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blieben . Solange daher das koloniale R o h -

stofsproblem für Deutschland nicht gelöst
ist , wird Deutschland ein Unruheherd
bleiben trotz aller seiner Friedensliebe ,
die es aus die Hoffnung nicht verzichten läßt , das
koloniale Problem auf friedlichem Wege zu
lösen und damit in die Reihe der „ Haves

" einzutreten .

Ras Jmru hat sich ergeben .

Rom , 17 . Dez . Bei der Besetzung und planmäßigen
Säuberung von W e st a b e s s i n i e n ist nunmehr den
drei in diesem Gebiet operierenden Abteilungen der ent¬

scheidende Schlag gegen den letzten noch im Kampfe

liegenden abessinischen Würdenträger , den früheren
Ras Jmru , gelungen . Nach italienischen Zeitungs -
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meldungen aus Addis Abeba kam es bereits am
12 . d . M . im Kaffa - Eebiet zu einem ersten Zusammen¬
stoß mit den Banden , bei dem es , wie bereits gemeldet ,
dem früheren Ras Jmru und einem Teil seiner An¬

hänger gelang , nach Süden auszuweichen . Durch die
von Marschall E r a z i a n i befohlenen Einkreisungs¬
manöver wurde ihm die Überschreitung des Flusses
Godsched unmöglich gemacht .

Am letzten Dienstag kam es dann zu einem zweiten
Zusammenstoß , bei dem der entscheidende Schlag gegen
die modern ausgerüsteten Banden Jmrus

geführt werden konnte . 800 Bewaffnete wurden zur
Übergabe gezwungen , 1500 Gewehre und 5 Maschinen¬
gewehre den Italienern ausgeliefert . Kurze Zeit dar¬

auf st e l l t e sich auch Jmru und erklärte dem itlieni -

schen Kommando , daß er sich mit seiner ganzen Gefolg¬
schaft ergebe . Damit ist der letzte systematische Wider¬
stand in Westabesiinien zerschlagen und die italienischen
Abteilungen werden unmehr , wie es in der . italienischen
Meldung heißt , innerhalb weniger Tage die äußerste
Westgrenze von Aethiopien erreichen können .

Die italienische Öffentlichkeit , die Anfang dieser
Woche durch eine kurze Ansprache Mussolinis im Senat
bereits auf diese entscheidenden Operationen vorbereitet
worden war , verzeichnet den neuesten Erfolg des

Marschalls Graziani und seiner Abteilungen mit leb¬
hafter Genugtuung . Die Presse betont , daß Jmru zu
den engsten Mitarbeitern des Negus gehörte und immer
einer der hartnäckigsten Gegner Italiens war , obwohl
er seinerzeit nach dem Zwischenfall von llal - llal dem

Negus in der richtigen Erkenntnis , daß er Italien nicht
gewachsen sei , zum Frieden geraten habe .

Italienischen Zeitungsmeldungen zufolge hat eine
von Harrar nach Südwesten vorstoßende Abteilung nach
mehrwöchigen Operationen Ciulul erreicht , wo die

italienischen Truppen Hauptmann Cannonieri , der
dort am 9 . Juni in Gefangenschaft geraten war , wieder
befreien konnten .

Tschanghfüliang aus Siansu geflohen ?

Zwei seiner Divisionen zu den Regierungstruppen übergelaufen .
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Kriege nicht nötig , feine Kolonien mit besonderer Eile auf -

zuschließen .
Dennoch ist es erstaunlich , was Deutschland vor dem

Kriege aus seinen Kolonien ohne große Anstrengung gemacht
hat . Man darf nicht vergehen , daß die deutschen Kolonien

durchschnittlich nur rund 25 Jahre lang , nämlich seit Ende der
80er und Anfang der 90er Jahre , in Deutschlands Besitz ge¬
wesen sind . Wenn Deutschland heute , wo die Welt keinen

freien Handel mehr hat , wo Deutschland von Auslands¬

schulden erdrückt wird , wo Rohstoff - und Devisennot es be¬

drängen , seine Kolonien zurückerhielte , so würde es mit

ganzanderer Intensität an die Entwickelung
seiner Kolonien Herangehen , und einen großen
Teil seiner Nahrungsmittel und Roh st off e , die

ihm jetzt fehlen , würde es aus seinen Kolonien gewinnen
können .

Ein wenig ist ja die Einsicht hinsichtlich der kolonialen

Vedürfnisie Deutschlands gewachsen . Als ich ! 929vorder
Pariser Expertenkonferenz — ( Horing - Konferenz )
— die koloniale Forderung Deutschlands als unerläßliches
Element für das wirtschaftliche Bestehen Deutschlands bezeich¬
nete , wurde ich verlacht . Jetzt aber hat ein englischer
Minister , Sir Samuel Hoare , im September vorigen
Jahres in einer Rede vor dem Völkerbund sich für eine neue
Verteilung des Zuganges zu den Rohstoffquellen der Welt

eingesetzt . Was hinter dieser Formulierung an näheren Vor¬
schlägen und Absichten steht , ist bisher nicht bekannt ge¬
worden .

Ich möchte deshalb zwei Bedingungen hier nennen , die

für die Lösung des deutschen Rohstoss¬
problems unerläßlich find . Erstens muß
Deutschland seine Rohstoffe auf einem
Territorium erzeugen können , das unter
seiner eigenen Verwaltung steht , und zwei¬
tens muß in diesem kolonialen Territorium die deut¬

sche Währung umlaufen .
Wer koloniale Rohstoffe entwickeln will , der muß erheb¬

liche Investitionen machen . Die kolonialen Märkte sind keine
Märkte , die auf den persönlichen Bedarf der eingeborenen
Bevölkerung beruhen . Hemden und Hüte für die Neger und
Schmucksachen für die Negerfrauen sind kein ausreichender
Markt .

Koloniale Gebiete werden entwickelt durch den Bau von
Eisenbahnen und Straßen , durch Automobilverkehr , Radio ,
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-Mer und alle Postanftalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
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Verlustreiche Gefechte .

» Nanking , 17 . Dez . ( Ostastendienst des DRV .) Das 34 .

gtocnt , 6a5 Tschanghfüliang beordert hatte , den Vormarsch
^ Nanking-Truppen , die aus dem Wege nach Sianfu sind , aus -
Mllrn , wurde bei Tungkwan an der Mündung des Weiho
kj6 " Gelben Fluß nach heftigem Gefecht zurückgeschlagen ,

g
* dem nördlichen Teil der Provinz Kansu hat Tschanghjü -

W die 110 ., 120 . und 112 . Division zur Unterstützung herbei -
Mlen . Der Anführer der 105 . und 106 . Division , die vom
ST" ! iu Hilfe kommen sollten , ist mit seinen Truppen auf

Leite der R e g i er un gs so lda ten überge -
* e n . Wie weiter bekannt wird , haben die Meuterer

ö ™n$ Jiilianq5 auf der Strecke Tungkwan — Sianfu die

W ^ leise ausgerissen und zahlreiche Brücken vernichtet .

^ ^ ie der Reutervertreter aus Taiyuanfu berichtet , soll

ki. I -tchanghsüliangs Privatslugzeug von Siansu kommend

^ " rossen sein . Wer die füns Personen an Bord waren ,
streng geheim gehalten . Es wird dahin gedeutet , daß

dS ^ ghsüliang Siansu verlassen Hobe , was große Ausregung
^ '

« cht hat .

(7 Stärke der Nankingtruppen um Sinansu beträgt jetzt
' - ' t '-mcn mit über 200 Bomben - und Jagdflugzeugen .

Tschiangkaischek wohlauf .

Berlin , 17 . Dez . Der australische Journalist D o n a l d ,
einer der vertrautesten Ratgeber des Marschalls Tschiang¬
kaischek hat , wie die chinesische Botschaft mitteilt , am Donners¬
tag von Sianfu aus der Zentralregierung in Nanking zum
zweitenmal telegraphisch mitgereilt , daß Marschall Tschiang¬
kaischek sich in Sianfu wohlauf befindet . Außerdem teilte er
mit , daß er sich mit dem Marschall in dessen jetziger Wohnung
aufhält .

Soeben ist der erste Augenzeugenbericht über die Gefangen¬
nahme des Marschalls Tschiangkaischek in Huachinchih , einem
Kurort in der Nähe der Provinzialhauptstadt Sianfu einge -

trosien . Diesem Bericht zufolge , umstellten revoltierende

Truppen Tschanghsüliangs das Auto Tschiangkaischeks , der sich
gerade nach Sianfu zurückbegeben wollte . Obwohl die Leib¬

wache des Marschalls einen Schutzring um Tschiangkaischek bil¬
dete , mutzte sie sich fchließlich ergeben , nachdem viele der Sol¬
daten gefallen und verwundet waren . Nur dem zweiten Kom¬
mandeur der 13 . Division , der sich in Begleitung des Mar¬
schalls befand , gelang es , nach Sicnyang zu entkommen . Er
alarmierte sofort die dort stehende Nanking -Division , so baß
drei Stunden später ein Angriff Tschanghsüliangs auf Sienyang
erfolgreich abgeschlagen werden konnte .

t Dl Ml Mikkl Die We MiMiung .

Wer den Frieden will , darf eine grohe Nation nicht von den Naturschätzen der Erde absperren

Eine Plattform
für sachliche Aussprache .

E Der Reichsbankpräsident und Reichswirtschasts -

Minister Dr . Schacht hat der englischen Zeitschrift
k „ Foreign Asfairs

" einen längeren Aufsatz über

„Deutschlands Kolonialproblem
"

zur Verfügung ge -

t stellt , dem wir folgende Ausführungen entnehmen :

e Angesichts des Verfalls der internationalen Handels -

Weziehungen find wichtige Länder dazu übergegangen , den
toten zur Verfügung stehenden Wirtschaftsraum intensiver

Mqunutzen . Es ist heute so viel davon die Rede , daß

Meutfchland nach Autarkie strebt ; aber mancher

WM ganz , daß diese Autarkie längst von Ländern wie

Wumkreich und Großbritannien verwirklicht wird , ganz zu
Wveigen von Rußland und USA . Tine solche Autarkie

MW sich leicht verwirklichen , ja sie ist gewissermaßen natürlich

WHanden in Wirtschaftsgebieten , die über fast alle Rohstoffe
Wkrpigen , vorausgesetzt , daß sie unter der gleichen Währung
Bfn . Die Abwertung der englischen Valuta hätte England

Mhnals den Erfolg bringen können , den sie ihm gebracht hat ,
■ m es nicht gelungen wäre , die Währung der britischen
i &ttninions auf die gleiche Basis mit England zu bringen ;
Wst auch Frankreich hätte niemals fein Kolonialreich so sehr
Wvnutzen können , wenn nicht die Währung der französischen
ESolonien auf der Währung des Mutterlandes aufgebaut
BeR . In welchem Umfang die Autarkie im großbritannischen
W » französischen Weltreich Fortschritte gemacht hat , dafür
Mochte ich einige Zahlen geben :

l Der Anteil der britischen Dominions , Kolonien und Pro -

Wtorate an der Einfuhr Großbritanniens stieg in den letzten
Btiif Jahren von rund 31 auf rund 42 v . H . und der Anteil

M der Ausfuhr von rund 41 auf 49 v . H . Frankreichs Ein -

Wr aus seinen Kolonien stieg in den letzten zehn Jahren
W » rund 10 aus rund 26 v . H . Seine Ausfuhr dorthin von

14 auf 32 v . H . Die geographische Ausdehnung der

MNeinigten Staaten von Amerika bietet ein Wirtschasts -
UMet dar von gewaltigem Ausmaß und von größter Reich -

Mütigkeit , so daß USA . viel weniger auf den Warenaustausch
M der Außenwelt angewiesen ist als andere Staaten . In

natürlichen Reichtum liegt es begründet , daß die 125
Mionen Menschen von USA . nur mit rund 10 v . H . , die 45

^ Millionen Menschen von Großbritannien dagegen mit über
Mv . H . am Welthandel beteiligt sind . Noch viel günstiger
Wren die Verhältnisse natürlich für das noch weniger ent -

aber fast alle Rohstoffe in sich bergende Rußland .
L _ , Dicem großen nationalen Wirtschastsräumen gegenüber
Itotit nun die Länder , die über beschränkte
Meumverhältnisse aber gleichzeitig über
t -r » < große Bevölkerung verfügen und die in -
Wchessen bei der Knappheit ihrer Bodenschätze auf den

t « « nationalen Warenaustausch viel stärker angewiesen sind .
Die „ Haves

" und die „ Havenots
"

, so hat man
^ ' « uidings die verschiedenen Länder klassifiziert .

? ? pan und Italien sind aus der Reihe der unbe -
- tatbigten Nationen , der „ Havenots

"
, ausgefchieden und

! " die Reihe der gesättigten Nationen ,
. Haves " Lbergetreten . Bon den unbefrie -

t *vtit Großmächten ist allein Deutschland übrig ge -

3-^

Nun gibt es eine Reihe von Leuten , die der Meinung
sind , daß man ja nur den internationalen Warenaustausch
wieder herzustellen brauche , um Deutschlands Absatz zu ver¬

größern und ihm damit die Möglichkeit zum Ankauf von

Rohstoffen wiederzugeben . Das sind die Leute , die immer
von der Herabsetzung der Zollsätze und von der Freiheit des

Handels reden . Es gibt niemanden , der diesen Leuten nicht
zustimmte , aber es ist noch niemals gelungen , die Ideale

dieser Leute in die Wirklichkeit umzusetzen . Der Grund hier¬
für ist ein sehr einfacher . Er liegt in der Entdeckung , daß die

wirtschaftlichen Kräfte einer Nation eine außerordentliche
a haben auch für die politische Stellung einer
So gut wie die willkürliche Veränderung

der Währungsgrund lagen ein politisches
Instrument geworden ist , ebenso ist der Besitz von

Rohstoffen heute ein politischer Faktor gewor¬
den . Man glaubt , durch die Zurückhaltung oder die Zutei¬
lung von Rohstoffen die politische Lage eines politischen Geg¬
ners oder Freundes entsprechend beeinflussen zu können .

Ein großes Volk , das sich solcher Gefahr ausgesetzt sieht ,
wird alle Kräfte anspannen , um rhr zu entgehen . Wer den

Frieden will , kann niemals solche Mittel billigen , w .ie sie die

AbsperrunggroßerNationenvonden Natur¬

schätzen der Erde dar st eilt .
Besonders lächerlich wirkt der Einwurf , den Deutschland

so oft auf seine koloniale Forderung hören muß , daß Kolonien
und insbesondere seine früheren Kolonien nichts wert seien
und daß man ihm gar keinen Gefallen täte , wenn man ihm
seine Kolonien zuruckgeben würde . Die Gegenfrage liegt aus
der Hand : Wenn die Kolonien so schlecht sind ,
warum haltet Ihr sie fest ? Auch der Hinweis auf
die geringe Rolle , die die Kolonien in Deutschlands Vor¬

kriegsaußenhandel gespielt haben , ist irreführend .
Ich habe schon darauf verwiesen , daß vor dem Kriege in

der Welt ein freier Handel größten Ausmaßes herrschte und

daß Deutschland einen großen Besitz an Auslandsinvesti¬
tionen hatte . Infolgedessen hatte Deutschland es vor dem
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Rom London - Paris

Der Streit um Alerandrette .

Entsendung einer Beobachtungsabordnung .

Genf , 17 . Dez . Als Mitglieder der für Alexandrette 6
stimmten Beodachterabordnung sind ein Schweizer, «
Niederländer und ein Norweger in Aussicht ß
nommen . Die betreffenden Regierungen sollen für flie|i
Zweck Persönlichkeiten benennen , die mit den Verhältnis
des Orients vertraut sind .

daß selbstverständlich die Ausnutzung eines Abhängigkeit
verhältnisies erhebliche Verschärfung bedeute .

Vor einem englisch - italienischen Abkommen . — Anerkennung der gegenseitigen
Mittelmeerinteressen . — Paris wäre gerne dabei .

Seite 2 . Nr . 346 .

Der marxistische Streikwahnsinn
in Frankreich .

Vorschläge Blums zur Beilegung des Streiks in der 8Ute
Metallindustrie .

Paris , 18 . Dez . Ministerpräsident Blum hat DonnersM
abend an den Präfekten des Departements Nord bezüglich tä
Streiks in der Liller Metallindustrie zwei Telegramme g®

richtet . Er erklärte darin , datz er mit Rücksicht auf die Folge «,
die der Streik für die Landesverteidigung heda
könne , nach Rücksprache mit der Gewerkschaft folgendes Vor¬
schläge : 1 . Die Arbeit werde sofort wieder ausgenommen
2 . Alle Konflikte sollen zur Schlichtung dem Präsidenten
Obersten Kassationshofes unterbreitet werden , der VollmE
habe , alle Streitfragen zu schlichten . 3 . Vis Samstag werd «
alles unternommen , um die Erzeugung wieder auf ihren nor¬
malen Stand zu bringen . 4 . Mit der Durchsicht der Äkte«
werde vom Schiedsrichter am Samstag begonnen .

. Ferner erklärte der Ministerpräsident , datz er inzwischen
auf den Präfekten rechne , damit sein Schlichtungsvorschlag vo«

beiden beteiligten Seiten angenommen werde .

Polnische Unfreundlichkeiten .

Reichsdeutsche Zeitungen in Ostoberschlesieu bcschlagnahwt .

Kattowitz , 17 . Dez . Am Mittwoch wurden in Ostobev
schlesien mehrere reichsdeutsche Zeitungen beschlagnahmt . 6s
handelt sich dabei um die in Veuthen , Oberschlesien , erscheinend «

„ Ostdeutsche Morgenpost
"

, den „ Oberschlesischei
Wandere t “

, der in Eleiwitz herausMeben wird , und u«
das „ Berliner Tageblat t "

. Die Beschlagnahme eifolztz
wegen des Berichtes über die Hauptversammlung des polnische »
Westoerbandes am Sonntag in Kattowitz , der bekanntlich neu
Maßnahmen gegen das Deutschtum in Ostoberschlesien verlang

Paris auf den Plan zu rufen . Gar zu gern
Frankreich nämlich mit von der Partie . Die
Ziehungen zwischen Paris und Rom aber sind » t,
Delbos in seiner letzten Kammerrede zugeben mum ,
nicht gerade besonders gut . Das kommt u . a . auch daii »
zum Ausdruck , daß Frankreich seit Oktober ohne $ ot
schafter in Rom ist , da man sich bisher nicht entschließe, -
konnte , im Beglaubigungsschreiben irgendeine Foinul
zu verwenden , die als Anerkennung des römj .
schen Imperiums bewertet werden könnte . W
diesem Zwiespalt möchte Paris gar zu gern heraus¬
kommen und das wieder glaubt man am 6equemft « i
durch eine Einschaltung in die engli Ä
italienischen Verhandlungen erreichen »
können . Das ist jedoch mißglückt , da Rom eine jol & i
Erweiterung der Verhandlungen ablehnt . Unter diese .
Umständen glaubt der „ Temps " der französischen Regie¬
rung raten zu müßen , alle sozialistischen Tendenzen bei=:
feite zu laßen und das römische Imperium anzue '
kennen . Daß bei solchen Ratschlägen die Hoffnun -
auf die Wiederherstellung der Stresa -
Front , d . h . der gegen Deutschland gerichteten Fronti
England , Italien und Frankreich , eine Rolle spielt , liegt -
auf der Hand . Nur übersieht man in Paris , datz bit
Zeiten von Stresa hinter uns liegen und daß sich W
jenen Tagen einiges ereignet hat , und man übersieii
ferner , daß das faschistische Italien sein Augenmerk a <
anderen afrikanischen

'
Fragen , z . B . der Paris stur!

berührenden tunesischen Frage zuwenden muß . Das iß
auch wohl mit maßgebend , wenn vorerst Rom gar keines
Eile hat mit Paris ins Gespräch zu kommen . Die Hoff-f

nung mehrerer französischer Blätter auf die Wieder :

Herstellung der Stresa - Front sind zwar recht kennzeih
nend , dürften aber doch wohl auf Sand gebaut sein . I

Die deutschen Seestreitkräfte in den

spanischen Gewässern .

Berlin , 17 . Dez . Der Kreuzer „ Nürnberg
"

, mit dem Be¬

fehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte Konteradmiral Bäh ?
an Bord , ist kürzlich durch das Panzerschiff „ Admiral Er
Spee

"
abgelöst worden und hat die Heimreise angelreie »-

An Bord des Panzerschiffes „ Admiral Graf Spee
"

hat sich
Befehlshaber der Panzerschiffe Konteradmiral von 5i146 ‘‘

eingeschifft . Auch die Boote „ Jaguar "
, „ Wolf

"
, „ Iltis

" ui»

„ Tiger
‘ der 3 . Torpedobootsfloliille befinden sich zur Zeit ®

der Heimfahrt nach Deutschland .
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Großbritannien behält fünf überaltette
Kreuzer bei .

„ Angesichts der Verschlechterung der internationalen Lage ."

London , 17 . Dez . Der Erste Lord der Admiralität Sir
Samuel Hoare kündigte am Donnerstag im Unterhause an ,
mrg die britische Regierung die Vereinigten Staaten und
Japan davon in Kenntnis setzen werde , daß Großbritannien
Mnf seiner überalterten Kreuzer gemäß Artikel 21 des Lon¬
doner Flottenvertrages nicht abwracken , sondern beibehalten
wurde .

Im einzelnen erklärte Hoare , angesichts der Verschlechte -
rung der internationalen Lage sei jetzt zweifellos nicht der ge -
gebene Augenblick , um noch kriegssahige Schiffe abzuwracken .
Die britische Regierung habe daher ihre Ansicht in dieser Frage
mit den anderen Vertragsparteien vom Teil 3 des Londoner
Flottenvertrages ausgetauscht , insbesondere mit den Regie¬
rungen der Vereinigten Staaten und Japans . Die Regierung
der Vereinigten Staaten habe bereits zu verstehen gegeben ,
dafl sie , falls Großbritannien von Art . 21 des Londoner Flot¬
tenvertrages Gebrauch machen wolle , keinerlei Einwand er¬
heben werde . Eine endgültige Antwort von der japanischen
Regierung sei noch nicht eingegangen . Die britische Regierung
habe jedoch allen Anlaß anzunehmen , daß diese Antwort zu¬
stimmend lauten werde .

Keine Einwendungen der Bereinigten Staaten .
Washington , 17 . Dez . Zu der Meldung , daß die britische

Regierung die Beibehaltung von fünf Kreuzern plane , die
nach der bisherigen Vertragslage überzählig wären , erklärte
das Außenministerium , daß der Vertrag , der die Kreuzerzahl
begrenze , Ende d . M . ablaufe . Die Vereinigten Staaten hätten
weder Veranlassung , noch die Absicht , sich in die britischen
Pläne hinsichtlich der Zahl der int Dienst befindlichen Kriegs¬
schiffe zu mischen .

elektrifche Kraft , große Plantagen usw . Bon dem Augenblick
an , wo die deutschen Kolonien unter die Verwaltung der
Mandatsmachte gekommen sind , ist Deutschland von der Ve -

ieserung von Waren für alle diese Investitionen ausqe -
schloflen worden . Der Export Deutschlands nach Tanganjika
z . V . betrug nn Jahre 1913 52,6 v . H . und im Jahre 1935

H - der gesamten Tanganjika -Einfuhr . Es ist
selbstverständlich , daß die britische Mandatsmacht ihre Order
in England plaziert und nicht in Deutschland oder anderswo
Das ist der Grund , warum Deutschland koloniale Territorien
braucht , in denen es selbst die Verwaltung hat . Da aber die
Entwickelung der Kolonien von langfristigen In¬
vestitionen abhängig ist und diese Investitionen nichtvon der eingeborenen Negerbevölkerung bezahlt werden kön¬
nen so m uß d te e ig en e de u tsch e W äh r un g i n den
kolonialen Gebieten umlaufen , damit die In¬
vestitionen mit deutschem Kredit gemacht werden können .
Daher sind diese beiden Bedingungen , deutsche Verwaltunqund deutzche Wahrung in den kolonialen Gebieten die
Deutschland beansprucht , unerläßlich .

. Alle a nde r ein Fragen , die den äußeren Eindruck
der Souveränität : Militär , Polizei , Rechtsprechung , Kirchen ,internationale Mitwirkung und dergleichen betreffen , sind
fütterbar Sie werden alle gelöst werden können
unter dem Gesichtspunkt internationaler Zusammenarbeit ,solange man der Ehre Deutschlands nichts unwürdiges zumutet .

Das deutsche koloniale Problem ist kein
imperialistisches Problem , kein bloßes Prestigeproblem , son¬dern einzig und allein einProblemderwirtschaft -

o
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Nber gerade deshalb wird hiervon die
Zukunft des europäischen Friedens abhängen .

in ,,Foreign Affairs "
stellt noch einmal die

Grundsätze des deutschen Kolonialproblems eindeutig heraus
und widerlegt die falschen Argumente , die über die deutschen
Kolonlalforderungen im Auslande leider immer noch ge¬
bräuchlich sind . Die Ausführungen Dr . Schachts bedeuten ,im ganzen gesehen , einen neuen Versuch , die De -
batte über diese für das gesamte deutscheVolk entscheidend wichtige Frage nicht ver -
s a n d e n z u l a s s e n . Wir können es nicht dulden , daß man
die deutsche Forderung mit billigen , alltäglichen Schlaq -
worten und bequemen Hinweisen auf Welthandel und Welt -
wirtschaft abtut . Für Deutschland ist , wie der Reichsbank -
prastdent vor aller Weltöffentlichkeit überzeugend darqetan
hat , die koloniale Frage keine Angelegenheit des Prestiges
kein imperialistisches Problem . Zum erstenmal sind in diesemArtikel die beiden grundlegenden Bedingungen festqelegt
worden , die Ml n d e st e r f o r d e r n i s s e für eine koloniale
Betätigung des deutschen Volkes sind . Hier bietet sich eine
Plattform für eine s a ch l i ch e A u s s p r a ch e

modernen Auffassung , wonach die Kolonien ein ungehindertes
wirtschaftliches Betätigungsfeld für alle Nationen fein
mutzten . In dieser Beziehung könne daher eine wohlbe -
grundete Beschwerde mit einem verhältnismäßig
geringen Verlust für die britischen Handels -
L *Ve ? eHen ^ gestellt werden . England und die anderen
Kolonialstaaten schienen in deutschen Augen einen unange -
mesien großen Anteil an den kolonisierten Gebieten der Erde
zu besitzen so datz diese Mächte es selbst in der Hand hätten
sich eine stärkere moralische Stellung zu verschaffen , indem
sie für diese Gebiete Mandatsbedingungen annahmen . Die
Übertragung von Kolonien an den Völkerbund stehe hier
nicht zur Erörterung . Was gesichert werden müsie , fei die
Bürgschaft einer offenen Tür für den Handel , den Kauf von
Rohstoffen und für einen Anteil an den Konzesiionen und
Regierungsaufträgen . Schon ein solcher Vorschlag von eng¬
lischer Seite würde von bedeutender psychologischer Wirkung
m Deutschland sein .

a

Dicton beschäftigt sich weiter mit der Frage einer mög¬
lichen Gebletsübertragung , wobei er von der Deutschland zu¬
gefügten Erniedrigung und der beleidigenden Art spricht in
der es seiner Kolonien beraubt worden sei . Das Gebiet das
Deutschland mit einem großen Teil seines Bedarfes an
Kaffee , Tabak und Gummi versorgen könnte , sei K a m e r u n .
2n England führe man ständig das Argument an , koloniale
Änderungen bedeuteten keine wirkliche Lösung der wirtschaft¬
lichen Bedürfnisie Deutschlands , es müße aber gefragt wer¬
den , ob ein solches Verhalten sich mit der gesunden englischen
Überlieferung in Einklang bringen lasse , einen begründeten
Anspruch nicht abzulehnen . Auch in diesem späten Stadium
wurde ein Zugeständnis noch von Nutzen sein . Untätig -
kett wäre hier vielleicht verhängnisvoll .

Hoffnungen auf Stresa .

n„ as . Berlin , 18 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Den italienischen Truppen in West -
abeßinien ist es gelungen , den stärksten , bisher noch ver¬
bliebenen Gegner Ras Jmru , den letzten Heerführer des
ehemaligen Negus , auszuschalten . Er hat sich den
Italienern ergeben . Das ist an sich keine besondere
Überraschung , denn nach dem ganzen Verlauf des
abessinischen Feldzuges konnte es keinem Zweifel unter¬
liegen , daß die Italiener die noch übriggebliebenen
kleinen Reste des ehemaligen abessinischen Heeres und
die großen Räuberbanden sehr schnell zersprengen
würden . Immerhin ist dieser Siegderitalieni -
schen Truppen wohl geeignet , denjenigen englischen
Kreisen den Rücken zu stärken , die bereit sind , die tat¬
sächliche Lage in Abessinien anzuerkennen —
ohne diese Anerkennung freilich direkt auszusprechen —
und sich mit Italien zu verständigen . In den e n g l i s ch-
italienischen Verhandlungen konnte in der
letzten Zeit Fortschritte erzielt werden , sodaß der
baldige Abschluß eines englisch - italienischen Gentleman -
Übereinkommens vielfach angekündigt wird . Soweit
bisher bekannt geworden ist , würde dieses Überein¬
kommen erstens die Feststellung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern bringen , zwei¬
tens würde es die Zusicherung enthalten , daß beide
Mächte ihre gegenseitigen Rechte im Mittelmeer achten
wollen und drittens soll es den Willen der beiden
Mächte zur Zusammenarbeit bekunden , um den F r i e -
den im Mittlmeergebiet aufrechtzuerhalten .
Ob die Unterzeichnung eines solchen Abkommens noch
vor Weihnachten erfolgt , wie französische Blätter wißen
wollen , ist allerdings fraglich . Immerhin haben die

Nachrichten über diese Verhandlungen genügt , um

NoiU Burton in der „ Times "
.

„ London , 17 . Dez . Der englische Politiker und Publizist
Noel Buxton weist in einer Zuschrift an die „ Times "

auf
die Dringlichkeit einer Lösung des Kolonialproblems hin
das sowohl vom wirtschaftlichen als auch vom psychologischen
Standpunkt aus angesehen werden müße . Es wäre fehl am
Platze , so sagt er , wenn man annehmen wollte , datz die
Kolonialfrage von der deutschen Regierung lediglich aus
Gründen der hohen Politik genährt würde . England müsie
einsehen , datz Kolonialbestrebungen in einem
großen und sich selbst achtenden Jndustrievolke etwas
Natürliches seien .

Noel Buxton unterstützt in diesem Zusammenhang die
vor einigen Tagen an gleicher Stelle vertretene Auffassung
Lord David Cecils , datz die Forderung nach einem
Ventil vernünftig sei , und schreibt , die Antwort auf die
Frage , ob etwas getan werden könne , liege in den in Deutsch¬
land selbst herrschenden Ansichten . In Deutschland sei man
nämlich der Meinung , daß die Abmachungen von
Ottawa , die ein Abgehen von der Tradition der offenen
Tür bedeuteten , deren sich früher England gebrüstet habe ,
eine wirkliche Härte für Deutschland dar¬
stellten . Das System der Vorzugszölle , die sich die einzel¬
nen Mitgliedsstaaten des Britischen Imperiums gewährten
habe den deutschen Handel schwer getroffen . Weit fühlbarer
aber sei die bevorzugte Behandlung britischer Waren in den
eigentlichen Kolonien . Die Erweiterung des Systems der
Borzugsbehandlung auf die Kolonien werde in Deutschlandals ein Angriff auf die internationale Ge -
J ® 4 * igkeit angesehen . Nach deutscher Auffasiung stehe
bas System her Vorzugsbehandlung im Gegensatz zur

Klimme eines einWtigen Englnnders zur ftolonioW
„ Untätigkeit wäre hier vielleicht verhängnisvoll .

"

Die Auswirkungen der Nürnberger Gesetze .

Eine Bilanz . — Rassenschande nur mit Bolksverrat
vergleichbar .

Einen Überblick über die Auswirkungen des vom Deut¬
schen Reichstag am 15 . September 1935 auf dem Parteitag
der Freiheit verabschiedeten Blutschutzgesetzes gibt der
Staatssekretär im Reichsjustizministerium , Dr . Freister ,
im „ Deutschen Strafrecht "

. Wenn schon eine vergleichende
Bewertung der Rassenschande mit anderen Straftatbeständen
in Frage komme , sei dieser Vergleich nur mit Volksverrat ,
Hochverrat und überhaupt nur mit den eigentlichen Ver¬
ratsverbrechen möglich . Damit ergebe sich auch die Grund¬
lage zur Beantwortung der Frage nach der Anwendung der
im Gesetz wahlweise gegebenen Strafarten Gefängnis und
Zuchthaus . Die Gedankengänge , daß Fälle möglich seien , in
denen die geringste zulässige Gefängnisstrafe angemessen ist
und daß etwa Gefängnis die Normalstrafe für Rassenschande
sei , weil diese Strafart vor Zuchthaus im Gesetz genannt
werde , seien unrichtig . Der gesetzliche Strafrahmen müsie
zwei nicht wesensgleiche Tatbestände decken : den der Schän¬
dung der deutschen Ehre durch den Verkehr des Deutsch -
blütigen mit einer Jüdin und den der Schändung der deut¬
schen Raffe durch die Schändung einer deutschen Frau durch
einen Juden . Der Angriff auf die deutsche Frau als Hüterin
der Reinheit des deutschen Blutes sei der weit gefährlichere
Angriff . Eine entsprechende strafrechtliche Ahndung sei er¬
forderlich . Aus den mitgeteilten Zahlen der rechtskräftigen ,
auf Rasienschande lautenden Urteile ergebe sich , daß in dem
weitaus überwiegenden Teil dieser Fälle der Täter Jude war
und daß von einer Verminderung der Gefahr bisher jeden¬
falls nicht gesprochen werden könne . — Im einzelnen erklärt
der Staatssekretär mit Hinweis auf Fälle aus der Praxis ,
daß z. B . der Verkehr eines Juden mit einer Dirne gewiß
milder beurteilt werden könne , daß aber die Frage , ob der
Raffenschänder den Widerstand seines Opfers mehr oder
weniger leicht überwunden habe , bedeutungslos sei , nachdem
der Gesetzgeber ausdrücklich nur den Mann als strafbar et »
klart habe , daß ferner das Vorliegen eines Dauerverhält -
niffes allgemein nur Strafverschärfungsgrund sein könne und
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Freimaurerei und Bolschewismus
Die Hintermänner des roten Terrors in Spanien .

Schreckenstage in Madrid
Die Terrorherrschast der jüdisch - bolschewistischen Mordbanden .

In einer anderen Tageszeitung „ El dia Grafico
"

, Barce¬
lona , Nr . 6246 vom 15 . Oktober , führen die Freimaurer eine
noch offenere Sprache :

„ Dank der weisen Voraussicht der Frei¬
maurer war ein großer Teil der Kommandos in der
„ Guardia cioil “ und der „ Guardia de asalto

"
( von der Repu¬

blik eigens geschaffene Polizeitruppe ) schon vor dem 18 . August
in den Händen zuverlässiger Republikaner . Frei¬
maurer waren es , die es erreichten , daß der größte Teil der
Kriegsschiffe sich auf die Seite der Volksfront stellte und die
aufständischen Offiziere gefangen setzte . Freimaurer waren die
Flieger , die sich an die Spitze unserer Luftflotte stellten . Die
Führer unserer meisten Heeresabteilungen sind Frei¬
maurer . Freimaurer sind in der Mehrzahl diejenigen , die
in der Presse , auf dem Rednerpodium , vor dem Mikrophon das
Feuer in Glut halten . Freimaurer auch die , welche den Sieg
in der Etappe ( !) vorbereiten helfen . Freimaurer endlich jene ,
die im Auslande ( !) sich einsetzen , daß die Neutralität aufge -
getien wird ."

„ Freimaurer waren es , die . . .
" — ein Selbstzeugnis der

Freimaurer über ihre enge Zusammenarbeit mit dem Bolsche¬
wismus , ihre systematische Vorbereitung und Unterstützung der
roten Terrorherrschaft , wie es offener und zynischer nicht ge¬
dacht werden kann . Die beiden Erklärungen im „ ABE .

" und

„ El dia Grafico
"

sind Dokumente , die die bekannte internatio¬
nale Verfilzung von Judo - Bolschewismus und jüdisch geleiteter
Freimaurerei einwandfrei beweisen .

Die frühere kommunistische Abgeordnete , die Jüdin
Margareta Nelken , die großen Einfluß bei den Roten An¬
führern hat , hat zunächst ihre Schwester angestellt . Die
Leiterin der kommunistischen Propaganda - Abteilung ist die
Jüdin Käthe Levi . Spanier , die in Verdacht stehen den
Roten nicht gut gesonnen zu sein , werden mit Vorliebe von
jüdischen Elementen verfolgt und hingerichtet . Vielfach sind
es aus Deutschland ausgewanderte Juden , die Haussuchungen
durchführen und vor allem Briefe auf ihren Inhalt prüfen .
Im Zollamt in Alicante ist ein Jude als Geheimagent tätig .

Devisenschiebungen für Moses Rosenberg .

Es wimmelt in Madrid von Devisenschiebern .
Eine der größten Schiebungen haben jüdische Schieber im
Auftrage ihres Rassegenossen , des sowjetrussischen Botschaf¬
ters Rosenberg durchgestchrt , der auch angeordnet hat ,
daß Wertgegenstände , Devisen und Brotgetreide usw ., die bei
Haussuchungen „ beschlagnahmt

" werden , an ihn abzuliefern
sind . Er verwertet sie bann angeblich im Auftrage weiter .
Das Wirtschaftsleben liegt unter diesen Umständen
völlig brach . Der sowjetrussische Einfluß ist in
allem bemerkbar . Die wenigen Firmen werden von
einem sogenannten „ Rat "

geleitet , der immer in jüdisch -
kommunistischem Sinne handelt . Die Banken können nicht
einmal mehr veranlassen , daß die Guthaben ausgezahlt wer¬
den . Den Einlegern stehen in Madrid zum Beispiel nur
750 Peseta im Monat von ihren Guthaben zur Verfügung .

Moskau verschrieben haben . Lieber tat sich bei den damaligen
Kommunistenunruhen in Ungarn als rechte Hand des
JudenBelaKhun hervor .

Undisziplinierte Mörderbanden .

Ein Oberst des französischen Eencacalstabes , der den
Oberbefehl der gesamten Madrider Streitkräfte führen sollte ,
lehnte dies aber bereits nach drei Wochen ab . Seine Er -
fahrungen mit den Horden waren derart , daß er seinen
Rücktritt damit begründete , daß et sagte , es sei unmöglich
mit einer „ undisziplinierten Mörderbande "

zu arbeiten . —
Der Spanienvertreter der „ Agence

"
fühlte sich irgendwie

zum Soldaten berufen und stellte ein kommunistisches Ski -
Regiment auf . Nie hat man jämmerlichere Gestalten ge¬
sehen als in dieser ,sSki - Truppe

"
.

Im übrigen „ residieren " in Madrid 18 sowjet -
russische General st absoffiziere die im „ Savoy

" -
Hotel wohnen . Einige wurden bei einem der letzten Bomben¬
angriffe auf die Stadt getötet . Die Disziplinlosigkeit ist so
groß ' daß ein Angriffsbefehl eines Obersten zuvor von einem
politischen Komitee gutgeheißen werden muß . Es ist vorge -
tommen , daß Pläne und Angriffsbefehle von dem Komitee
einfach zurückgezogen wurden . Die Autorität wird dadurch
völlig untergraben .

Tolle Zustände in der „ Etappe "
.

Hinter der Kampfzone treibt sich das übelste Ge¬
sindel herum . Offiziere vertreiben hier mit lichtscheuen
Elementen beim Kartenspiel , Gelagen und anderer Kurzweil
ihre Zeit . Die Zusammensetzung der „ internationalen
Brigade "

ist derart , daß man einen großen Teil ihrer
Mitglieder von polizeilichen Laufzetteln her kennt . Kommu¬
nisten aus allen Ländern suchen hier Unterschlupf . Gegen
6000 Verbrecher haben sich hier zusammengefunden , um
unter der Anführung des früheren Abgeordneten Hans
Beimler ihre Schandtaten zu begehen . Beimler wurde am
1 . Dezember von feinen Genossen ermordet . Jetzt führt
General Lieber diese „ Elitetruppe

"
, in der unter anderem

etwa 1000 Mann sowjetrussischer Herkunft sind .

Zurzeit sind etwa 60 000 waffenfähige in Madrid . 25 000
sind mit Gewehren bewaffnet , 10 000 tragen nur Pistolen .
Die übrigen haben keine militärische Ausbildung erfahren .

Zeugnisse enger Zusammenarbeit .

Berlin , 17 . Dez . Der „ Deutsche Dienst
"

schreibt : Es ist
nicht leicht , über die Umtriebe der Freimaurerei
authentisches Material herbeizubringen . Die Freimaurerei
agiert hinter dichten Nebelschleiern . Es gibt aber Momente ,
wo sie gezwungen ist , den Schleier etwas zu lüften , so jetzt
eben in Spanien . Es ist bekannt , daß in der Regel nur
vermögende und einflußreiche Leute der „ Ehre

"
teilhaftig wer¬

den , als „ Brüder "
Aufnahme zu finden . Solche Leute sind

aber in den Augen des „ Proletariats "
nichts anderes als ver¬

haßte „ Bourgeois
"

. Auch in Spanien muß das die Masse
der Roten , die natürlich von der engen Verfilzung ihrer
„ Führer

" und Drahtzieher mit der Freimaurerei nicht .s
weiß , empfunden haben . Jedenfalls hielt es die spanische
Freimaurerei für nötig , den Beweis zu erbringen , daß sie den
marxistischen Massen freundlich gesonnen sei .
3n der Zeitung „ ABC ." , Ausgabe Madrid , vom 20 . Oktober
dieses Jahres , die , wie alle Blätter im roten Gebiet , von
bolschewistischen Arbeiterräten herausgegeben wird , findet sich
nachfolgende Erklärung :

„ Die augenblickliche Lage Spaniens ist so außerordentlich
und tragisch , daß wir uns gezwungen sehen , un | et übliches
Schweigen zu brechen . Die spanische Freimaurerei ist völlig ,
total und absolut auf der Seite der Volksfront , auf der
Seite der legalen Regierung und gegen den Faschis¬
mus ."

Das ursprünglich 3000 Frauen umfassende Fra
bataillon wurde nach und nach mit der Kol ______
M a n g a b a zusammengelegt . Unterschlupf in diesem
Bataillon , dessen Schöpfer General Mandaga ist , suchten
hauptsächlich Dirnen und Verbrecherinnen , die bei
Beginn der Unruhen aus Gefängnissen flohen . Mehrere
hundert dieser Weiber mußten Mitte - September wegen un¬
heilbarer Geschlechtskrankheiten erschossen werden ( !) . Jetzt
ist das Frauen - Regiment sehr zusammengeschmolzen und auch
ohne eigentlichen Einfluß , dafür haben es aber einige Weiber
verstanden , sich sehr großen Einfluß zu sichern . In Madrid
ist es z. B . stadtbekannt , daß die eigentliche Leitung , des
Gefängnisses in den Händen der Maitresse des Direktors
liegt , die über 300 Gefangene in den Kellern des Gefängnisses
erschossen fiat ( !) . Ein beliebtes Spiel unter den roten Ver¬
brechern ist es weiter um das Leben von Gefange¬
ne n z u w ü r f e l n und sie als Einsatz beimKarten -
spiel zu bewerten . Wer gewinnt , kann sich irgend einen
der wehrlosen Gefangenen als Schießpreis aussuchen ( !) .
Die Zahl der seit dem 18 . Juli Ermordeten wird auf über
50 000 geschätzt . An manchen Tagen wurden über 500 Er¬
mordete in die Leichenhallen eingeliefert , darunter auch zwei¬
jährige Kinder .

spanischen Hofmaler Francisco de Goya,der als entflammter
Maler feines Volkes für Spaniens politische und geistige
Freiheit kämpft ( die Ereignisse umfassen den Zeitraum von
1793 — 1828 ) . Daß seine Landsleute kühnes Wollen in seinen
letzten Auswirkunasnotwendigkeiten nicht verstehen können ,
daß furchtbare Einsamkeit um sein Sterben auf fremder Erde
( in Bordeaux ) ist , weil ihm das schwerste Werk , die ethische
Meisterung des eigenen , leidenschaftserfüllten Lebens miß¬
lang und er darum ein „ Genie ohne Volk " bleiben muß ,
schließt eine tiefe Tragik ein , die Warsitz in seiner drama¬
tischen Umwandlung des Stofflichen klar herausgearbeitet
hat . Die ungewöhnliche Bedeutung des Stückes liegt vor
allem darin , daß dem Verfasser eine Synthese von geistigen ,
gefühlsmäßigen und unmittelbar bühnenwirksamen Elemen¬
ten gelang , wie sie das heutige Theater zur Erfüllung seiner
Sendung innerhalb der kulturellen Entwicklung unbedingt
braucht . Der gedanklich selbständige , sprachlich prägnante
und kultivierte Dialog wird von scharf umrissenen Gestalten
getragen , deren jede ein eigenes Gesicht hat und ihrem Dar¬
steller eine dankbare Ausgabe bietet .

Theo A . Sprüngli .
* Eiseloolk und Eifelland in künstlerischer Gestaltung .

Der Landrat des Kreises Mayen in der Eifel , Heiliger , ver¬
anlaßte vor einiger Zeit die Einladung deutscher bildender
Künstler in die (Eifel , um dort das Gesicht der Eifellandschaft
und des Eifelvolkes im Bilde festzuhalten . Dem Ruf folgten
auch namhafte Künstler aus dem Reich . Jetzt nach acht Mo¬
naten ist in Mayen eine Ausstellung „ Kunst und Künstler
Kreis Mayen 1936 “ eröffnet worden , oie die Ergebnisse dieser
Arbeiten zeigt . Die Ausstellung soll auch als erste dieser
Art in anderen Orten gezeigt werden .

* Leihgaben des Pariser Louvre in den Berliner Museen .
5m Übergang vom Kaiser - Friedrich - Museum zum Deutschen
Museum in Berlin werden in der zweiten Hälfte Dezember
und im Januar etwa 40 altdeutsche Handzeichnungen aus¬
gestellt , die der Louvre in Paris den Berliner Museen leih¬
weise überlassen hat . Sie bilden eine Gegengabe für die von
der Gemäldegalerie zur Rubens - Ausstellung nach Paris ae -
fandten Gemälde . Unter den Zeichnungen befinden sich
14 Blätter von Dürer , dabei eine der schönsten Landschaften
aus Welsch - Tirol , Ansicht von Arco oder „ Fenedier Klawsen "

genannt , ferner die Madonna mit den vielen Tieren und
andere berühmte Dürerwerke der Sammlung . Außerdem
sind vorhanden Zeichnungen von Hans Holbein d . I . ,
Meisterwerke von Aldegrever , Altdorfer , Salbung , Vurgk -
mair , Cranach , Elsheimer , Huber , Lochner , Meister ES . Die
Ausstellung zeigt den wesentlichsten Teil des Schatzes kost¬
barer altdeutscher Zeichnnngen , die sich in Paris befindet .

* Bayreuther Ausführungen während der Pariser Fest¬
wochen . Nach Pariser Meldungen hat der Festausschuß der
Pariser Weltausstellung an Dr . Wilhelm Furtwängler die
Einladung gerichtet , im Rahmen der Festveranstaltungen
Wagners „ Ring des Nibelungen "

zu leiten . Das Künstler¬
ensemble soll ausschließlich aus den Kräften bestehen , die
bei den letzten Bayreuther Festspielen mitwirkten . Die Vor¬
stellungen sollen im Theatre des Champs - Elysees statt -
finben .

* Unbekannte Werke von Lucas Cranach in Wien . Die
Abteilung alter deutscher Malerei im Kunsthistorischen Mu¬
seum in Wien ist um zwei bisher unbekannte Ölgemälde von
Lucas Cranach bereichert worden . Sie stellen Christus als
Schmerzensmann und die Mater dolorosa dar . Die Bilder
sind auf die Rückseiten zweier Tafeln gemalt , die Adam und
Eva darstellen und bis vor 25 Jahren im Kunsthistorischen
Museum ausgestellt waren . Ursprünglich handelt es sich um
die Flügel eines großen Altars , dessen Mittelstück heute nicht
mehr vorhanden ist . Das Barock pflegte mit älteren Werken
nicht sehr sorgsam umzugehen und sie zu ihren dekorativen
Zwecken auszunutzen . Die beiden Cranachbilder wurden
übermalt und vergessen . Einer gründlichen Reinigung ist
es zu verdanken , baß diese vergessenen Meisterwerke nun
sinngemäß geteilt wieder zum Vorschein gekommen sind . Sie
stammen etwa aus den Jahren 1520 bis 1530 .

* 100 unveröffentlichte Beethoven -Werke . Wie der Musik¬
schriftsteller Dr . Max Unger mitteilt , der die Beethoven -
Forschung zu seinem Spezialgebiet erwählt hat gibt es noch
ungefähr 100 Werke von Beethoven , die noch nicht veröffent¬
licht , worden sind . In einer privaten schweizerischen Hand¬
schriftensammlung , die er katalogisierte , fand Dr . Unger ein
Dutzend unbekannter kleinerer Werke und Willy Heß führt
im 5 . Band des Schweizerischen Jahrbuchs für Musikwissen -
lchajt ungefähr 50 unveröffentlichte . Beerhoven -Kompositione » '

Aus Aunst und Leden .

* Das Mainzer Musikleben hat seit der Einführung
neuen Direktors der Mainzer Musikhochschule Heinz

Ifiold einen bedeutsamen Antrieb im Sinne national «
» listischer Kunstpolitik erfahren . Durch

- regelmäßige und
stlerisch auf höchster Stufe stehende Veranstaltungen
avierabende , Trioabende usw .) , ausgeführt von der
rerschaft der Musikhochschule , wurde in den letzten Mona -

,bas breite Publikum systematisch zu einer neuen Musik -

ajung erzogen . Allgemeinverständliche Vorträge und
Führungen mit Lichtbildern des Referenten für Musikge -
hte an der Hochschule führten auch dem einfachsten Volts -
»ssen den Wert und die Bedeutung der deutschen Musik
dringlichst vor Augen . Am Dienstag , 15 . Dezember , fand
Saale der Kreisleitung Mainz ein Vortragsabend statt .
„ Jüngsten "

musizierten . Man hörte Stücke für Klavier ,
line und Violoncello von Hasse , Gebauer , Zilcher und
eren deutschen Komponisten . Die Frische und Natürlich -
im Spiel der Kinder ließ vielen die Musik leichter zum

rtmis werden , als das „ Gekünstelte " und „ Raffinierte
"

manchem „ Großen
" ! — Im Mittelpunkt des Programms

d ein Märchen mit Musik , „ von Kindern der „ Rhythmi -
* Abteilung "

erfunden und dargeftellt "
, betitelt : „ Die

lauberte Prinzessin
"

. Der Beifall des vollbesetzten Saales
derart stark , daß jede Nummer des pantomimischen

°! es wiederholt werden mußte . Karl Hergert .
* Ein neuer deutscher Dramatiker ! Die Uraufführung
Schauspiels „ Genie ohne Volk " von Viktor W a r -
am Düsseldorfer Schauspielhaus ( in der

«sphärisch zwingenden Inszenierung des Generalinten -
-en Jltz , mit Werner Kraus als Goya und einer Reihe
tcret glänzender Schauspieler - Leistungen ) stellte einen

deutschen Dramatiker in den Brennpunkt des allge -
uen Interesses . Die gestalterische Energie und dichterisch -
anäre Ausdrucksgewalt , mit der Warsitz den zugleich
tch gebundenen und üherzeitlichen Kampf zwischen zwei
tanschauungen auf dem historischen Hintergründe eines

lerschicksals geformt hat , mutz um so mehr erstaunen und
len , als es sich um das erste Bühnenwerk des Verfassers
» t Das spannungsgeladene Geschehen dreht sich um den

Ein erschütternder Augenzeugenbericht .

Salamanca , 18 . Dez . ( Funkmeldung vom Sonderbericht -
M « stattet des DNB .) Ein ausländischer Kaufmann , der seit
t Jahren in Madrid ansässig war und sich bis zum 5 . Dezember
Wtzk der spanischen Hauptstadt aufgehalten hat , gibt einen

Bericht über die augenblickliche Lage in
Madrid .

Die Lage in Madrid ist danach als vollkommen
verzweifelt anzusehen . Die wenigen Lebensmittel , die

? einige noch offene Wege von Valencia und Barcelona
WWch Madrid hereinkommen , reichen bei weitem nicht aus .

Milch , Eier und Fleisch sind überhaupt nicht zu haben . In
den Straßen sieht man von vor 7 Uhr morgens bis in den

Utzäten Nachmittag hinein Frauen und Kinder vor den ein «
1 . seinen Geschäften Schlange stehen , um kleine Rationen zu be¬

kommen . Für die Jugend macht sich vor allem der Mangel
| | <a Milch bemerkbar . Die Säuglingssterblichkeit nimmt rapid
Dpi . Seit Anfang Oktober wurde die Einführung von Lebens -

. mittelkarten beschlossen . Trotz dieses Systems bekommen die
WMwohner die darauf verzeichneten Eßwaren nicht zu kaufen ,

i« keine Lager mehr bestehen . Schlimm ist auch die Kohlen -
Mnat , da alle Zufuhren feit der Inbesitznahme der Peyarroya -
Mkruben durch die Nationalisten ausfallen . Die wenigen , die
Mstch noch im Sommer einen genügenden Vorrat angeschafft
ipatien , müssen erleben , daß die Kommunisten Kommandos in
Wk Häuser schicken und die Kohlenvorräte für sich beschlag -
VW ^ men lassen . Die Bevölkerung geht allmählich dasu über ,
- Möbel und sonstige Gebrauchsgegenstände zu verbrennen .

M Als Ration stehen der Bevölkerung pro Person und
Woche ein Kilogramm Linsen und Reis zur Verfügung . In

Mm Geschäften ist das Personal angewiesen , auf die Klagen
Liber die unzureichenden Lebensrnittel auf die bald ein «

treffenden sowjetrussischen Zufuhren hinzuweisen . Sowjet -
Wßland hat auch schon einige Lebensmittel herübergesandt ,

die in ihrer Güte aber sehr zu wünschen übrig lassen . Ein
Hezeichnendes Bild für die Notlage ist auch die mangelhafte
und schlechte Kleidung .

Lmin - Bilder an den Häusern . — 150 Menschen
in einer Wohnung .

Nach Bekanntgabe der neutralen Zonen für die
Madrider Zivilbevölkerung , Frauen und Kinder durch Gene -

M Francö , hatten die Madrider „ Behörden "
nichts eiligeres

M tun , als sich selbst dort in Sicherheit zu bringen .
'

Die
Polizeidirektion , das Gemeindeamt und der „ Verteidigungs -

MHchuß
“

siedelten in die der Zivilbevölkerung anempfohlene
Maend über . Der Ansturm in diesen Straßen war derart

B, daß in 10 « und 12 - Zimmer -Wohnungen mitunter 150
Nschen ( !) in drangvoller Enge Hausen .

Jeder vermeidet es nach Möglichkeit , auf die Straße
geben . Die „ Miliz

"
durchzieht drohend , gröhlend und

«end die Straßen . Wenn es anfangs noch geschah , daß
t „ Befreier Spaniens “ bei ihren Vorbeimärschen mit
il Moskau “

begrüßt wurden , empfängt sie heute eisige
lle . Die Einsichtigen warten auf die Befreiung . Sie

fflen , daß Madrid unhaltbar ist .

Mit der Pistole zu Erdarbeiten gezwungen

Erschießungen , sprich Ermordungen , sind nach wie vor
an der Tagesordnung . Wehrlose Gefangene zu foltern und
su verstümmeln gehören nach wie vor zum „ Sport “ der

Misch -bolschewistischen Anführer . Die Verteidigungsarbei -

g » vor den Toren Madrids , die ja Aufgabe der Milizen
Mre , werden Passanten und Kaffeehausgästen „ auferlegt

“ .
f Bewaffnete Horden fallen plötzlich in ein Kaffeehaus
N und zwingen die anwesenden Gäste mit der Pistole in
bet Hand zum Auswerfen von Schützengräben . Wer solchen
Trupps Begegnet , mutz sich wohl oder übel anschlietzen . Die
Angeworbenen

“ werden mit Vorliebe zu exponierten
Stellungen geführt , sodatz viele von ihnen , die den Kämpfen
vollkommen fern stehen , und deren Sympathie bestimmt nicht
M den roten Verbrechern ist , für diese ihr Leben lassen
itufien .
IL Das unrühmlich bekannte „ Verteidigungskomitee “ leitet
’ m General Lieber , dem sich die roten Verbrecher aus
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Aber auch diese müssen jeweils durch den sogenannten „ Rat "

bewilligt werden . Die spanische Nationalbank , die früher
einen der größten Goldschätze der Welt besaß , ist völlig ver¬
armt .

Die Tresore der Nationalbank wurden mit

Schweitzapparaten geöffnet
damit die roten Verbrecher sich den Inhalt aneignen konnten .
In Säcken wurde dann der Inhalt nach Valencia und
Cartagena geschickt . Die roten Verbrecher erbeuteten soviel
von dem kostbaren Metall , daß das Silber eingeschlagen wer¬
den mußte , damit es beim Transport nicht so viel Platz « in -
nahm . Einer der roten Verbrecher ist mit einem unge¬
heuren Vermögen , dessen Höhe auch noch nicht einmal unge¬
fähr festgestellt werden konnte , aus Madrid entflohen .

Die Tscheka - Büros , von denen 8 in Madrid bestehen ,
haben das Recht Erschießungen vorzunehmen . Als Bei¬
sitzer dieser Büros fungieren aus Deutschland emigrierte
Juden ! Inzwischen dauert die Flucht aus Madrid
an . Bisher sind 300 000 Frauen und Kinder nach Valencia ,
Alicante und Cartagena abtransportiert worden .

Wohnungsplünderungen bei deutschen und

italienischen Familien .

Wohnungen , von denen bekannt ist , daß sie Deutschen ,
Italienern oder Portugiesen gehörten , wurden vollständig
ausgeräumt . Das deutsche Reisebüro wurde gestürmt . Die
Tür wurde erbrochen und die gesamte Einrichtung verwüstet .
Ende Oktober , so berichtet der Gewährsmann weiter , ver¬
anlaßten die Kommunisten , daß alle 18 - bis 60jährigen mobi¬
lisiert wurden .

Amsterdamer internationale Juden
bekamen Spaniens Gold .

Die spanische Nationalbank hat ihre Reserven und Ein¬
lagen teils nach Valencia geschickt , um es von dort nach
Frankreich und Belgien weiterleiten zu lasten . Erhebliche
Beträge dieses spanischen Nationalvermögens gingen aber an
internationale Juden , deren jüdischer Mittelsmann im Hotel
Carlton in Amsterdam saß . Vom 24 . Juli bis 5 . Oktober hat
die spanische Nationalbank nach Original -Dokumenten 1 Mil¬
liarde 450 Millionen Pesetas an dritte Personen überwiesen .
Die Bank hat auch die 5 - Pesetenstücke eingezogen und dafür
Papiergeld ausgegeben . Trotz aller Greuel und des Zusam¬
menbruchs in Spanien scheuen sich die Freimaurer nicht ,
den spanischen Roten und ihrem internationalen verbreche¬
rischen Anhang Sympathie - Kundgebungen zuteil
werden zu lasten . Auch von solchen Dokumenten konnte unser
Gewährsmann Kenntnis nehmen .

Erfolglose bolschewistische Angriffe .

Salamanca , 18 . Dez . ( Funkmeldung .) Im Heeres¬
bericht des obersten Befehlshabers von Salamanca wird
ein unter Einsatz von Tanks und Artillerie durchge¬
führter bolschewistischer Angriff an der Guadalajara -
Front verzeichnet , der aber ohne Schwierigkeit von den
nationalen Truppen habe abgewehrt werden können .
Die Roten hätten sich mit schweren Verlusten
zurückgezogen . Auch in Asturien hätten die Kom¬
munisten einen verzweifelten Angriff auf die nationalen
Stellungen versucht . Auch hier hätten sich die Roten
nicht durchsetzen können .

Unehrliche Antwort

der spanischen Bolschewisten an den Nichteinmischungsausschuß .

London , 17 . Dez . Der britische Geschäftsträger in Madrid ,
Ogilvie - Forbes , teilte am Donnerstagabend mit , daß
di « spanischen Bolschewisten den Vorschlag des Nichtein -

mischungsausschustes , der die Einrichtung einer Kontrolle über

die Einfuhr von Waffen in Spanien Vorsicht , angenommen
haben .

Die Note der spanischen Bolschewisten wendet sich zunächst

dagegen , daß es in Spanien kriegführende Parteien gche und

daß man den Bchörden in Burgos internationale Anerkennung

gche . Es folgen dann die üblichen gänzlich haltlosen Anschul¬

digungen gegen Deutschland , Italien und Portugal , denen Ver¬

letzung des Nichteinmischungsäbkommens oorgeworfen wird .

Weiterhin nchmen die spanischen Bolschewisten in der Note

ganz offen das Recht für sich in Anspruch , sich Waffen und

Munition zu beschaffen , die notwendig seien , um die Nationa¬

listen niederzuschlagen ( ! ) .

Abschließend erklären die spanischen Bolschewisten , daß sie

den Kontrollplan grundsätzlich annehmen , daß sie sich jedoch das

Recht einer Erörterung und Besprechung des Planes vorbe¬

hielten .

4
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Hier wurde Tfchiangkaifchek
gefangengenommen .

Der Marschall hatte sich am 10 . Dezember
mit seinem Gefolge in dieses jahr¬
tausendealte Schwefelbad Lintung bei
Siansu begeben , um einen kurzen Ur¬
laub zu genießen . Dort wurde er ge¬
fangengenommen . Unter seinem Ge¬
folge befand sich auch der Minister des
Innern , Chiang Tsoping , der mehrere
Jahre Gesandter in Berlin war .

( Weltbild , K .)

Als ich mit Tschiangkaischek sprach . .
Von Peter Fleming .

Auf dem Hintergrund der Ereignisse von Sianm -
dürfte die nachstehende wiedergegebene Unterredung mit
Chinas Diktator von umso größerem Jntereste sein , als
der Marschall im allgemeinen für Erklärungen an aus - 1
ländische Journalisten nicht zu haben ist . - Wir ent¬
nehmen das Gespräch mit freundlicher Erlaubnis des i
Verlages dem Buch „ M i t mir allein , Eine Reist j
nach China " des oben genannten Verfassers lVerlaa 1
Rowohlt , Berlin ) . H

Tschiangkaischek ist dafür bekannt , daß er kaum je ■
einem ausländischen Journalisten ein Interview gewährt ■
hat , und es erwies sich schließlich als ein reiner Elücksfall >
daß das meinige zustande kam . Tschiangkaischek bewohnte ein j
kleines Bungalow , das einem Missionar gehörte . Wir strebten :
zuversichtlich der Gartentür zu . die von sechs Mann der Leib - 1
wache , mit Revolvern bewaffnet , flankiert war . Wir gaben ]
dem Offizier vom Dienst unsere Karte ab . Wir wären ver -
mutlich abgewiesen worden , wäre nicht in diesem Augenblick 1
Madame Tschiangkaischek aus dem Bungalow zum Vorschein j
gekommen . Als Madame sah , daß da zwei Ausländer Schwie - 1
rigkeiten mit ihrer Wache hatten , schickte sie einen Adjutanten i
herüber , der sich der Sache annehmen sollte . Der Adjutant |
zeigte sich beeindruckt durch unsere Referenzen , die Li ihm her - 1
zählte , und fünf Minuten später befanden wir uns , sprung - 1
bereit auf Rohrstühlen sitzend , in einem kahlen , europäisch ein - 3
gerichteten Zimmerchen . Der Eeneralistimus der chinesischen ^
Republik war einigermaßen unangemessen behaust .

Er trat ruhigen Schrittes ins Zimmer und blieb , uns 1
musternd , stehen . Er trug ein langes , dunkelblaues Gewand n
und hielBein Blatt Papier in der Hand , offenbar Notizen für j
seine Konferenz . Er war überdurchschnittlich groß und über - j
raschend schlank . Seine Gesichtsfarbe war dunkel , die Backen - 1

knochen hoch und ausgeprägt und die Unterlippe stark vor - j
springend , wie bei den Habsburgern . Das Bemerkens¬
werteste an ihm waren die Augen . Sie waren groß , schön
und hatten einen sehr scharfen , fast aggresiioen Blick , der
etwas Durchdringendes und Zwingendes hatte , wie es in China -

selten ist , wo män meistens nur passiven und nichtssagenden ,
wenn nicht gar ausweichenden Blicken begegnet .

Wir standen auf und verbeugten uns . Tschiangkaischek be- '

deutete uns , wieder Platz zu nehmen . Ich sah seine Äugens
auf mich gerichtet . Das Interview begann .

Ich entledigte mich so rasch wie möglich der unerläßlichen 4

Höflichkeitswendungen . Der Marschall erwiderte mit geschäfts - 4

mäßiger und unorientalischer Knappheit . Dann kam ich aus -

unser Anliegen zu sprechen . China , sagte ich , sei das einzige j
Land , dessen Armee den Streitkräften des Bolschewismus 1
immer wieder aktiv entgegentrete , und das Interesse und die ]
Sympathie der Welt für China würden sehr gefördert werdens
durch Information aus erster Hand und an Ort und Stelle , 4

an der es bisher gefehlt habe . Wolle der Marschall meinem J
Freund und mir gestatten , nach Kiangsi zu gehen und uns die 1

Information zu verschaffen ? ■
Der Marschall , nach einem durchdringenden Blick , der nnchH

etwas außer Fassung brachte , erwiderte : j a , das wolle er . Ei
werde noch heute vormittag an den Gouverneur von Kiangsi j
in Nantschang drahten und ihn anweisen , uns in . jeder Weise I
entgegenzukommen .

Und wann werde nach seiner Ansicht das rote Gebiet ge- H
säubert und die kommunistische Frage in China gelöst sein ? 3

Tschiangkaischek erwiderte ziemlich obenhin , die gegenwärtixz
im Felde stehende Rote Armee würde gegen den Winter ver - Z

nichtet sein ; danach würde der Wiederaufbau des jetzigen H
kommunistischen Gebiets erfolgen , für den er bereits Pläne ent - 4

warfen habe . ( Diese Pläne sind leider Entwurf geblieben .) |
Es war ersichtlich , daß Tschiangkaischek sich weit weniger 1

gern reden hörte als die meisten Politiker , in China und ander - 1
wärts . Er war nicht der übliche Typus von zungenfertigem , ä

auf Eindruck bedachtem Propagandamacher ; er bot seine Sparej
nicht seil . Er war einfach ein vielbeschäftigter Mann mitten 1
in einem arbeitsreichen Vormittag . Ich stellte deshalb nur j

noch die eine Frage , wann eine Annäherung • zwischen China J
und Japan zu erwarten sei ?

„ In der mandschurischen Frage nie "
, erwiderte Tschiang - I

kaischek mit Entschiedenheit .
Wir erhoben und verabschiedeten uns mit vielen Dankes - |

bezeigungen . Im Weggehen traf mich noch einer jener Dolch - Z

blicke , bei denen man unwillkürlich nachschaut , ob irgendein be - s

auf . Erst in allerletzter Zeit entdeckten Prof . Georg Schüne¬
mann in der Preußischen Staatsbibliothek mehrere Beet -
hovensche Tänze und Willy Heß eine kleine italienische Chor -
kantate , die Beethoven im Jahre 1814 geschrieben hat .

• Berliner Rundfunktenor geht nach Mainz . Der Leiter
des Mainzer Stadttheaters , Intendant Paul Trede , hat
Herrn Richard Sengeleitner vom Berliner Rundfunk
nach erfolgreichem Gastspiel als Max in „ Freischütz

"
für das

Fach des lyrischen Tenors nach Mainz verpflichtet . Richard
Sengeleitner reiste vor seiner Tätigkeit am Berliner Rund¬
funk mit den Comedian - Harmonists ( jetzt Meister - Sextett )
und erwarb sich in Hagen und Coburg Bühnenpraxis .

* Entdeckung einer unbekannten Sinfonie Donizetris .
Der Pianist Giuseppe Piccioli , der auch zu den hervor¬
ragendsten italienischen Musikhistorikern zählt , ist seit einigen
Jahren mit der Durchforschung der Bibliothek des Kon¬
servatoriums Gian Battista Martini in Bologna be¬
schäftigt . Bei der Durchsuchung der Manuskripte aus dem
18 . und 19 . Jahrhundert entdeckte der Gelehrte eine bisher
unbekannte Sinfonie des großen italienischen Opernkompo¬
nisten Donizetti . Piccioli wird die Sinfonie herausgeben
und im Druck erscheinen lassen . Das Werk wird auch dem¬
nächst zur Aufführung gelangen .

* Die Vorbereitungen Cremonas zu den Stradioari -
Feiern . Die in Cremona anläßlich des 200 . Todestages von
Antonio Stradivari stattfindenden Feiern werden von Mai
bis Dezember 1937 dauern . Mussolini hat den Ehrenschutz
über die Veranstaltungen übernommen . Ein Komitee hat
beschlossen , den bedeutendsten Sohn der Stadt nicht durch
ein Marmordenkmal allein zu ehren , sondern auch Werke zu
schaffen , die sich dauernder dem Eedäcktnis der Bevöslkerung
einprägen werden . So wird eine Schule und ein Museum
für Geigenbau in Cremona gegründet werden . Das bisher
in Florenz bestehende Geigenmuseum wird nach Cremona
verlegt . Ferner werden die modrenen Geigenbauer Vero¬
nas und anderer italienischer Städte ihre Schöpfungen aus¬
stellen , wobei hervorragende Virtuosen auf diesen Instrumen¬
ten konzertieren werden . Außerdem ist ein internationaler
Musikkongreß in Verona vorgesehen . Aus Cremona stammen
außer den Stradivaris Amatis und Guarneris , die Kompo¬
nisten Cludio Monteverdi und Amilcare Ponchielli . Cre¬
mona wird sich während der Sommermonate in eine Kon -
gretzstadt des musikalischen Italiens verwandeln .

.
• Barockes Theater auf klassischer Bühne . Bekanntlich

wird im Februar 1937 anläßlich der geplanten Libyenreise
des Duce das auf Initiative des Marschalls Balbo wiedrr -

hergestellte antike Theater in der alten libysch - römischen
Stadt Sabathra mit einer Aufführung des „ König Oedipus

"
von Sophokles eingeweiht werden . Dieser Aufführung liegt
®

*

*r . kt der Übersetzung aus dem 16 . Jahrhundert zugrunde .
Diese Übersetzung wurde schon bei der Einweihungsvor¬
stellung des Olympischen Theaters in Vicenza im Jahre 1585
benutzt . Man will sich überhaupt genau an die damalige
Darstellung halten , und so wird auch die Begleitmusik des
Schauspiels aus dem 16 . Jahrhundert stammen und mit ent¬
sprechenden Instrumenten ausgeführt werden .

* Ein Fliegerbuch Vittorio Mussolinis . Einer der
Söhne des Duce , Vittorio Mussolini , der an dem Feldzug
in Ostafrika als Flieger teilnahm , hat einem Florentiner
Verlag das Manuskript eines Buches übergeben , das den
Titel trägt „ Flüge über die Ambe "

, das bedeutet Flüge über
dre Berge und Hügel Abessiniens . Das Buch wird in Kürze
erscheinen .

* „ Der Etappenhase " int Film . Das lustige Soldaten¬
stück „ Der Etappenhase " von Karl Bunje , einer der größten
Theatererfolge dieses Jahres , wird nunmehr verfilmt . Der
bekannte deutsche Bühnenautor Siegmund Grafs schrieb ge¬
meinsam mit F . B . Gorton , dem Verfasser vieler erfolg¬
reicher Filmlustspiele , das Drehbuch .

Zur Erstaufführung von „ Versprich mir nichts "

am Residenztheater .

Der (Einfall meiner Aomödie .

Von Charlotte Ritzmaun .

Es war an einem der letzten schönen Herbsttage im ver¬
gangenen Jahr . Ich sehe noch deutlich die Landschaft vor
mit : ein blaßblauer Herbsthimmel , sie Straße , die von
Ketzin nach Phöben führt , vorbei an abgeernteten Feldern .
Sumpfwiesen , ein schmaler Bach floß ein paar hundert Meter
vor uns weidenumflossen zum Eöttinsee . Über ihn hinweg
führte die Straße über eine gewölbte Brücke .

Zich hatte damals gerade ein Stück — meinen ersten
dramatischen Versuch — zurückbekommen . Es reichte nicht
um einen Abend zu füllen . Ich hatte das Glück gehabt , an
einen Verleger zu geraten , der mir solange Mut und Trost
zusprach , bis ich mich entschloß , weiter zu arbeiten .

An diesem Sonntag suchte ich neben der frischen Luft und
der Sonne nach einem Stoss sür mein neues Stück . Nichts
ist einer Arbeit so förderlich , als wenn man darüber spricht .

2ch sagte : „ Es soll eine moderne Komödie werden ; mit

Menschen aus unserer Zeit , mit ihren Sorgen und Nöten ;
eine Ehe , wie man sie heute so oft findet , — den Mann ,
eingesponnen in seinen Beruf , nicht nach rechts und links
blickend , und die Frau , die für ihn lebt , ihm hilft , ihm zur
Seite steht als tapferer Kamerad .

"

„ Wo aber liegen da die Spannungen , der Konflikt , —
in solch einer idealen Ehe ? " wurde mir entgegnet .

Aber es reizte mich nicht , ein Stück über hundertmal
abgewandelte Eheprobleme zu schreiben . Der Konflikt sollte
nicht daraus entstehen , daß zwei Menschen miteinander ver¬
heiratet waren , sondern — es war schwer zu erklären . Ich
fühlte einen Einfall nahe . Ein Eichelhäher flog leuchtend
über den Weg , die kleine Brücke war keine hundert Meter
mehr entfernt .

Ich dachte : „ Man müßte die Probleme nicht aus dem
Verheiratetsein , sondern aus der Kameradschaft , der Liebe ,
den Verufsinteressen entwickeln . Gibt es noch unverstandene
Frauen ? Vielleicht . Aber sie fühlen sich selbst nicht mehr
interessant . Wahrscheinlich gibt es heutzutage mehr Frauen ,
die gar keine Zeit mehr dazu haben , so lange und so fruchtlos
über sich nachzudenken , wie es unsere Mütter und Groß¬
mütter taten . Sicher gibt es mehr Frauen , denen die Wirk¬
lichkeit so nahe gerückt ist , denen das Leben auf den Finger¬
nägeln brennt , daß sie genug damit zu tun haben , sich zu
behaupten .

In einem typischen Fall gesteigert dentte ich mir das
alltägliche Erlebnis einer Frau , dieses Tag für Tag durch -
littene Problem der Ehe unserer Zeit , die den Menschen keine
Zeit laßt , — denke ich mir . . .

"

Die Straße hob sich mit sanftem Schwung über die
Brücke . Wir standen am Steingeländer . Braunes Sumpf -

wasser floß träge zwischen fauligem Rohr , Und in einem
gesegneten Augenblick stand die Komödie , die ich schreiben
wollte , vor mir :

„ Versprich mir nicht s .“

Bühne und Schrifttum . Die Kölner Oper war vom
Luxemburger Stadttheater zu einem zweitägige "
Eesamtgastspiel eingeladen worden . Zur Aufführung kamen
vor ausverkauften Häusern Lortzings „ Wildschütz

" und
Flotows „ Marth a "

. Das Gastspiel erzielte bei Publikum
und Presse,einen sehr starken Erfolg . — „ Zillertal , du
bist mei ’

Freuddie neue volkstümliche Komödie von
Fred A . Angermeyer , kam am Montag , den 7 . 12 . 1936 ,
mit begeistertem Erfolg in der Inszenierung von Intendant
Fritz R . Werkhäuser durch das Frankfurter Kiinstlertheaktk
Rhein/Main in Offenbach zur Uraufführung .
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Kanzlei des Führers vom 23 . Dezember

| bis 3 . Januar geschlossen .

ttlin , 17 . Dez . Der Chef der Kanzlei des
rers , Reichsleiter V o u h l e r , teilt mit : Die
lei des Führers der NSDAP , ist über die Weih -

>e vom 23 . Dezember 1936 bis 3 . Januar 1937
gesamten Parteiverkehr geschlossen .

LA . feiert Wintersonnenwende

Sonntagabend aus dem Sportplatz Frankfurter Straße .

Die Sonne ist Sinnbild der großen unabänderlichen

Führer beim Erotzkonzert für das Winter¬
hilfswerk .

der Berliner Deutschlandhalle fand ein Eroß -
,ert zugunsten des Winterhilfswerks statt , dem
i der Führer beiwohnte : Adolf Hitler begrüßt
igen und Mädels . ( Schirner , M .)

« rat Motta zum Bundespräsidenten
gewählt .

Mit 157 von 172 Stimmen .

i, 17 . Dez . Die vereinigte Bundesversammlung
Donnerstagvormittag mit 157 oon 172

'
lgen Stimmen zum Bundespräsidenten für
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Bundespräsident der Schweiz für 1937 .
israt Motta , der Leiter des politischen De¬
ments , wurde bei den Bundesratswahlen zum
ispräfidenten für 1937 gewählt .

( Erich Zander , K . )

r 1937 den jetzigen Vizepräsidenten und Leiter
ltischen Departements , Bundesrat Euiseppe

1 ° . gewählt .
W Vizepräsidenten des Bundesrates wurde mit
•
.ft 168 gültigen Stimmen der Chef des Justiz - und

Departements , Bundesrat Johannes B a u -

gewählt .

15 .
- 20 . DEZEMBER , |

MjMllWslMlNlW

— Dir jährliche llrlaubsreise der Soldaten . 2m An -
schlug an den Erlag des Reichskriegsministers , wonach in
ledem Dienstjahr dem Soldaten eine freie Urlaubs -
reise zu gewähren ist , teilt das Oberkommando des Heeres
mit dag die Bestimmungen über freie llrlaubsreise auch
für die Soldaten gelten , die vor Erlag des Wehrgesetzes ein¬
getreten sind und sich zu längerem Dienst verpflichtet haben .
Für eine llrlaubsreise darf nur e i n Reiseziel gewählt
werden , Rundreisen und Umwege , die Mehrkosten verursachen ,
p. nd nicht erlaubt . Als „ Heimat "

gilt außer dem Geburtsort
der Wohnsitz vor der Einstellung . Nächste Angehörige im
Sinne der Bestimmungen sind Ehefrau , Kinder , Eltern ,
Großeltern , Stiefeltern , Stiefkinder , bei Waisen auch andere

n . / .̂ hrstehende , z . V . der Vormund . Außer den Kosten
der Muitarfahrkarte werden auch die Ausgaben für benutzte
zuichlagspflichtiae Züge vergütet . Die Benutzung solcher Züge
ist ohne Rücksicht auf die Etttfernug gestattet , wenn sie der
Verkehrsfitte entspricht .

—
. Mitnahme von Schneeschuhen in die Abteile der

Ressezuge . Für den bevorstehenden Winterverkehr hat die
Reichsbahn für die Mitnahme von Schneeschuhen in die Ab¬
teile der Reisezüge folgende Regelung getroffen : Wie im
Vorjahr wird die Mitnahme von Schneeschuhen in Schlaf -
und Liegewagen ausgeschlossen . Sie ist allgemein zuqelassen
in Abteilen 2 . Klasse der Personenzüge und in der 3 . Wagen -
klasie aller Züge . Soweit in den Seitengängen der D - Zug -
wagen und in den Vorräumen der neuen Eilzugwagen der
hauptsächlich dem Wintersport dienenden Züge für die

licher Earderobenfehler an einem sestzustellen sei . Wir
» uns recht klein vor , als wir den Gartenweg zurück -

Für gewöhnlich bringt die Berührung mit den Großen
- gerade die beste Seite in mir zum Vorschein . 2e höher
Dellwig eines Mannes , umso unempfänglicher werde ich
:. Aber vor Tschiangkaischek streckte ich beschämt die Waffen ,
war ein Mann mit einer wirklichen Persönlichkeit , mit
: unbestimmbaren Etwas , vor dem sich die Herde unwill -
f beugt . Er war stark und schweigsam von Natur , nicht
Pose (wie so manche , die , gleich Schaufensterdekorateuren ,
gefunden haben , daß oft gerade ein Minimum von Aus -

im Gegensatz zum vulgären Maximum , am wirksamsten
* ist vielleicht kein großer Staatsmann , vielleicht auch
»ßer Soldat ; vielleicht ist das Beste , was man einmal
n sagen wird , daß er der tüchtigste Kopf der

Regierung war , die China seit der Re -
ion gehabt hat — einer Regierung beiläufig , die
he Jahre älter ist als irgendeine der gegenwärtig im
amtierenden . Jedenfalls aber hat Tschiangkaischek

iesonderes an sich . Er ist eine Persönlichkeit kraft eige¬
nen . Er ist nicht nur keine Mittelmäßigkeit und kein
cher , sondern er sieht auch in keinem Augenblick so
।ob er es wäre . Das gibt ihm , dünkt mich , eine ge -
nzigartigkeit unter den politischen Führern von heute .

Naturgesetze des Sterbens und Vergehens und des Wieder¬

erwachens zu neuem Leben . Wenn die Sonne ihre kleinsten
Bahnen am Horizont zieht , dann ist zwar der Höhepunkt
der winterlichen Macht erreicht , gleichzeitig aber lebt in uns
die Gewißheit , daß diese längsten Nächte gleichzeitig der Be¬
ginn eines neuen Wiederanstiegs der Sonne sind . Licht
und Flamme sind die charakteristischen Sinnbilder des

Wintersonnwendbrauchtums , denn die Flamme verkörpert
im kleinen die große Siegkraft der Sonne .

Der Standort Wiesbaden der SA . feiert am

Sonntagabend die Wintersonnenwende . Vom

Dernschen Gelände aus erfolgt der Abmarsch zum
Sportplatz an der Frankfurter Straße , wo um
21 .30 llhr am brennenden Holzstoß eine Feier st unde

stattfinden wird .

— Butteroerbrauch und Weihnachtssest . Zur Vorberei¬
tung des Weihnachtsfestes werden nach Mitteilung der
Landesbauernschaft Heffen - Naffau von feiten der Verbraucher¬
schaft zum Backen Buttermengen angefordert , die erheblich
über den durchschnittlichen Verbrauchsnormen liegen . In der
letzten Zeit wurde wiederholt in der Öffentlichkeit darauf
hingewiesen , daß der Butterbedarf Deutschlands nicht 100 -
prozentig , sondern vorerst nur zu % gedeckt werden kann .
Die Verbraucher müßen sich deshalb darüber im klaren sein ,
daß wir uns im Interesse einer sicheren Versorgung auf
diesem Gebiet keine Sonderausgaben leisten können .

— HI . und . KdF ." gemeinsam am Werk . Zwischen der
H >r . des Gebietes Heffen - Naffau ( 13 ) und dem Eauamt der
NSE . „ Kraft durch Freude

"
ist eine weitgehende Verein¬

barung über die kulturelle Zusammenarbeit ab¬
geschlossen worden . Die Vereinbarung bezieht sich in erster
Linie auf eine eng « Zusammenarbeit mit dem Amt Deut¬
sches Volksbildungswerk und dem Amt Feier¬
abend der NSE . „ Kraft durch Freude "

. Die deutsch «
Jugend und die deutsche Arbeiterschaft sind berufen , an einer
neuen Gesinnungsart und Kulturgestaltung maßgeblich mit¬
zuwirken .

— Adventsfeiern des Deutschen Frauenwerks . Alle
21 Ortsgruppen des Deutschen Frauenwerks hatten in der
letzten Woche ihre Adoentsfeiern . Mit viel Sorgfalt und
Liebe waren schon lange vorher die Vorbereitungen zu den
Feierstunden getroffen . Es galt , den Frauen nach einem
arbeitsreichem Jahre eine Feierstunde frei von den Sorgen
des Alltags zu bereiten . Das schlichte Tannengrün und der
Kerzenschein gaben den Räumen ein festliches Gepräge . Die
schönen, alten deutschen Weihnachtslieder schufen überall die
köstlichste Feststimmung . Alt und jung beteiligte sich mit
großem Eifer an den Darbietungen . Adventsspiele wurden
aufgeführt , man hörte Adventsplaudereien aus Kindermund ,
Gedichte und Geschichten wurden vorgetragen . Musikalische
Darbietungen umrahmten die Feiern . Überall war das Zu¬
sammensein von herzlicher Kameradschaft getragen - und die
Adventsfeiern standen im Zeichen opferbereiter , tatkräftiger
Hilfsbereitschaft gegenüber dem armen Volksgenossen . Im
Gedenken an den Führer fanden die Feiern ihren Abschluß .

— Kleinrentner und NSV . Um alle für die Rentner sich
ergebenden Hilfsmöglichkeiten noch intensiver auszugestalten ,
wurde ein engerer Anschluß des Reichsbundes der deut¬
schen Kapital - und Kleinrentner an die NS .- Volkswohlsahrt
herbeigeführt . Hauptamtsleiter Pg . Htlgenfeldt er¬
nannt « den Pg . Dr . Hans Georg B a l l a r i n , Hauptstellen¬
leiter im Hauptamt für Volkswohlfahrt , zum Bundesführer
des Reichsbundes der deutschen Kapital - und Kleinrentner .
Infolge dieser Ilmgestaltung stellte der bisherig « Vundes -
führer , Herr von Colomb , sein Amt zur Verfügung .

« 7 / ? ic Sfffen - Nassauische Volksbühne Wiesbaden im
Dienst des Wrnterhilsswerkes . In Verbindung mit der
Kreisamtsleitung der NSV , führt die Hessen - Nassauische
Volksbühne Wiesbaden , Leitung Heinz Fischer , mehrere
Vorstellungen mit dem Lustspiel „ Holzappel

" von H . A .
Weber in den Vororten Wiesbadens durch Zu
dtesen Vorstellungen hat sich die Gefolgschaft der Bühne
stlbstlos zur Verfügung gestellt um den Betreuten des
Winterhilfswerkes eine Vorweihnachtsfreude und einige
fröhliche Stunden zu bereiten und den kostenlosen Besuch
dieser Aufführungen zu ermöglichen . Es ist dies ein schöner
Beweis von Kameradschaft und Volksverbundenheit . Die
Vorstellungen finden wie folgt statt : Freitag , 18 . Dez . Bier¬
stadt , Saal „ Rose

"
; Montag , 21 . Dez . , Dotzheim , „ Turnhalle "

;
Dienstag , 22 . Dez . , Schierstein , Saalbau „ Tivoli "

; Mittwoch ,23 Dez Biebrich , „ Turnhalle "
. Die Eintrittskarten zu

diesen Theaterabenden werden an bedürftige Volksgenossen
durch die zuständige Ortsgruppe des WHW . kostenlos aus -
gegeben .

. 777 Die blaue Kerze . Wie im vorigen Jahre vertreibt die
Geschäftsstelle des VDA ., De Laspeestraße 4 , auch in diesem
Jahre blaue Kerzen und handgeschnitzte Kerzenhalter . Die
blaue Kerze soll unter deutschen Weihnachtsbäumen als
«Sinnbild der gesamtdeutschen Verbundenheit und unserer
Treue zu unseren Brüdern und Schwestern im Ausland
trennen .

„ Mag die Not groß sein —

die Kameradschaft ist größer .
"

Baldur von Schirach zur Sammelaktion der Jugend .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Reichsleiter

Baldur von S ch i r a ch, hat zur Straßensammlung der HI .
vom 18 . bis 20 . Dezember folgenden Tagesbefehl er¬
lassen :

„ Alle Generationen unseres Volkes dienen im national¬
sozialistischen Staat einer gemeinsamen Aufgabe . Ihr , meine
Kameraden und Kameradinnen , fallt an diesem Tage erneut
beweisen , doch ihr diese Zusammengehörigkeit aller im
Dienste am Werk des Führers begreift und beherzigt . Wir
waren immer stolz darauf , unsere nationalsozialistische Ge¬
sinnung durch selbstlose Taten offenbaren zu dürfen .

Das Winterhilfswerk 1936/37 ist uns neue willkommene
Gelegenheit , Deutschland zu zeigen , daß wir treu und selbst¬
los sind . Seht eure Sammelbüchsen als Waffen gegen Eigen¬
nutz und Zwietracht an ! Kämpft mit ihnen für di « ärmeren
Jungens und Mädels , für die ärmeren Eltern ! Mag die
Not groß sein — die Kameradschaft ist größer !

Baldur von S ch i r a ch
"

.

Jur
Durchführung der dritten Reichsstraßensammlung

reitag , Samstag und Sonntag , steht die HI . , IP .,
und IM . bereit , llnd zwar sammelt am :

Freitag von 16 — 19 Uhr der VdM . und 2M .
Samstag von 16 — 19 Uhr das Jungvolk .
Sonntag von 11 — 19 Uhr die HI .
Die Volksgenossen Groß - Wiesbadens werden aufge¬

fordert , die Jugend bereitwilligst zu unterstützen durch regen
Kauf der schönen Abzeichen .

Die Eltern werden besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Sammlung zwar um 19 Uhr abends abge¬
schlossen ist , aber die Abrechnung einige Zeit erfordert , so
daß die Jgg .-Pimpfe und - Mädels erst eine Stunde später
heimkommen werden .

Und nun : Auf zur Weihnachtsstraßensammlung .

Stadtnacfivichten .

Weihnachtsbäume in der Bahnhofshalle .
Eine „ blaue "

Kerze leuchtet .

Noch liegen die Bahnhofsanlagen im grauen Dämmer
eines mählich vergehenden Dezembertages . Wie gewaltig «
Riesen ragen an den Enden des Querbahnsteigs , dunkel und
ernst , zwei Tannen . Es knistert in ihren Nadeln , wenn die
Zuge emlaufen und der stählerne Donner der Räder sich in
Glas und Eisen sängt . Langsam schwinden die nun fast
ichwarz wirkenden Bäume aus den angleitenden Wagen¬
fenstern , wenn die Lokomotive fahrplanmäßig den Bahnhof
wieder verläßt .

’ '

Nacht senkt sich hernieder . Licht sprüht aus den Lampen .
Dunkelgrün ragen die Tannen von dem steinernen Boden
auf zur glasdurchbrochenen Decke und sind in einen Schimmer
von Licht gehüllt . Sie verdecken mit ihrem strahlenden
Gleißen die beiden Uhren . Es ist , als schwebe der lange
Steig zwischen den Kaimauern der Züge und den Fahr¬
kartenschaltern in einer seltsamen Zeitlosigkeit , die eigentlich
nur in der vorweihnachtlichen Zeit und zwischen den Jahren
ihre Berechtigung hat . Und es wird auch dem , der tagtäg¬
lich diesen Raum durchquert , zur und von der Arbeit fährt ,und dem , dem das Reisen von Stadt zu Stadt das Leben
darstellt , einen Augenblick feierlich zumute , wenn er zu einer
der beiden Tannen emporblickt .

. „
Nber den Kindern mag dieser vom Leben in seiner

vielfältigen Gestalt durchpulste und durchlärmte Steinstreifen
zum Schiff eines Domes werden , wenn sie an der Mutter
Handhoch über sich den seidenen Glanz eines Unerklärlichen
schweben fühlen und mitten unter all dem glasentströmenden
Hellen ein durchdringend blaues Licht erblicken . Da zupfen
sie denn die Mutter am Ärmel und fragend deuten die kleinen
Händchen zu dem rätselhaft in lichtem Blau sich entfaltenden
Schein empor . „ Weit von uns weg

"
, spricht da die Mutter :

„ wohnen auch Deutsche , in heißen und in kalten Ländern .
Sie befahren die Meere . Der Sandsturm peift um ihre Farm .
Alle aber feiern Weihnachten . Darum brennt dort das blaue
Licht , brennt an unseren Christbäumen die blaue Kerze des
VDA . Daß wir an sie denken , vielleicht in Gegenden , wo es
kein « Tann « n gibt und auch keinen Schnee . Wir wollen an
sie denken in unserer Freude

"
. K . E .
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Unterbringung von Schneeschuhen besondere Einrichtungen
eingebaut sind , können Schneeschuhe in diese Wagen auch
von Reisenden der 1 . und 2 . Klasse mitgenommen werden .

— Das Deutsche Sängerfest 1937 findet vom 28 . Juli bis
August in Schlesiens Metropole statt . Breslau ist ge¬

rüstet und auch im Reich sind die Vorbereitungen für die
Teilnahme an diesem großen deutschen Sängertreffen im
Gange . Am Mittwochabend hatten die Wiesbadener Sänger
rn den Rundsaal des Paulinenschlößchens einge -
laben , roo ein Mitglied des Breslauer Festausschußes mit
warmen Worten für den Besuch Breslaus an den Sänger »
tagen warb . Er machte Ausführungen über die Pläne des
Sangerfestes , das als reichswichtig anerkannt ist und damit
die Unterstützung durch Partei und Staat hat Die Wahl
Breslaus als Feststadt bringt symbolisch die enge Ver¬
bundenheit der deutschen Sängerschaft und des deutschen
Volkes mit den Schwestern und Brüdern im Grenzland des
Ostens zum Ausdruck . Auch zahlreiche auslandsdeutsche
Sanger werden durch ihr Erscheinen ihre Zugehörigkeit zum
Deutschtum aufs neue . Die Tonfilme , die vorgefuhrt
wurden zeigten den zahlreich Erschienenen die Schönheiten
des schlesiichen Landes , des Jfer - und Riesengebirges , die
Zeugen seiner alten Kultur , und das Leben und Treiben in
der Feststadt , und dem Odertal . Umrahmt waren Rede und
Vorführung durch Gesangsvorträge des Männer -
quartetts Biebrich , das hierfür reichen und wohlver¬
dienten Beifall erntete und auch in Breslau den Namen
Wiesbaden vertreten wird . Sängerkreisführer Karl
S ch m i d t forderte die anwesenden Sänger auf , geschlossen
an dem großen deutschen Sängertreffen teilzunehmen .

— Die Bürgerstener 1937 behandelt Nachtrag Nr . 35
zum „ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und Grund¬
besitz in Lose - Blatt - Form ( Verlag Hermann Luchterhand ,
Charlottenburg 9 .)

— Hütet das Feuer und das Licht ! Ein Kellerbrand
in den letzten Tagen gibt Veranlassung , darauf hinzuweisen ,
daß es fahrlässig ist , wenn man mit brennender Kerze oder
Petroleumlampe in den Keller geht und diese in der Nähe
brennbarer Stoffe aufstellt . Entsteht dadurch ein Schaden¬
feuer , so macht sich der Veranwortliche einer fahrlässigen
Brandstiftung schuldig und wird vom Gericht zur Rechen¬
schaft gezogen . — Jetzt kurz vor dem Weihnachtsfest wird
auch nochmals darauf hingewiesen , ja recht vorsichtig mit
dem brennenben Lichterbaum umzugehen . Viele Zimmer¬
brände sind schon durch ihn verursacht worden , die bei
einiger Vorsicht hätten vermieden werden können . — Jedes
Feuer vernichtet Volksoermögen !

— Die Feuerwehr mußte bis aufs Dach steigen . Am
Donnerstagabend wurde die Feuerwehr nach dem Nerotal
gerufen , wo eines der Häuser durch Rauch völlig verqualmt
war . Alle Räume waren mit beizendem Qualm erfüllt , so daß
der Verdacht eines Brandes bestand . Die Feuerwehr suchte
nach der Ursache , bald war dann auch der Grund gesunden ,
das Haus konnte durchlüftet und die Gefahr beseitigt werden .
Man , hatte nämlich in einem Ofen ein starkes Feuer ent¬
zündet , desien Rohr in einen seit Jahren unbenutzten Kamin
mündete , der außerdem noch auf dem Dach mit Ziegeln zu -
gedeckt war , so daß der Rauch nicht abziehen konnte , viel¬
mehr zurückschlug und das Haus verqualmte .

— Der tägliche Berkehrsunfall . Am Donnerstag , gegen
22 .15 Uhr , kam es an der Ecke Wellritzstraße und Sedanplatz
zu einem Zusammenstoß zwischen einem städtischen Omnibus
und einem Lieferkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand
leichter Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt .

— Auf der Straße gestürzt . In der Taunusstraße kam
am Donnerstagabend eine Frau so unglücklich zu Fall , daß
sie bewußtlos auf dem Straßenpflaster liegen blieb . Volks¬
genossen nahmen sich der Frau an und brachten sie ins
Stöbt . Krankenhaus .

— Handtaschenraub in der Lortzingstraße . Am ver¬
gangenen Mittwoch gegen 20 Uhr wurde einer Dame in der
Lortzingstraße von einem bis jetzt noch unbekannten Täter
die Handtasche entrissen , mit der der Täter flüchtete . Es
handelt sich um eine blaue Safianledertasche in der Größe
von 30X20 Zentimeter mit folgendem Inhalt : eine Geld¬
börse aus braunem Eidechsenleder mit 3 bis 4 RM . Inhalt ,
ein gesticktes Taschentuch , gez . F . E . , 1 Taschenlampe ( Schild¬
patt ) , ein silberner Bleistift , ein schwarzer Füllfederhalter ,
eine schwarze Brieftasche ( Seehundleder ) ) , eine Brille , helles
Horn mit Goldbügel , dazu ein Etui schwarzes Seehund¬
leder , ein goldenes Eliederarmband , eine Brillantnadel ,
rund mit Perlen und Brillanten besetzt , ein Bund Schlüssel .
Der Täter wird wie folgt beschrieben : Alter ungefähr 22
bis 25 Jahre , mittelgroß , trug braune Halbschuhe , helle
Strümpfe und Knickerbockerhose , Windjacke mit eingezogener
Taille , war ohne Kopfbedeckung . Vor Ankauf der Sachen ,
insbesondere der Schmuckstücke wird dringend gewarnt .

Hans Albers und andere

„ persönlich
"

.

Ein Filmstar - Parodist im Walhalla - Theater .

Die persönliche Anwesenheit einer Filmkanone ist immer
ein Magnet für die Zuschauer ; das neue Walhalla - Pro¬
gramm bringt nun gleich ein gutes halbes Dutzend auf das
Podium , von Ralph Arthur Roberts über Hans Albers bis
ju Otto Gebühr ; hinzu kommen die Gesangsstars Michael
Bohnen und Ian Kiepura , ja selbst das zarte Geschlecht fehlt
nicht , Marlene mit den schönen Beinen und die unverwüst¬
liche Adele . Sie alle stellen sich vor in einer einzigen Person ,
dem köstlichen deutschen Filmstar - Parodisten Bruno Wies¬
ner . Man staunt , wie dieser Künstler mit ganz geringen
Mitteln von Schminke und Maske blitzschnell die Verwand¬
lungen vollzieht und sich vor allem in das Wesen der
Darzustellenden hineinlebt . Er bringt ja nicht wie die früher
beliebten Komponistendarsteller nur die äußere Pose , er
wird auch in den Bewegungen , im Tonfall , in der Sprache
zu einem Silbers ober Gebühr . Das ist schon wirklich ein
überraschendes Maß von Einfühlung , und selbst wenn man
die Augen schließt , könnte man meinen , die gedachte Perlon
in ihrer Filmrolle reden zu hören . Bei Albers (einer Szene
aus „ fiiltom “

) ist eine gewiße äußere Ähnlichkeit schon ge¬
geben , auch Sprache ( der Berliner Jargon ) und Tempera¬
ment berühren sich ; aber nicht weniger überzeugend gelingt
die Beförderung einer so ganz anders gearteten Natur wie
von Roberts , und bei dem berühmten Fridericus -Darsteller
genügen Dreispitz und Krückstock zur vollkommenen Sug¬
gestion . Der vielseitige Bruno Wiesner singt auch und zu¬
gleich zweistimmig , er kann Bahnens baritonalen Brustton
nachahmen und Kiepuras hellen , strahlenden Tenor . Er be¬
schwört die Erinnerung an den „ Blauen Engel

"
, und wenn

schließlich die einzigartige Schwiegermutter des Films in
ihrer ganzen Würde erscheint , wird es noch einmal ein
großer Schlager . Diese Filmstarparodie ist eine einzig da¬
stehende Varietsnummer , die in ihrer sicher erfühlten Wir¬
kung niemand sich entgehen laßen sollte . — Im Mittelpunkt
des Filmteils steht eine amerikanische Produktion der Para -

Bilder aus dem alten Wiesbaden .

Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatts "
.

„ Cine aas Unbegreifliche grunzende Täuschung ."

Vor 100 Jahren

kündigte ein gewißer Schumann , der sich Profe ' for
der Mechanik nannte , im „ Wiesbader Wochenblatt

"

folgende „ Außerordentliche Vorstellung im
Theater zu Wiesbaden " mit folgenden Worten an :
„ Mit hoher Bewilligung habe ich die Ehre , einem hohen
Adel und verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen , daß ich
dahier noch eine ganz besondere Vorstellung Dienstag , den
4 . October 1836 geben werde . Unter anderen neuen Ver¬
änderungen werde ich eine merkwürdige Scene aus dem alten
Vehmgericht vortragen , betitelt : dieTodtenprobe . Eine
ans Unbegreifliche glänzende Täuschung . Ich
werde nämlich bas Bein lammt bem Stiefel ausreißen und
wieder einsetzen ; einen Haasen zertheilen und jedes Stück
sich zu großer Belustigung zu einem Haasen formen und da¬
von laufen laßen , wobei man nach Willkühr die Farbe
jedes einzelnen Haasen selbst wählen kann . Überhaupt werde
ich alles aufbieten , um einen recht vergnügten Abend zu
verschaffen und bitte daher um geneigten Zuspruch . Die Kasse
wird geöffnet um halb 6 Uhr . Anfang um halb 7 , Ende gegen
9 Uhr ."

*

Unsere Vorfahren hatten eine merkwürdige Art , sich im
„ Theater "

zu belustigen , aber Prof . Schumann scheint Erfolg
gehabt zu haben denn die Vorstellung fand , wie die Chronik
meldet , Wiederholungen . Fremde und Einheimische kamen ,
das Wunder zu schauen ; der „ Profeßor der Mechanik "

machte
Kasse .

Überwachung des Badelebens .
Vor 75 Jähren ,
im Mai 1861 , machte die Herzogliche Polizei -
Direction durch eine Bekanntmachung im „ Wiesbadener
Tagblatt " den Wiesbadener „ Badewirthen " folgende Mit¬
teilung : „ Nachdem die Thermometer in den hiesigen Bade¬
hausern in Bezug auf ihre Richtigkeit sämmtlich geprüft und
diejenigen bezeichnet wurden , welche nicht geeignet sind , ge¬
nau die Temperatur des Wassers anzugeben , wird nunmehr
den hiesigen Badewirthen hierdurch bekannt gemacht , daß
innerhalb 14 Tagen die genügende Quantität richtiger Ther¬
mometer ( für je 7 Bäder ein Thermometer ) anzuschaffen ist .
Nach Ablauf dieser Frist wird eine zweite Revision statt -
finben , worbet bie Thermometer in Richtigkeit befunden
werden müßen . Unrichtige Thermometer , welche in Bad¬
häusern sich alsdann norfinben , werden confiscirt . Zugleich
wird bemerkt , daß bet Opticus Knaus geprüfte und
polizeilich gestempelte richtige Thermometer zu haben sind ,
gez . v . Rößler . "

*

Aus dieser Bekanntmachung ist zu ersehen , daß dir Be¬
hörde dem Badeleben , das damals in hoher Blute stand ,
größte Beachtung schenkte .

Cyclns - Concerte mit illnstren Gästen .
Vor 50 Jahren
im Konzertwinter 1886/87 veranstaltete — wie es auch heute
" och üblich ist — das Wiesbadener Kurorchester einen Cyclus
von besonderen Konzerten . Damals waren es 12 an der
Zahl , die von dem auf 60 Musiker verstärkten Curorchester
unter Leitung des Kapellmeisters Louis L ü st n e r stattfan -
den . Der orchestrale Teil des Programmes umfaßte u . a .
Sinfonien von Beethoven , Brahms , Haydn , Liszt Mozart ,
Raff , Schubert und Schumann . Von heute noch bekannten

Irgendwelche Angaben bez . des Täters oder der gestohlenen
Sachen werden auf Zimmer 91 der Kriminalpolizei ent¬
gegengenommen . Die Angaben werden auf Wunsch vertrau¬
lich behandelt . Belohnung wird zugesichert .

— Ernennung . Der längere Zeit bei der Wiesbadener
Staatsanwaltschaft tätig gewesene , jetzt bei der Staats¬
anwaltschaft Frankfurt a . M . beschäftigte Gerichtsassessor
Dr . Hans Otto Weber wurde zum zweiten Staatsanwalt
bei der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Landau ( Pfalz )
ernannt .

— Hohes Alter . Frau Regierungsrat Kaiser , Bertram -
। straße 20 , vollendet am 19 . Dezember ihren 84 . Geburtstag .

— „ Unser Wollen — Unsere Arbeit " . Unter diesem Seit »
I wort veranstaltet die Gefolgschaft 1/80 „ Ludwig Hämisch " am

Bruno Wiesner als Hans Albers .

mount „ Sabine B 50 “
. Die bewegte Handlung schildert

die aufregenden Abenteuer der Ozeanfahrt auf einem
Riesendampfer , der seltsame Passagiere an Bord hat . Da
ist eine geheimnisvolle Prinzessin , ein berühmter Akkordeon -
meister , eine Reihe von Kriminalisten verschiedener Natio¬
nalität und ein unbekannter Verbrecher , der aus dem
Dunkel immer wieder zum Schlage ausholt . Nach der Art
von Wallace wird das kriminelle Moment zur höchsten Span¬
nung gesteigert , das Tempo des Spiels und die Charakteristik
der Handelnden ist ausgesprochen amerikanisch . Dabei fehlt
nicht ein humorvoller Zug , wie er durch den sympathisch
frischen Fred Mac Muray und sein ulkiges Faktotum Wil¬
liam Frawley hübsch und natürlich verkörpert wird .
Carole Lombard , die weibliche Hauptdarstellerin , bewegt
sich mit Aufmachung und Mimik sichtlich im Fahrwaßer der
Garbo . Das Programm ergänzt der Kulturfilm eigenartiger ,
herber und unerfchlossener Schönheit von Landschaften
„ Abseits vom Wege

"
sowie die vielseitig intereßante neue

Baoaria - Tonwoche . Lei - .

Solisten wirkten in diesen Konzerten u a . mit : Frau ®
Benois , Dr . Hans Bülow , Frau Sophie w,, ]
Ä . K . Kammer - Virtuosin ( Piano ) , Prof . Joseph Ja
Direktor der Kgl . Hochschule für ausübende Tonkunst m
lin , Pablo de Sarafate , Prof . August SBiiJl
( Stöhne ) , Jules d e Swert , Kgl . preuß . Konzerts
( Cello ) , Fräulein Isolde Benois , Conzertsängerin
Petersburg , Fräulein Mina Minor , Großh .
Jüngerin aus Schwerin , Frau Capellmeister Sucher )
Sängerin des Hamburger Stadttheaters , Herr «
v a n D y ck , I . Tenorist des „ Concerts ßamourcur *
Paris , Herr L . Mierzwinski , K . K . Kammersänger <
Gustav Siehr , Kgl . bayer . Hofopernsänger , MiirmM
Pranoforte - Begleitung war Herrn Benno Soiatl
tragen .

*

Wasche und pW

moderne

mit

morgigen Samstag 20 .15 llhr , im Lyzeum am AdM -Ä
Platz ihren ersten Volksgemeinschaftsabend , zu de« '

Eltern der Jungens , aber auch alle Freunde der § 3. |
lich eingeladen sind . Wer ein paar echte fröhliche 6tS
verleben will , der komme am Samstagabend zum L4
am Adolf - Hitler - Platz .

Wenn man in den alten „ Tagblatt " - Bänden
ist immer wieder festzustellen , daß sich in der VorkM
Wiesbadens Bürger rege mit den Problemen ihrer 8
stadt beschäftigten . Dem Magistrat wurde mancher s
zur Verschönerung des Stadtbildes , zur Errichtung i
Einrichtungen u . a . unterbreitet und mit seiner Hilft9
geführt . In den verschiedenen Vezirksvereinen teil
Wiesbaden wurde fruchtbare Arbeit geleistet . Aber ai (
neuen Reich kann , soll und muß jeder im Dienste an sl
Vaterstadt Mitarbeiten . In den Reihen des Wies «
ner Kur - und Verkehrsvereins ist jeder « A
men , der bereit ist , sich aktiv am Aufbau Wiesbaden
beteiligen . Viele Wiesbadener haben sich schon zur 1
fügung gestellt , andere werden noch kommen . Wir 4
alle — wie es unsere Väter taten — bereit sein und uh
das schöne Wiesbaden einsetzen , damit der ChrM
späteren Jahren der Nachwelt berichten kann von ben
neuten Emporblühen der Weltkurstadt im Dritten RM

DI

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erk :
des Fräulein S e d i n a gelangt heute , Freitag , in (
reibe F nicht „ Die große Unbekannte "

, sondern bi
„ T -> sca ' '

zur Aufführung . Anfang 19 % Uhr
21/1 llhr . Die bereits gelösten Karten behalten auch
geanberte/jBorftenung ihre Gültigkeit .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspi
Sonntag , 20 . Dez ., nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Di
zessin als Gänsemagd

"
; abends ( B 14 ) , „ Die toten t

Montag , 21 . Dez . ( außer Stammreihe ) , „ Hänsel und l
hierauf : „ Die Puppenfee "

. Dienstag , 22 . Dez . ( G 1»
vier Gesellen "

. Mittwoch , 23 . Dez . ( D 15 ) , „ Die g«
bekannte "

. Donnerstag , 24 . Dez ., geschloßen . Freitag , -
( außer Stammreihe ) , zum ersten Male :
C n e g i n "

, Oper in sieben Bildern von Peter Tschn
Samstag , 26 . Dez ., nachm . ( außer Stammreihe )
Prinzeßin als Eänsemagd

"
; abends ( außer Stank

„ Peer Gynt
"

. Sonntag , 27 . Dez ., nachm . (außer
1

reihe ) , ,,Die Prinzeßin als Gänsemagd
"

; abends
Stammreihe ) , „ Der Opernball "

.
— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspi

Sonntag , 20 . Dez ., „ Versprich mir nichts " . Montag ,
( Stammreihe IV „ Versprich mir nichts

"
. Dienstag , ‘

„ Ein idealer Gatte "
. Mittwoch , 23 . Dez ., und Don

24 . Dez ., geschloßen . Freitag 25 . Dez . , nachm . : Der
mit dem Tatzelwurm "

; abends : „ Versprich mit
Samstag , 26 . Dez . , nachm . : „ Versprich mir nichts

" !
in neuer Einstudierung : „ Towaris ch"

. Sonntag ,
nachm ., zum letzten Male : „ Schneewittchen und d

Zwerge
"

; abends ( Stammreihe 2 ) , „ Der Kampf
Tatzelwurm "

.
— Residenz - Theater Wiesbaden . Des großen

wegen gelangt am Sonntag , 27 . Dez . , nachmittags ,
das Weihnachtsmärchen „ Schneewittchen und di <

Zwerge
" in acht Bildern von Hans Sturm zur m

Aufführung .
— Die Musizierstunde von Elisabeth Gür

mehrfacher Erkrankung halber auf Januar vet
werden . Die Morgenfeier ( Stravtnskiy ) findet st»

Hatten vor 100 Jahren Zaubereien und sonstiger
pokus in der Wiesbadener Bevölkerung willige Pj*
gefunden , so finden wir 50 Jahre später ein blühend «, i
zett - und Theaterleben in dem berühmten Weltbad « «
aus vorstehender Übersicht der Zykluskonzerte hervorgch

Attive Mitarbeit der Bürgerschaft an der VerschöUW
Wiesbadens .

Vor 25 Bahren

bemühte sich der Bezirksverein Nord - unbj
Wiesbaden um die Durchführung eines Jßrojettey
durch den drei Jahre später ausbrechenden Weltkriqg
Verwirklichung mehr gefunden hat . Der Bezirk «
Nord und Ost erblickte feine Hauptaufgabe darftr
Norden und Nordosten Wiesbadens als Wohngebiq
erschließen . Man setzte sich daher sehr aktiv für <
Straßenbau ein , der an der Kreuzung Taunus -, s
Helm - und Sonnenberger Straße seinen Anfang nehm »
durch das Grundstück „ Berliner Hof

" bis zur Kapttl «
oberen © eisbergftrage führen sollte . Die Straße w«
Entlastung für die steile Eeisoergstraße gedacht . I «
fammenhang damit schlug man aus verkehrsteM
Gründen eine Verbreiterung der Ecke WL
Taunus - und Sonnenberger Straße und zugleich eine 3
gestaltung der Anlagen und Schaffung eines « h,
Platzes vor . Der letzte Teil dieses Planes hat sich jetztz
25 Jahren , in Verbindung mit der Neuerrichtum
Brunnenkolonnade im „ Kureck "

seine Betz
lichung gefunden .



itag , 18 . Dezember 1936 .

esbadener Vororte ,

leim ,

mfektsarnrnlung . Im Laufe dieser Woche wird durch
uswalter der NSV . und des WHW . in den Haushal -

eine Sammlung von Weihnachtskonfekt durchgeführt ,
eihnachtsfeier der Pioniere . Für die nicht in Weih -
nlaub fahrenden Pioniere des hiesigen Bataillons
am kommenden Mittwoch in den Rheinterrassen eine
" chtsfeier statt . Außerdem werden von jeder Kompanie

.zahl Kinder beschert werden . Fürwahr ein schönes
der Verbundenheit von Wehrmacht und Bevölkerung .

etterumschlag und Bautätigkeit . Die am Anfang der
einsetzende kühle Temperatur , welche in manchem

eimer und Kippwagen über Nacht eine Eisschicht ge -
hatte , ist einer wärmeren Witterung gewichen . Die

- wwerfet sind daher eifrig tätig , wohl eine Selten -
m der jetzigen Jahreszeit , die im Herbst angefangenen
kn noch unter Dach zu bringen . In der im Nordteil neu

denen Straße „ Eothenweg
" werden z. Z . eine Anzahl

Lauten errichtet . Wie wir weiter erfahren , soll auch
m Bau der neuen Kalle - Siedlung nach den Feiertagen
en werden .

Auszahlung der Fürsorgeunterstützung findet bereits
iwoch , 23 . Dez ., in der üblichen Zeit statt .
^wirtschaftliches . Die milde Witterung der letzten
ht wieder eine regere Tätigkeit auf den Feldern . So
zur Zeit dabei , die sonst bis zum Frühjahr brach ge -
Äcker zu bearbeiten . Als Grundlage für die Früh -

ellung findet vielerorts eine ausreichende Dung -
statt , allerdings ist der schlechte Zustand vieler Feld -
> der Dotzheimer Gemarkung zu bemängeln , deren

etzung bis zum kommenden Frühjahr dringend
iswert wäre . — In einzelnen Fällen werden bereits
den Feldern in gut ausgeschlagenen Gruben aus -

en Dickwurzbestände heimgeholt . — Der durch Feld -

Was nicht alles gestohlen wird .

Geschädigte gesucht .

12 . Dezember 1936 wurde ein Mann in einem hie -

ushaus beim Ladendi ^ bstahl auf f r i s ch e r Tat s e st -
men . Bei dem Täter bandelt es sich um eine Person ,
Einbrüche und andere Diebstähle ausgeführt hat , die

bis zum Frühjahr 1935 zurückliegen . Es konnten ihm
! über 50 Straftaten nachgewiesen werden . Er „be -
sich auf verschiedensten Gebieten . So verübte er u . a . :
ouseinbrüche , Autoberaubungen , Wäschediebstähle von
Diebstähle aus Balkons , aus offenstehenden Fenstern
Zungen , Ladendiebstähle , Diebstähle von Kinderwagen
ldersportwagen , sowie Fahrräder in 7 Fällen .
tot ) I e n wurden : Herren - und Damenmäntel ,
kn und eine Felldecke , eine Gaspistole , blaue Glüh -
Autoschlüsiel , Wäsche , wie Bettwäsche , Herren - und
Abwäsche , Kinderwäsche und - kleider , eine Helle Akten -
»n Schirm , Gartengeräte , eine Rolle Maschendraht ,
le und Schaufel , 2 Leitern , 31 viereckige Bohnen -
«tnen Liegestuhl , Handwerkszeug , darunter 2 größere' n Kinderauto und Dreirad , Lebensmittel , wie Wurst ,
' Nüsse , 2 Einkaufskörbchen , einen Gartenstuhl , eine
ite und folgende Fahrräder : Damenfahrräder , Marke
!r . 91784 , Marke „ Wolda " Nr . 1799 und ein marken -
chnad Nr . 16 446 ; Herrenräder , Marke „ Bora "

510 , Marke „ Opel
" Nr . 26 917 , sowie Federvieh . Die

8 Hühner konnten den Eigentümern bereits wieder
digt werden . Die Eeschiöngten werden gebeten , sich

den Straßen der Stadt wurden in den letzten Tagen
ößere Anzahl Verkehrszeichen angebracht . Die
n , hellgrün gestrichenen Rohre mit den weiß und rot
den , verschieden geformten Schildern beleben über -
।Straßenbild und tragen hoffentlich dazu bei , den

i werdenden Straßenverkehr zugleich immer gefahr -
werdcn zu lassen . • — Im Schloßpark ist man
eswerterweise bemüht , durch Streuen von gelbem
die Wege , auch für großstädtische Begriffe gangbar zu
B . Wer dagegen die beiden Siedlungen an der
»bergstraße besuchen will , ist gänzlich dem guten
i der vorbeikommenden Kraftwagensührer ausgeliefert ,
iben es in der Hand , ihn nach Lust und Laune bis ans
dis an den Ellenbogen oder gar von Kopf bis zu Fuß
ritzen . Bereits werden Regenschirme zum Schutze gegen
nisie von unten aufaespannt .
etterumschlag und Bautätigkeit . Die am Anfang der

Das Weihnachtsprogramm der Kur - und Bäder -
ung . Auch in diesem Jahre läßt die Verwaltung in

ung eines großen Weihnachtsbesuches es sich angelegen
ein möglichst abwechslungsreiches Veranstaltungs -
itm zu bieten . Den Anfang macht das für den Abend

Dezembers vorgesehene Weihnachtskonzrrt
urorchesters unter Leitung von August Vogt ,
fen Schluß auch erstmalig der in der Wandelhalle auf¬

prächtige Weihnachtsbaum in hellstem Lich -
bewundert werden kann . Es folgen an den beiden

gen je ein Sinfonie - Konzert unter Leitung
neralmusikdirektor S ch u r i ch t . Am ersten Feiertag
als Solist Konzertmeister Albert Nocke und am

der Solist des Kurorchesters, . Kammermusiker Anton

, mit . Für den dritten Feiertag ist ein Abendkonzert
sonders gewähltem Programm unter Leitung von
Bogt emgesetzt worden . Außerdem findet an diesem

Di 21 Uhr in der Wandelhalle , dem kleinen Saale
Weinsaale der beliebte Weihnachtsball mit
Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen statt . Den

des Jahres bildet wieder die Silvester - Feier
Restaurationsräumen des Kurhauses .
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Schiffbauer vor den Richtern .

Antrag des Staatsanwalts .

Wiesbaden , 18 . Dez . ( Eigener Bericht .) Am Freitag¬
vormittag begann vor der Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Wiesbaden der Prozeß gegen den 34jährigen Diener
Karl Schiffbauer , der im August d . I . seiner Wies¬
badener Herrschaft Schmuckstücke im Werte von rund
400 000 RM . entwendet hatte und damit flüchtig ging .
Schiffbauer , der später in London verhaftet werden konnte ,
legte ein v o l l e s E e st ä n d n i s ab .

Bei Redaktionsschluß war das Plädoyer des
Staatsanwalts bekannt , der gegen Schiffbauer eine

Zuchtbausstrafe von 5 Jahren wegen schweren Dieb¬
stahls beantragt hat .

Auf den Verlauf der Verhandlung kommen wir in
unserer nächsten Ausgabe zurück .

Mäuse und Schnecken an der Winteraussaat angerichtet «
Schaden ist entgegen der zuerst gehegten geringen Befürch¬
tungen , stellenweise doch sehr erheblich . Ein Teil der Grund¬
stücksbesitzer wird eine Neubestellung der betroffenen Grund¬
stücke vornehmen müßen . — In den vorwiegend für den Obst¬
bau bestimmten Gemarkungen kann man eine günstige
Steigerung der Obstanlagen durch Anpflanzung junger , er¬
tragsreicher Sorten feststellen .

„ Schiersteiner Heck "
. Als neuer Eemeinschaftsleiter der

Siedlung „ Schiersteiner Heck " wurde anstelle des wegen Ar¬
beitsüberlastung zurückgetretenen Siedlers Bertram der
Siedler Rudolf Wiegand vom Deutschen Siedlerbund er¬
nannt .

Bienstädt .

Die Weihnachtsbäume sind da . Auf den Plätzen an der
evangelischen Kirche und an der Adlerstraße - Schule haben
nun die Christbaumhändler ihre Stände mit den Weihnachts¬
bäumen aufgeschlagen . Das Geschäft hat bereits am ersten
Tage gut eingesetzt . Der alljährlich durch die NSDAP , am
Postamt aufgestellte Weihnachtsbaum wird auch in diesem
Jahre wieder aufgestellt , und über Weihnachten und Neu¬
jahr brennen .

Kanalisationsarbeiten . Mit den Kanalisationsarbeiten
in der Wilhelminen - und Hofmannstraße wurde dieser Tage
begonnen .

Hohes Alter . Ihren 85 . Geburtstag erlebt am Mittwoch
in aller Frische Frau Susanne N e h r i n g , geb . Hilde¬
brand , Erbenheimer Straße .

Dieustjubiläum . Sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der
Deutschen Reichspost beging am 13 . Dezember Postasiistent
Karl Müller von hier .

Kind unter dem Lastzug . Ein fünfjähriger Junge kam
beim Spielen auf der Straße unter einen Last¬
wagen mit Anhänger . Zum Glück sah der Wagenführer
beim Einbiegen in die Kurve , Wiesbadener - und Rathaus -
straße , den Jungen und brachte den Lastzug sofort zum
Stehen . Wie durch ein Wunder blieb der Knabe unverletzt .

Kloppenheim .

Weihnachtsfeier . Die Weihnachtsfeier des N S V . -
Kindergartens fand im geschmückten Saale „ Zur Rose "

statt . Jung und alt waren dem Rufe der Leiterin , Fräulein
Hartmann , in großer Zahl gefolgt . Nach begrüßenden Worten
der Leiterin zeigten die kleinen Besucher des Kindergartens ,
was sie bei „ Tante Lilo " alles gelernt haben . Weihnacht¬
liche Gesangs - und Eedichtvorträge wechselten mit Spielen
ab . Aus allem war zu ersehen , daß der hiesige Kindergarten
in richtigen Händen liegt , und daß für die kleinen Volks¬
genoffen bestens gesorgt ist . Die Überraschung des Abends
war das Eintreffen des Weihnachtsmannes , den die NSV .
in Marsch gesetzt hatte . Bei Kaffee und Kuchen verlebten
jung und alt einige nette Stunden .

am 19 . Dezember 1936 während den Dienststunden ( 8 bis 12 ,
15 bis 18 Uhr auf Zimmer 93 zu melden .

Käufer , die auf Grund einer Annonce oder von einem
Josef Steibl , hier , Riehlstraße 5 , Mittelbau 3 r ., wohnhaft ,
Fahrräder , Kinderwagen , Kindcrsportwagen oder andere
Gegenstände erworben haben , roerben ersucht , sich umgehend
auf Zimmer 93 zu melden , andernfalls sie wegen Hehlerei zur
Rechenschaft gezogen werden können .

Zeugen gesucht : Am 7 . November 1936 wurde aus
einer Frontspitzwohnung unter anderem ein Kamelhaarmantel ,
Größe 50 , dessen Futter ein schottisches Muster darstellt und
eine lange , neue hellgraue Kammgarnhose entwendet . Der
inzwischen festgenommene Täter Karl Friese hat die
Kleidungsstücke in der Zeit vom 7 . bis 9 . November 1936 in
einem hiesigen Wettlokal verkauft . Da es sich um Diebesgut
handelt , wird der Käufer ersucht , sich umgehend auf
Zimmer 93 des Polizeipräsidiums zu melden , andernfalls er
sich wegen Hehlerei strafbar macht . Zeugen , die diesen Kauf
beobachtet haben , werden gebeten , sich auf dem gleichen
Zimmer zu melden .

Mord um eine Mark .

18 Jahre alt ist der Mörder in der Frankfurter Altstadt .

Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Wie bereits mitgeteilt wurde ,
ist es der Frankfurter Kriminalpolizei gelungen , den Mann ,
der die Else F a l t i n am 12 . Dezember in ihrer Wohnung
in der Schüppengaffe erdrosselt hat , zu ermitteln und

festzunehmen . Es handelt sich um den 18jährigen Gustav
A . in Frankfurt a . M .

Die Ermittlungen hatten ergeben , daß tatsächlich der
letzte Besuch der Faltin , der von mehreren Zeugen gesehen
worden war , die Tat begangen hat . Erschwert war die Ar¬
beit der Mordkommission besonders dadurch , daß die von den
Zeugen gegebene Beschreibung aus A . nicht zutraf . Trotzdem
wurde auch dies « Spur wie alle andern weiter verfolgt , was
schließlich zum Erfolg führte . Trotz der falschen Beschreibung
des Täters , die die Zeugen abgegeben hatten , kannten diese

äengen den A . unter vielen andern heraus sofort als den
kann , den sie am 12 . Dezember beobachtet hatten . Nach

anfänglichem Leugnen legte A . dann ein G e st ä n d n i s ab .
Dieses wiederholte er auch später am Tatort , wo er vor
einem Vertreter der Staatsanwaltschaft , dem Eerichtsarzt
und dem Beamten der Kriminalpolizei den Hergang der
Tat ausführlich schilderte .

Über das Motiv der Tat machte A . anfänglich wider¬
sprechende Angaben . Schließlich gab er an , die Faltin hab «
ihm eine Mark , die er wiederzubekommen hatte , nicht geben
wollen , wodurch er in Wut geraten sei . Er habe ihr nun
einen Schreck einjagen wollen , um zu seinem Geld zu kommen ,
und habe sie deshalb an der Kehle gepackt . Da müsse er nun
wohl zu fest zugepackt haben , denn auf einmal sei die Faltin
bewußtlos umgefallen . A . will es nun mit der Angst zu tun
bekommen haben . Er fürchtete , die Faltin könnte wieder zu
sich kommen und um Hilfe rufen . Um dies zu verhindern ,
ergriff er ein altes Tuch und schlang es der Bewußtlosen
fest um den Hals . Dann verließ er fluchtartig das Zimmer .
Inwieweit die Angaben des A . zutreffen , wird zur Zeit noch
nachgeprüst .

Neue Bieh - Höchstpreise
für Hessen - Nassau .

Der Biehwirtschastsverband Heffen -Nassau hat
am 14 . Dezember 1936 Höchstpreise für Rind e r u n d

Schweine innerhalb der Schlachtviehmärkte sowie für Rind¬

fleisch im Großhandel auf den Schlachtviehmärkten erlassen .
Die Preise gelten für das Gebier des Verbandes mit Aus¬

nahme der Gemeinden Worms , Bensheim , Lampertheim ,
Lorsch , Bürstadt , Heppenheim , Viernheim ; als Richtmarkt gilt
der Viehgroßmarkt Frankfurt a . M . Die 14 Paragraphen
umfassende Anordnung ist im Wochenblatte der Landesbauern -

schast Heffen -Nassau im Wortlaut erschienen . In der gleichen
Ausgabe der Zeitschrift ist eine Bekanntmachung des Vieh -

wirtschastsverbandes Heffen - Naffau über die Preise für Rinder

und Schweine in der Zeit vom 1 . Januar 1937 bis 30 . Mai
1937 veröffentlicht worden .

Herstellung von Mehl aus Roggen .

Angesichts der bestehenden Versorgungslaae von Mehl für
Brotgetreide , mußte laut Anordnung des Vorsitzenden der

Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft die Her -

stellung der helleren Roggenmehlsorten
( Typen 610 , 700 und 815 ) untersagt werden . Es dürfen
nur die Roggenmehltypen 997 und die höher ausaemahlenen
Typen hergestellt werden . Diese Beschränkung der Ausmahlung
gilt auch für solches Mehl , das der Bauer zur Versorgung
seiner Familie beim Müller mahlen läßt oder umtauscht . Die

Mühlen dürfen kein Mehl liefern , welches eine niedrigere
Ausmahlung als die oben genannte aufweist . Jeder Bauer

macht sich st rasbar , der von seinem Müller die Lieferung
eines helleren als das vorgeschriebene Roggenmehl verlangt .
Die Sicherung unserer Brotversorgung macht es erforderlich ,
daß auch der Bauer , trotz der bestehenden Knappheit an
Kleie - und Futtermehl , nur das dunklere Roggenmehl zum
Vrotbacken verwendet .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Fröhliche Wintermusik . 15 .30 Sonn¬
wendlieder . 18 .15 Lustige winterliche Szenen und Lieder .
19 .00 Adventsmusik . 20 .10 Berliner Märchen . 24 .00 Tanz¬
musik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 15 .25 Liederstunde . 18 .15
Portugal im Lied . 19 .00 Die Woche klingt aus . 22 .30 Tanz¬
musik .

Hamburg : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .20 Musik .
Kurzweil . 18 .00 Aus einem Märchenbuch . 19 .00 „ Das Abend¬
männchen — auch ein Zeitgenosse

"
. Funkballade . 20 .10 Kun¬

terbunter Wochenkehraus . 24 .00 Nachtmusik .
Köln : 14 .15 Schallplatten . 15 .15 „ Der Wicht vom

Heidegrab
"

. Weihnachtliches Märchen von Löns . 16 .00

Unterhaltungskonzert . 18 .05 Kennt ihr unsere Volksinstru -
mente . 18 .35 Schlusnus singt . 19 .00 Eine vorweihnachtliche
Stunde . 20 .10 Froher Abend .

, Königsberg : 12 .00 Konzert . 15 .15 Schallplatten .
18 .20 Weihnachtliche Musik . 20 .10 „ Lieber Volksgenoffe

"
. 21 .10

Unterhaltungsmusik . 22 .40 Tanzmusik .

Leipzig : 14 .15 Schallplatten . 18 .15 Das Reichsheer
singt . 19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .15 Orchesterkonzert .
21 .00 „ Der Traum von den Ahnen

"
. Funkdichtung .

München : 11 .30 Werkkonzert . 12 .30 Buntes Allerlei .
13 .15 Unterhaltungskonzert . 14 .45 Orchesterkonzert . 18 .00
Unterhaltungskonzert . 19 .40 Orgelmufik . 20 .10 Großer
Soldatenabend . 22 .30 Nachtmusik .

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 . 10 Eins ums andere .
16 .00 Froher Funk . 18 .45 Wochenendkabarett .

Stuttgart : 18 .30 Schallplatten . 19 .00 „ Es regt sich
was im Odenwald "

. Hörfolge . 24 .00 Schallplatte » .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

.
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Wo bleiben Sie ? ? ? ? ?

in Wien

Ilia - Palast
Reparaturen - Antennenbau

Sonntag 11 . 15 : „ Im Land der Dolomiten ' DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FÜR RADIO UND MUSIK

BANKEs ladet ein Heinrich Klein u . Frau .

« Wll - UgWZMZKLS

ab 80 9f .usro .

Makulatur & ,
zu haben ZU KLEINEN PREISENVerlangen Sie Prospekt Telephon 231 Stromberg Tagbl .-Verloa

A L ERNST

HAUS UND KUCHENGE &

TAUNUSSTR . 13

RHEINSTRASSE 41

ressanter Personen geben sich
Stelldichein in „ Kabine B 50 “

Der Geist des alten Wallace weht
durchs Theater !

--- und Freude für viele
Jahre bereiten Sie , wenn Sie eine
Uhr schenken . Uhren für jeden
Geschmack und für jeden Geld¬
beutel finden Sie bei

Es ladet freundlichst ein
P . Otto Wwe . und Sohn

Heute M
ich wiel

u . Neujahr im

Kurhaus Stromberg
(Hunsrück )

in allen «Stößen und Preislagen

Jeder der Künstler in einer

Bombenrolle

Restaurant Straßenmühle

und Sonntag : Metzelsuppe
Als Spezialität : Schlachtpiatten , Kaffee mit
Schmierkäse , la selbstgekelterter Apfelwein und
Rheinwein und alles andere in bekannter Güte .

Eine fröhliche , lebenswahre Dar¬

stellung von Junggesellenübermut ,
möblierten Zimmern und kleinen Mäd¬
chen , die trotzdem Ehemänner aus
den „ Männern vor der Ehe " machen !

Auf der Bühne :

Hans Albers

Ralph Arthur Roberts
Otto Gebühr

Jan Kiepura
und viele andere Film¬
größen , dargestellt von
Bruno Wiesner
der einzige deutsche
Filmstar - Parodist !

Werbe , Drucksachen liefert schnell und gm
6 . SchellenKerg ' sche Hofbuchdruckerei '

Wiesbadener CaflPlatt W

Freitag , 18 . Dezember izz

In lustiger Wiener Film

mit

Magdo Schneider

Georg Alexander

Wolf Albach Retty
Adele Sandrock

Leo Slezak

„ Im Land der Königin von Saba
Ufa - Kulturfilm

„ Wie ein Wunder kam die Liebe "
Ufa - Kurzfilm

Ufa - Tonwoche

Heute 4 . oo , 6 . 15,8 . 30

So . auch 2 .00 Uhr

Seite 8 . Nr . 348 .

x ^ chüQ ;

Schreibmaschinenhaus Waller GRASE
Bahnhofstr . 1 , Ecke Schillerplatz

Reparaturen

Im pehaglicnen i otel Im aoonwald mit der deutschen Michel - Stube
Volle Pension von RM. 5 .50 bis HM. 6 .—

Für die Feiertage entsprechend preiswertes Wochenend

mit

Carola Höhn , Grete Weiser , Tony van Eyck
Paul Klinger , K . Vespermann , Hans Leibelt
Erich Fiedler , J . Dora , Annemarie Steinsieck

Musik : Werner Bochmann

SPIELLEITUNG : CARL BOESE

Walhalla
Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr .

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus4nstitutgi £ Jffi
feleph 27203

Praktische Weihnachts - Geschenke

Gasherde
Das technische Fachgeschäft

Jacob Post
Herde — Oefen — Gasherde

Nur Hochstättenstraße 2 - Tel . 26823

Ein ausgezeichneter

Kriminalfilm
mit einem
herzhaften

Sdioß
Hu m o r ,
so daß Sie

Benders Dali Hätte
Stimmungs - Pianist Strauß

iriTL mwir - -- -- --- w
ü/ ?HAUS ^ ROMBERG1 mUwsruck

Em fröhlicher Angriff der

Liebe auf die „ Freiheit "

des Junggesellentums
ist der lustige Ufa - Film

Louis g - ranke
iimiiiiiiiiiiiiiimitiniimiiiiMiwiiiiiiniimii
lötlhelmsfr . / 6cke tRathausstr .

bringt zum Feste

g
'
eilsr - Decksn

15 cm . . ab 35 9f .
25 cm . . ab 40 9f .

Tablett - © ecken
in rund und ooal

Na
aber soum

Die arme Gan

Nur ein Glück , üfi
gerade dazu geh
men bin , als 11
Gasti in diesem j
eben ihre WeihnaA

gans braten wollte . - ' „Soj
kommst Du mit ins Geschäfti
ich zu ihr gesagt , „ und holsti
einen unserer Stahlbräter . Sd
für RM 5 . 75 kannst Du fl
prachtvollen Bräter bekommi .
Auf Wiedersehen ! — und i
schöne Empfehlung von Frd |
Max — wie alles bei uni j

einfach I

was

gesehen
neue Blusen , A
Damen — 8

^
das Richtige 1

Kostüm ! GanlV

liehe Farben N

sie , preiswerte
sie auch - 1
Lanova - alsoR

wirklich gut , J
müssen Sie sidß

sehen bei

Schaefc
Webergasse 11 - Wilhelm ^

Durchgehend geoflid *

Gasthaus zum Falken
Morgen Samstag

Sdiladitlcsi
Es ladet freundl . ein Johann Henz .

mit
„ wiii ® r
Sehwalbacher Straße 14

Samstag , 19 . Dezember

„ Jetzt schenke ich einen
Füllhalter "

, sagte er . . .
und ging zu Koch am Eck .
Da fand er alles , was er
suchte , die wertvollen
Teuren bis zu RM . 27 . -

und die einfachen Billigen
von RM . 1 . 60 an und bekam
Garantie für jeden
Koch am Eck - FüllhalterI

ILEKTftOTECHNIK

Radio - Geräte
Beleuchtungskörper
Elektr . Haushaltgeräte

Gebr . Olsson
Bleichstraße 17 - F . 24024

Möbel - Hess
LANGGASSE 35 - WIESBADEN - BISMARCKRING 9

bittet um zwanglose Besichtigung seiner

Klein - Möbel - Schau
Riesenauswahl in : Sesseln , Couches , Klubtischen , Tee¬
wagen , Dielengamituren , Wohn - und Schreibschränken ,
Hausbars , Blumentischchen und sonstigen Einzelmöbeln

RADIO
selbstverständlich von

/ Porzelli
Telefon 27824 j
Wiesbaden

gleich hm der feuernd
Durchgehend geöfW

KABINE B
Fred MacMurray als König der

Akkordionspieler

Carole Lombard als falsche Prinzessin

Die berühmtesten Kriminalisten der Wei

Zwei ganz gefährliche Abenteueret ung
noch eine ganze Reihe anderer inte .

& B n a t o a
Stückware qra
Te p p i c h e 1 35
Vorlagen RM.
r i e a ig e A oswTnT
Borngleeser
Scbw»lb * ct >»cHL 83

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Nur 2 Tage !

Drunter u . Drüber
Die große

Karnevals
Tanz - Schau

mit einem sensationellen

VarieK - Programm
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillillllllllllllllllllllllllllllll

Samstag , den 19 . Dezember 1936
Sonntag , den 20 . Dezember 1936

nachmittags 4 Uhr — abends 8 . 1b Uhr
Karten : 0 . 50 — O . 7O — 1 .20 RM .
Nachm . : 40 bis 80 Pf . Kinder : 30 Pf .
Reservierung unter Nummer 259 50

SCALA
DAS GROSSE VA RI ET £

qppler
Alpina - Uhren

TT7 - iT j Michelsberg 30
Wiesbaden

Telefon 279596

i
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Briefmarken u . Alben Langgasse 56
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Sie sie

Itj . 16 . Dez . Der Bau des neuen Koblenzer
L ^ ^ bank - Gebäudes ist soweit beendet , daß mit
k ^ betriebnahme in Kürze gerechnet werden kann . Das

D^ dernem Baustil gehaltene Gebäude fügt sich in sehr
■ B9 ° fter Weise in das Baubild der Hindenburgstraße

Der Dank an die Blindenhunde .

Auch in diesem Jahr folgte der Deutsche Tierschutz -

Verein zu Berlin einer schönen Tradition , indem

er eine Bescherung für die Hunde der Blinden vor¬

nahm . Ein Paket Hundekuchen und wärmende
Decken und Matten waren der Dank an die treuen

Keine Wempreiserhöhungen
im Rhein - Maiu - Eebiet .

cessin i

er Welt
•er und
r inte .

2,03

0,97
2,22

2,43

New York , 18 . Dez . ( Funkmeldung . ) Wie aus Be¬
richten aus Manila hervorgeht , haben die durch die
letzten Taifune auf der Insel Luzon verursachten Über¬
schwemmungen im Tale des Cagayanflusses Schäden in
Höhe von über 2MillionenDollarzur Folge ge¬
habt . Bisher wurden in diesem Tale 7 4 Tote
borgen . 166 Personen werden noch vermißt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausoabeort : Frankfurt a . M .

.. Witterungsaussichten dis Samstagabend : 8er -
auderllch mit Regenfällen , aber auch zeitweise Aufheiternug
de » lebhaften südwestlichen dis westlichen Winden , nttlbc .

Wasserstand des Rheins
am 18 Dezember 1936

Und noch ein Skandal in Japan .

Aufsehenerregender Börsenschwindel eines
Bankdirektors ( ? ) .

Tokio , 17 . Dez . ( Ostasiendienst des DNV . ) Die
Polizei verhaftete heute den 68jährigen Vankdirektor
M t n o b e wegen Vörsenschwindels . Minobe war früher
Präsident der Bank von Korea und gründete später die
Ostasiatische Kolonisierungsgesellschaft in Tokio , mit
deren Aktien er den Betrug an der Börse verübte ,
ferner versuchte er , Anteilscheine angeblich vorhandener
Goldgruben in Korea und Nordchina auf den Markt zu
bringen . Mit ihm wurden vier seiner Direktoren ver¬
haftet . Viele Geschäftsleute und Banken sind um mehr
als 1 Million Yen betrogen worden . Bankdirektor
Mtnobe ist ein Bruder des bekannten Staatsrechts¬
lehrers . ____________

Straßenbahnuufall in Wieu . Zwischen der Wiener
Hochbahn und der Straßenbahn ereignete sich an einer
Stelle , wo sich die beiden Streckenführungen in Straßen¬
hohe kreuzen , ein schwerer Zusammenstoß . Ein Straßen¬
bahnwagen wurde aus den Gleisen geworfen und voll¬
kommen zertrümmert . Vier Personen wurden schwer
und zahlreiche Fahrgäste leichter verletzt .

Englands seltsamstes Schiff . Im Östindien - Dock des
Londoner Hafens liegt gegenwärtig das seltsamste Schiss

Weinbauwirtschaftsverband Hessen -
Nasiau weist nachdrücklichst auf folgendes hin :

der britischen Flotte . Die » Research «
, deren Er¬

bauungskosten fast denen eines modernen Ozean »
dampfers gleichkamen , ist ein Schiff von nur 650 Tonnen ,
aber alle seine Metallteile sind nicht aus Eisen , sondern
aus Bronze . Denn dieses der Forschung dienende
Schrst ist dazu bestimmt , die magnetischen Phänomene
des Ozeans zu beobachten .

Großbetrüger Preller festgenommen .

zO Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Der wegen fortgesetzten
■J!85 gesuchte Otto Preller aus Zweibrücken konnte am•
^ zember in Frankfurt a . M . festgenommen werden .

iJfcrbe dem Amtsgericht zugeführt , das gegen ihn Haft -

f ? *
, " lassen hat . Wieder einmal gelang es , unter M i t -

[jjuu g des Publikums einen Volksschädling
Muster Sorte unschädlich zu machen . Preller ist wegen

bereits mit Zuchthaus vorbestraft . Er hat außer

p *? nhurt a . M . in weiteren 26 Städten Süd - , West -

i ».̂ Deutschlands gleiche Betrügereien verübt und wird
L ’Men Gerichts - und Polizeibehörden gesucht . Es
Bi ihm etwa 150 Betrugsfälle nachge -

t
" werden , davon etwa 20 Fälle in Frankfurt a . M .

U ? urbe in den Zeitungen und im Rundfunk vor ihm
g !™*» aber immer wieder fielen unzählige Volksgenossen

® te Verordnung des Beauftragten für den Vierjahres -
plan über das Verbot von Preiserhöhungen vom 26 . Nov
1936 findet sinngemäß auch auf Wein Anwendung . Es sind
also auch bei Wein , rückwirkend vom 18 . Oktober 1936 ab ,
Preiserhöhungen sowohl beim Erzeuger , wie beim Verteiler ,
sowie in den Ausschankstätten verboten . Vor allem ist es im
Handel unzulässig , früher günstig eingekaufte Bestände nun -
mehr mit Konjunkturgewinn weiter zu veräußern . In allen
Fallen ungerechtfertigter Preissteigerung wird Meldung
uu ben Reichskommissar für die Preisbildung er¬
folgen . Die Betreffenden haben sich die schwerwiegenden
Folgen , die ein derartiges , dem Geist des Vierjahresplanes
widersprechendes Verhalten haben wird , dann selbst zuzu¬
schreiben .

0

Aufruf des Gauleiters

zum Beitritt zur Studeutenkampfhilfe .
Frankfurt o . M ., den 18 . Dezember 1936 .

fMionalsozialisten , Altakademiker im Gau Hessen - Nassau !
Stellvertreter des Führers hat im Mai dieses

Wftks die in der Kampfzeit geschaffene Studentenkampfhilfe
A gegründet .
UDamit hat der Altakademiker die verantwortungsvolle
WHone Ausgabe erhalten , durch ideelle und materielle
Mckutzung des NSD .- Studentenbundes die politische und
Manfchaunche Erziehung des Studentennachwuchses zu
Wern . Gleichgültig , wo ihr früher gestanden habt , gleich -
Wtz , .iu welchem Bund ihr euch bekanntet : Nunmehr ist
W Zeit gekommen , in der ihr eure Einsatzbereitschaft be -
Mijeil könnt . Die nationalsozialistischen Altakademiker , so -
W alle ehemaligen Angehörigen der Hoch - und Fachschulen
W alle Volksgenossen , die die Arbeit des Studentenbundes
ßchrstutzen wollen , treten der NS .- Studentenkampfhilfe bei .
W Aller und Jugend kämpfen gemeinsam dafür , daß auch
M den Universitäten und Hochschulen das Gedankengut
Wyr nationalsozialistischen Weltanschauung weiter vertieft
W ui der Zukunft desto fester verankert wird .

Heil Hitler ! Sprenger .

^ Schlechte Wintersportaussichten für das

Wochenende .

^ - Die warme , subtropische , fönartige Lust , die teilweise
drmartig über West - und Mitteldeutschland weht hat in
Wien Gebirgen überall zu Tauwetter geführt , so daß

Die ganze Familie ermordet .

Gräßliche Bluttat ist Litauen .
Kowuo , 18 . Dez . ( Letzte Funkmeldung .) In dem

Städtchen Smiligai in Klein - Litauen wurde in der
Nacht vom Donnerstag eine schwere Bluttat verübt . Der
69jährige Manufakturwarenhändler Vogel , seine 55jäh -
rige Ehefrau , eine 33jährige Verwandte , ein vier¬
jähriges Pflegekind und das Dienstmädchen wur¬
den ermordet aufgefunden . Es liegt Raubmord vor .
Von den Mördern fehlt jede Spur .

über 34 Milliarden Dollar Staatsschulden
in Amerika .

Washington , 18 . Dez . ( Funkmeldung . ) Wie sich aus
dem neuen Ausweis des Schatzamtes ergibt , haben die
Staatsschulden am 15 . Dezember erneut die Summe von
34 Milliarden Dollar überschritten . Die Summe stellt
den höchsten Betrag seit der im Juni erfolgten Bonus¬
auszahlung an die Veteranen dar .

Ungeheure Uberschwemmungsschäden
auf den Philippinen .

fb den Wintersportaussichten für den kommenden Sonn¬
tag schlecht bestellt »st . Im Taunus und im Vogels¬
berg taut es kräftig . Auf dem Großen Feldberq lagendre Temperaturen am Donnerstag zwischen 2 und 3 Grad
über Null und der vorhandene Schnee sank stark zu -
sammen und ist letzt so wasserhaltig , daß er weder für Stt
noch für Rodel in Frage kommt . Da vorläufig auch kaum
mit einem Zuruckgehen der Temperaturen zu rechnen ist
werden die Wintersportler zum Wochenende wohl kaum auf
ihre Rechnung kommen . Von den übrigen deutschen Winter -
ipottgebieten liegen ähnliche Nachttchten vor .

Biebrich ; Pegel 1,74 m gegen 2,02 m gestern
Bingen :

Der Arbeitsdienst als Weihnachtsmann .

| ,r Bad Schmalbach , 17 . Dez . Die Angehörigen des
Vachsarbeltsdienstes ^ Standort Bad Schmalbach , haben
Mer persönlicher Leitung ihres Standortführers , Oberst -
» meister Deg en in größerer Anzahl Spiel fachen
p die Kinder aller Altersklassen angefertigt . Diese in der
Mett verfetteten Spielsachen wurden jetzt der Kreisfüh -
W des WHW ( Untertaunus ) zur Verfügung gestellt .
Mqentlich der Weihnachtsfeier des Reichsarbeitsdienstes ,
p am 22 . Dez . vor sich gehen wird , werden diese Spenden
m Kindern hilfsbedürftiger Einwohner im Untettaunus -
M5 überreicht .

to dem Rheingau ,

Rauhreif schädigt Telephonleitungen .
Lm Presberg i . Rhg », 17 . Dez . Der Rauhreis hat im
Wgen Bezirk an den Telephonleitungen schweren Schaden
Wuchtet . Auf weite Strecken zerrissen die Drähte und
gj zur Erde . Mit der Instandsetzung der Leitungen ist
M begonnen worden . In einigen Fällen hat die schwere
M bes Eises auch Telephonmasten umgelegt .

M Eltville i . Rhg . , 17 . Dez . Am 16 . Dez . konnte der
Mmann Wilhelm Schorkopf auf eine 40jahrige Dienst -
E bei den Chemischen Werken , AG , R . Koepp & Co .
Wch , zurückblicken . Dem Jubilar , der in der Firma seit
Men wegen seiner organisatorischen Fähigkeiten eine be -
weie Vertrauensstellung bekleidet , wurden durch die Be -
Mrsuhrung und die Belegschaft herzliche Ehrungen zuteil ,
ran einem Schlaganfall starb am Donnerstag gegen Abend
^ wartet der durch seine große Bautätigkeit in der Vor -

über Eltville hinaus bekannte Baunternehmer ,
Mmeister Georg Josef Kremer .
' 1( Erbach i . Rhg ., 17 . Dez . Die Ob st Markthalle
L « rbach ist trotz ihrer in diesem Jahre vollendeten Er -
Mttung den gesteigerten Anforderungen des Rheingauer
Maues nicht mehr gewachsen und muß im kommenden
MWHr abermals erweitert werden . Der Vorstand der
Mlsenschaft hat die Mittel für den Ausbau bewilligt .
M ^ Rüdesheim i . Rhg ., 17 . Dez . Am Donnerstag wurde
S . etne Verdunkelungsübung ausgeführt . Von
Wb 19 Uhr setzte eingeschränkte , von 19 bis 20 Uhr die

Verdunkelung ein . Die Ortspolizei , die
■ gongen des Reichsluftschutzbundes und die Feuerwehr
gwi während dieser Zeit den Verkehr aufrecht . Es kann
M Genugtuung festgestellt werden , daß die Einwohnerschaft
M Anordnungen restlos Folge geleistet hat , sich auf den

mustergültig verhielt und die llbungsaufagbe über

Erwarten gut gelöst hat . — Bei der Deutschen Reichs -
beging Signalwerkführer PH . Sossenheimer sein

? bNges Dienstjubiläum .
Presberg i . Rhg . , 17 . Dez . Im Wald bei Presberg

S *8« ulte ein Fuhrmann und verletzte sich derart , daß er
EE b>ehr gehen konnte . Seine Hilferufe wurden von dem

^ tforster gehört , der herbeieilte , ihn zum Forsthaus
^M

^
und den Arzt kommen ließ . Später wurde der Ver -” tUfft« nach Hause transportiert .
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auf ihn herein . Als er am 14 . Dezember , von Freiburg
kommend mit der Bahn in Frankfurt eintraf , um hier
weitere strafbare Handlungen zu begehen , ereilte ihn sein
Schicksal .

Starkenburg und Oberhessen „

Weihnachtsgeschenke für die Altveteranen .
= Darmstadt , 17 . Dez . Das Hessische Rote Kreuz be -

treut uoch 236 Altveteranen aus dem Kriege 1866
’

und
1670/71 , denen auch in diesem Jahre wieder eine Weih¬
nachtsgabe und ein Geldbetrag als Weihnachtsgeschenk
übergeben werden kann , da der Reichsstatthalter in Hessen
Gauleiter Sprenger , wie in früheren Jahren wieder eine
größere Summe für diesen Zweck zur Verfügung gestellt
hat Im Rahmen einer schlichten Feier wurde in Darm¬
stadt unter dem brennenden Weihnachtsbaum im Kreise
zahlreicher Altveteranen bzw . deren Witwen die Besche¬
rung vorgenommen .

Marktberichte .

. Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 17 . Dezember .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 11 Ochsen , 48 Bullen , 72 Kühe , 47 Färsen , 117 Kälber ,24 Schafe , 500 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
18 Kühe . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zu¬
geteilt . Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 42 — 45
b ) 41 , c ) 34 — 36 . B . Bullen : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 . C . Kühe :
a ) 40 — 43 , b ) , 35 — 39 , e ) 26 — 33 , d ) 20 — 24 . D . Fstrsen
( Kalbinnen ) : a ) 42 — 44 , b ) 36 — 40 . II . B . Kälber : a ) 57 — 65 ,b ) 41 — 55 , c ) 25 — 40 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 ,c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall , für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise
für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßmarkt . Ochsenfleisch
1 .50 — 1.60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch
1 .30 - 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Auftrieb : Rinder 158 ( gegen

98 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 3 ( 1 ) Ochsen , 13
( 12 ) $ J *aen ’ 114 ( 72 ) Kühe , 28 ( 13 ) Färsen . Kälber 816
( 620 ) , Hammel und Schafe 118 ( 235 ) , Schweine 1394 ( 1002 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Bullen : a ) 43 ( am 10 . 12 . 43 ) . Kühe : a ) 43 ( 43 ) . b ) 39 ( 35
bis 39 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 18 — 25 ( 23 — 25 ) . Färsen :
a ) 44 ( 44 ) , b ) 40 ( 40 ) . Kälber : a ) 60 — 65 ( 56 — 65 ) , b ) 45 — 55
( 42 — 55 ) , c ) 40 ( 40 ) , d ) 30 — 39 ( 28 — 39 ) . Hämmel : b ) 2 . 48
bis 48 ( 43 — 45 ) , e ) 39 — 42 ( 39 — 42 ) , d ) 30 — 37 ( 28 — 37 ) .
Schafe nicht notiert , e ) 34 — 38 , f ) 25 — 32 , g ) 15 — 23
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
55 ( 55 ) , c 53 ( 53 ) , d 51 ( 51 ) . Sauen : g 1 . 54 — 56 ( 55 — 56 ) ,
g ) 2 . 50 — 53 ( — ) . Marktverlauf : Großvieh und Schweine
wurden zugeteilt . Kälber lebhaft , ausverkaust . Hämmel und
Schafe mittelmäßig , geräumt . Überstand : 43 Rinder , darunter
1 Bulle , 35 Kühe , 4 Färsen .
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SchirgKüchen
Kii

Webergasse 2

VerpMüngm

138.
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[ IhtenW

Wir verkaufen !
H

Ebe

Gemiedenes

al
260

erfi
210

DU

S

78
78
78

t

Ella . .
Gisela .
Würzburg
Rosa . .
Else . .
Isolde .

38 % Weinbr .
38 % Weinbr . -

Verschnitt
38 % Jamaika .

Wermut
Tarra,ona
Muskat
Samos
Malaga

iS
1130

£

Schlafzimmer ,
Schlafzimmer ,
Schlafzimmer ,
Schlafzimmer ,
Schlafzimmer .
Schlafzimmer ,

. Eetati
S

[ 11.30

Büfett
120cm,m .
Tischund
2 Stühlen

Verloren

Gefunden

Vi 24
60
90

„ 130

„ 98

71 60
75

„ 84

„ 84

„ 90

S
Kinde

P
gottee

Büfett
140cm,m .

‘

Tisch und
2 Stühlen

Büfett
160cm,m .

‘

Tisch u .
2 Stühlen

Schlafzimmer , Mechthild
Küche , Anita . . . .
Küche . Etala . . . .
Küche , Alma . . . .
Küche , Maria . . . .
Küche , Regina . . . .
Kücke . Elisabeth . . .
Küche , Susi .....
Speisezimmer . . . .
Ausziehtische . . . .
Schreibtische .....

ä »
Kis «
6 »Ki
Tann

HHMMM

77 Ruten Land ,
Liebenaustr ..

zu verpachten .
Wepgandt .

Schützenhoi -
strahe 12 .

Klavier -

Unterricht
Margard Will ,

Klopstockstr . 26 .

Prof . Dr . Jaeger , garantiert Woll -

unterkleidung , ärztlich empfohlen

Echte Seide , vornehm , hauchfein

310 —
330 .—
350 .—
360 .—
380 .—
405 .—
455 .—

92 .—
158 .—
148 .—
165 .—
175 .—
159 .—
265 .—
325 .—

34 .—
75 .—

Dürkheirn .SSerVi 42
Inge heim. 35er „ 52
lngelheim .34er „ 60

Fl . -S)
7 - 30

48

„ 48
„ 48

freunden — oder sich selbst ! Darin

liegt der bleibende Wert derWeihnachis -

gäbe . Darum — schenke Ribana —

die Unterwäsche für hohe Ansprüche ,
elastisch,wäschebeständig , vonStMrg

Bengerrib , elastisch , kleidsam

■ 1

(Ung
20 Ul

Verloren

Ersatzrad
975 — 20 , vom

Schlachthof
Wiesbaden ,

Eiserne Sand .
Neuhof .

Gegen hohe Be¬
lohn . abzuaeben .

Willy Müller .
Kirberg ,

Bez , Wiesbaden ,
Telephon 218 .

ab SIM 2 . 45

ab SIM 1 . 40

Hemdhose

Schlüpfer

Mod . eichenes

SchWmmer
Schrank 180 gr . ,

250 Ätt „
sowie Kücke ,
Flurgarderobe ,
Ausziehtische .

Stühle u . Sessel
Walramstrahe 5
Laden . Schwarz

Rum- Versöhn . . . 260
20 % Advokat -

Eier - Likör , . 325

Heide . . 65 .-
Gasherde . 85 .-
Oefen . ab 18 . -
Giudeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .

Verlor . Mittw .
Adolfstratze bis
Adolssallee 41

Portemonnaie
m .gr .3nB . G .Vel .
abzug . Oranien -
str . 56 , vth . P .

Meine Spezialität :

KasselerRippenspa
besonders zart und mild , eine f |
Delikatesse I . Ranges , 500 gl

Möbel
An - u . Verknus .

Seeken .
Bleichstrahe 36 .

DER WEG

Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Gasherd
mit Backofen

Eash . m . Tisch .
Herde , braun ,
Dauerbrandöf .

bill . zu verkauf .
Keuchlrr , Iabn -
« L W . SÄ . V .

für alle Geschäftszweige
liefern wir sofort vom

Lager und in kürzester

Frist nach reichhaltiger

Mustersammlung O

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Sprendiinger Wies -

berg 35er 1/I 42
Gaubickelheim . Gold¬

berg 35er „ 55
Maikammerer „ 51

Ring-Quelle
Bismarckring 11

k Anruf 25005 i

118.

Empfehle

Kleine Würste
in allen Sorten und festlicher \
machung ,

Präsentkörbe
und kleine

Geschenkpackung !
von RM I . — an .

Weihnachtliche

Bildklischees

Festliche Gaben ! . . .

Ribana , Freude bereiten — auf lange

Obstsekt „ 100
Weinsekt „ 190

mit Glas , und noch

3 % Rabatt

aber nur in

Das ist eine H1

Statt vieler kleiner Dinge leg
mal die ganze Familie zu <

Gemeinschofts - Gescli

zusammen .Welche Freude auf
hinaus haben alle beispielswj
einem klangvollendeten Fen

länger ! Für wenige Mark AnJJ
finden Sie diese SpitzengeräN
Funkberater

Gemeinschaflsempfänger . RM. <
Anzahlung 27 .50 , Monatsrate

Karting Novum . . . . RM. 3

Anzahlung 42 . — . Monatsrate »1

38 % Weinbr . % 135
38 % Weinbr .-

Verschnitt % 110
35 % Gar . Korn

"

Doornkaat % 105
38 % Jamaika -Rum

Verschnitt % 145
20 % Advokat -

Eier - Likör % 175
50 % Zwetschgen¬

wasser % 170
50 % Kirsch i/2210

Einige echte

Silber¬

füchse
preisw . zu verk .

Kürschnermstr .
Wilhelm Kahl .
Häfnergasse 3 . 1

Meine aparten
praktischen

Opal -

Schleif¬

lack -

Artikel
sind begehrte
u . erfreuende

Weihnachts -

Geschenke

GröSte Auswahl

Möbel
Jhle
Ecke Gold -

und Häfner ässe

Gelegenheit !
Pracht » , modern . Schlafzimmer ,

Sveisezim .» Herrenzimmer , Klav .,
mod . Küche , Led .- Klubsofa , pracht¬
volle Couches , Persertevvich und
seit , schöne Brück ., Näh - , Schreib -
masch . , Chaise ! , , Standuhr mit
Altmünsterschlag , 2 n . Rohhaar -
matr . . g . Oelgem . Eullick . Rüdes¬
heimer Straße 6 , Parterre .

RADIO 1
Fach - Gesch '

Dipl . - Jng

HAUSSMAf - A
& EGGELIN ; 2
Kirchgasse 29 - Ruf 2 -

Wermut
Tarragona
Muskat
Malaga

Kl . Kommode
( franz . Barock ) ,
Ruhb .. v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . a . Müller ,
Biktoriastr .25,P .

Damru -Rad
zu kauf , gesucht
Waldstraste 75 .

1 . Stock . Meier .

Gute Wurstwaren
sind stets willkommene

Weihnachtsgeschen

Kino -Apparat
bill . vk . Blücher -
platz 2 , 4 rechts .

Nähmaschine
20 RM . abzug

Luisen - Eafö .
Luisenstrahe 49 .

Underwood -
Schreibmasch . vk .
Wolfr . v . Efchen -

bach - Strahe 22 .

Apfelwein
Apfelsaft
Traubensaft
Orangeade
Erdbeerwein
Johannisbeer -

wem
Stachelbeerw .
Heidelbeerw .

MpenkMe
mit Einrichtung
preisw . zu verk .

Hallgarter
Str . 8 , Hth . P .

Pnvvenküche
u . 2teil . Pupp .-
Stube zu verk .
Sedanllr . 2 , 2 l .

Autofahrt -Gel .
Potsdam —
Wiesbaden

oder Räbe am
23 . 12 . nachts
ob . 24 . 12 . früh
morgens von jg .
Herrn sei . Ang .
u . O . 298 T .- V .

Rach Kevelaer
Niederrh . Welch .
Fernlastzug n .

Schrank mit . ev .
Rückzugsgut ?

Ang . mit Preis
M . 299 T .-Berl .

MMerMheinm Ratze 48
Ehestandsdarlehen .

Sehr gut erh .

Pelzjacke
Gröhe 46 -48 . zu
kauf , fiel Ang .
u . E . 300 T .- B .

Euterhaltener
Teppich ,

ca . 2X3 m .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 300
an Tagbl . - Bcrl .

Conrad Heiti
Rheinstraße 77 und Fiiiaf

Telephon 27542

Beachten Sie bitte meine AusM

Sonntag geöffnet

Möbel - Urban
Taunusstr .43

Ehestandsdarlehen !

ELnst . Gelegen !, .
Expreh -

Kleinkrastrad
mit Tretkurbel ,

fast neu ,
Ovel -

Geschäftsrad
in tadel ! . Vers . ,
billig zu verk .
Auto - u . Motor¬

rad - Bedarf
W . Köppler ,

Friedrichstr . 39 .

Weihn . - Geschenk
Fabrikneue mod .
tl . Waschmafch .

umständ - b . weit
unter Preis iu
verkaufen

Klarentbaler
Strane 11 , 2 r .

2 Photo -Avv .
D .- Mant . ( 42 ) 7
Radio - Avv .- Netz
zu vk . Oranien -
strahe 16 , 3 r .
Elektr . Christ -

baumbeleuckt .,
120 Volt . bill .
verk . Elsemüller
Helenenstr . 26 ,

Hth . 2 links .
Gr . Kaufladen ,
Kino m . Film
u . Platt . 5 Mk .
vk . Schiersteiner
Strahe 3 , 4 r .
Puvv . - Himmel -

Wieaebett b vk .
Hellmundstr .34,1

Anker -
Steinbaukasten

6 RM . .
Ku » stl . - Scklitt -
schube 3 Mk .

zu vk . Roedler ,
Langgasse 23 .
Sold . f . Burgen

u . SA .- Heime
billig . Siefer ,
Bertramstr . 17 .

H .- Fahrr . 12 M .
zu vk . Franken -
str . 10 , 3 . Mitte

Kinderwagen
u . Laufgärtchen
gut erb . , ju » k.

Krennrich ,
Winkeler

Strahe 6 , 2 .
Anzusehen von

9 — 2 Uhr .

| Händl« . reüÄis « |

Klavier
bar zu kauf . ges .

Schwender .
Mühlgalle 17 .

Koffer -
Grammovbon

nur gut erh . , m .
Platten zu kauf ,
ges . Ang . unter
D . 300 T .- Verl .

Mein

MUM - MM
r

Stellen -

Angebote
v J

6 Zimmer

f MetgeWe
Euter Jüngl .-
Wintrr -Mantel

Gröhe 46 , und
uterb . Photo -

App . mit Stat -v
und Tasche zu
verk . Adr . im
Tagbl .-M . Sq

Luisenstr . 24 , 3 .
schöne

6 - Zim .- Wobn .
sofort zu verm .
N . bas . Taveten -
geschäft Weh .

1 Zimmer
mit Wohnküche

od . 2 mittelgr .
Zim . , nicht höh .
wie 2 . St . , auch
Eartenh . , Klos ,
im Abschl . . zum
1 . 4 . 37 v . einz .
Dame ges . Netto
Miete , im vor¬
aus . 18 -22 Mk .
Eeg . Rheinstr .,

Luisenstrahe .
Friedrichstr . An¬
geb . S . 299 T .-V .

WMitzs Personen

flaufmän . Personal

BerkWerin
f . jed . Samstag

sofort gesucht .
Ang . u . H . 299
an Tagbl . - Verl .

7 Zimmer Eleg . Smoking
u . Frack -Anzug ,
f . gr . st . Figur .

Herrenstiefel .
Gröhe 45 , Flur¬
garderobe . Näh¬
maschine zu vk .
Adelheidstr . 78 . 2

Luisenstr . 24 , 2 .
schöne 7 - Znn .-
Wobnung sofort
zu verm . Näh .
das . . Tapeten -
geschäft Wetz .| SewerbWs Personal !

EMMMI )
Sängerin

und Tänzerin
für Konzert¬

tournee sof . ges .
auch Anfängerin .
Ang . u ; K . 300
an Tagbl . - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Zwei guterhalt .
Herr . -Anzüge

mittl . Fig . , z. vk .
Karl -Ludwig -

Str . 4 , 3 links .

Geräumige
1 ^ — 2 - Z .- Wobn .
Vdh . . von ruh .

Ehepaar zum
1 . 4 . 1937 ges .
Ang . mit Preis
und Lage unter
T . 296 T .-Verl .

Obst « . Gemüse ,
Torfabrt . Laden

Nerostrahe 3
zu verm . Näh .
Engel , Rhein -
strahe 123 , 3 .

Zwei Auto -
iunenkoffer

neuwertig , im
Auftrag preisw .
zu verkaufen .
Sattrlbaus Fuhr
Luisenstrahe 15 .

| Hauspersonal | Laden
mit drei Neben¬
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril zu
vm . Frau Fritz ,
Dotzh . Str . 82 .

Aelt . Ehepaar
sucht zum 1 . 4 .

2 -Zim .-Wohn . ,
evtl , mit Heiz .
Preisangeb . u .
T . 298 an T .- V .

Zuveeläss . eins .
Miidchen

das alle Saus -
arb . versteht u .
kochen kann , z .
1 . Jan . gesucht .
Ang . u . I . 299
an Tagbl .- Verl .

Grammophon
m . Plattenschrk .
u . zahlr . Platt ,

abzugeben
Sonnenberg .

Wiesb . Str . 74 ,
3 . St ., b . 3 Uhr .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ruh . Dame sucht
eins . ger . 2- Z .-
Wobn . ». 1 . 4 .
Preisangeb . u .
U . 299 an T .- V .

Tagsüber ob . g .
jg . Mädchen

f . Küche u . Zim .
ges . Dotzhermer
Strahe 31 . 1 .
s Männliche Personen

Albrechtstr . 33 , 1
möbl . Zim . z . v .

Schön . Weihn . -
Geschenk . Schrk .-

Erammophon .
f . n .. m . 27 PI . .
f . 25 Mk . zu vk .
Dotzb .Str .52,P .r .

Er . 2 -3 .- Wohn .
mit Küche und
Mans , von ält .
Dame z. 1 . 4 . 37
ges . Pr . 40 Mk .
d . Mon . Ang . u .
S . 294 an T .-V .

Loreleiring 6 ,
2 lks . m . Z . z . v .

Niederwald -
strahe 5

nabe Babnb . .
nabe Ring ,
ist i . 3 . St . b .
Frau Frank ,
ein vrachtv .
Sonn .- Zim .

m . überdacht .
Balkon und

wunderbar .
Bad für den
billig . Preis
von 35 RM .
zu vermieten .

Rbeinstr . 104 . 1
möbl . Zimmer ,
gute Verpfleg ,

Euterhalt .
Grammophon

m . 26 Pl . für
20 M . vk . Lleist -
ftr . 6 . Vdh . 4 L

lEeioerdliches Personal

ZmgerSlhWl
wird eingestellt .

Ernst Gley ,
Auszugfabrik ,
Schwalbacker

Strahe 43 .

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre ' Änzeigen feine
Grigina l-Zcugniffe
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Übschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Lnschrift de» Be -
werbe» tragen .

Der Verlag .

[Serimetungen]

2 ^ — 3 3m Küche .
Bad m 3ub „ ev .
Part , z . 1 . 4 . 37
Nähe Bahnh ., v .
Mutter u . Sohn
sei . Preisang .
an Heinz Runck ,

Ludwigshafen
a . Rh . . Adolf -
Sitler - Str . 6 .

Radio .
3 Röhren . Retz -
empf .. und gui -
erh . Kd .-Wagen
zu verk . Moritz¬
str . 29 . V . P . l .

Volksempsäng . ,
fast neu . billig
zu verk . v . 1 bis
4 Uhr ob . nach
7 Uhr Ludwig -
strahe 5 . 2 r .

Alleiniteh .
berufstät . Dame
s 2 - od . 3 - Zim .-
Wohn . in nur
gut . Hause , bis
45 RM . Angeb .
u . S . 300 T .-D .

AEE .-Radio ,
3 R . . billig zu
verkaufen . Adr .
im T .- Verl . Sr

Gut mbl . Zim . ,
evtl , mit Ver¬
pfleg . . zu verm .
B . 3 Uhr u . nach
7 llbr anzuseh .
Bosevlatz 6 . 2 l .

Gut möbliertes
3tm . gesucht ,

entwed . Wohn -
u . Schlaszim . od .
Wcchnzim . mit
Couche . Heizung .
Bad u . Frühst .
Beding . . Abend¬
essen erwünscht .
Garage muh in
der Nähe sein .
Ang . mit Preis
u . S . 296 T .-V .

Schlafzimmer ,
eichen , m . Nuh -
baum . bill . vk .
Weber . Moritz¬
str . 25 , Gib . P .

W . ,1 - o .2bett .
Dotzh . Str . 31 . 11 Zimmer

' Weihes Schlaf¬
zimmer billig zu
vk . Scharnhorst -
strahe 8 . 1 r .

Sonnige
1 - Zim . - Wohn .

Hth . 2 . Stock ,
ab 1 . 1 . 37 an
eins . Frau oder
Ehep . zu verm .
Näh . Dotzheimer
Str . 41 . Vdh . 2 ,
oder Laden .

Sch . gut möbl .
3 . m . 1 u . 2 B . .
in gevfl . Haush .
zu verm . Eold -
gaffe 18 . 1 lks .

Eins , weihes
Mädchenzim .

und Naethers -
Schülervult z . vk .
Anzuseh . 10 — 2
9BieIanbitt .17 .2r

Herr sucht ruh .
3tm . für Jan .
Näh . Ang . unt .
O . 296 an T .-V .

Sch . m . Süd, , fr .
Herderstr . 13,2 r .
Gut möbl . 3im .
sofort zu verm . 2 eg . saub .Betten

mit Matr . zwei
Nachtt . mit M . .
Kohl .-Badeos .vk .
Porckstr . 17 . 2 l .

1— 2 leere Zim .,
mögl . m . flieh .
W .. Zentralbeiz .
u . sev . Eingang
sof . ges . Ang . u .
I . 300 an T .-V .

3 Zimmer Kirchgasse 70 , 3 .

Neuzeitl . ger .
abgeschl .

3 -Zim .- Wohn .
m . eingeb . Bad .
w . Wass . . Z .- H . .
ged . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näh . Alexandra -
strahe 17 . Part .

Mbl . Ms . zu v .
Luisenstr . 18 . 2 .
Heizbare möbl .
Mansarde sof . zu
vm . Näh . Roon -
str . 12 , 2 rechts .

W . Kinderbett
mit Svrungr . u .
Matr . für 20 .— .

ferner Damvf -
maschine zu verk .
Abr . T .-V . Sp

[ Moerkehr
Mbl . Mans . sof .
an ält . Pers , zu
vm ., wöch . 3 .50 ,
Schachtstr . 33 . 21 .

| ftapitalwn -Sejudie |
300 RM .

gegen gute Ver¬
güt . u . Sicherh .
gesucht . Ang . u .
W . 298 an T .-V .

Mah .-Bücherschr .
mittelgr . . erstkl .
Verarb ., auch a .

Wohnz -Büfett
verwendb ., eins .
Haush .- Vorrats -
schrank ( ev . als
Wäicheichr . ) , gt .
Bestecke .tdl .Sofa .
sch. rb . Tisch , gr .
wbb . Fac .- Svieg .
m . Seitenschrkch .
für Friseure ob .
Putzmach ., auch
als Umrahm , b .
Heizkörver . fast
2 m br . . 85 cm
hoch , btt örn .»
Beinkleider zu
verk . 10 — 5 Uhr
Rbeinstr . 119 . 1

M8MM4M
Mod . 3 -Zimmer -
Wohn . sofort o .
später zu verm .

( Kurlage )
Humboldtstr . 12
— — — — —

Möbl . Zimmer
an Herrn zu
verm . Walram¬
strahe 11 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden [ Verkaufe ]

Sonn , freundl .
3 - Zim - Wohn .

m . gr . Balk . . in
. ruh zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
S . 290 an T .- V .

Römerberg 2/4 ,
1 . St . , leer . sev .
Zim . an einz .
Pers , zu verm .
Zu ersr . i 2 St .
bei v . Ghrel .

| Privat - PerMst

Kanarienhähne
flotte Sänger , u .

- weibcheu
zu verk . Weber¬
gasse 3 , rechter
Seitenb . Part .

Kleine Schwal -
bacher Strahe
schöne Wohn . .

3 Zim . und K .,
sofort zu verm .
Fellmiete 50 M .
Mieter mit eig .
Herd bevorzugt .
Ang . u . L . 296
an Tagbl . - Verl .

L . Mans . r . Ein¬
stellen . Arnold ,
Bismarckr .16,1 r . Kanarienhähne

prachtv . Safran :
Fink , gr . Flug¬
hecke u . Käsige
b . vk . Schwalb .
Str . 29 , 3 lks .

Gr . l . Zim . m .
Erker billig zu
verm . Eoeben -
strahe 22 . 2 lks .

Schreibt ., antik ,
alte ital . Scknitz -
arb .. sow . Tisch ,
rund , mit weih .
Marm .- Pl .. 90

cm Durchm .. im
Auftr . vrsw . vk .
Viktoriastr .25,P .

L . Zim . an allft .
Frau , ev . KüÄ .-
Ben . . Oranien¬
str . 60 . M . 1 r .4 Zimmer Mlen -

WM
Kaffee - und Eh -
service . Figuren

Krillall - Eläser ,
alles neu . unter
Fabrikpreis z . v
llblandstr . 15,1
Telephon 24490

Kleiststrabe

4 - W . - WHN .
mit Zubeb . , sof .
zu verm . Näh .

Möbelhaus
Herbst

Friedrichstr . 34 .

Schön , leer . Z .
mit fl . Wasser
u . Heiz , zu vm .
Anzusehen von
3 bis 6 Uhr
Wilbelmstr . 60 ,

Privatstrahe ,
1 . St . links .

Rauchtisch « ,
eichen , mehrere
Farben , bill . vk .
Weber . Moritz -
str . 25 . Gib . P .
Schleif ! . - Blum . -
Stäuder u . vaff .
Schränkch . , Re¬
gal . Linoleum -

Garagen . Stalle
Keller

— — — — —
Sonn . 4 — 5 - 3 . -
Wohuung , auch
geteilt , zu vm .
Wellrrtzstr . 27 .

9— 11 Uhr .
— — — — —

Garage zu vm .
Wolfr . -v . - Eschen -
bach - Strahe 22 .

Teppich , 214 — 3 ,
bill . vk . Eoeben -
strahe 22 , 2 l .Fischseroice .

12 Pers . , grüner
Smvrnatepr - ck,

3 ^ -4 % . bill . vk .
Moritzstr . 33 , 3 .

Stand -Uhr ,
Werk revaratur -
bed . . bill . zu vk .
Adr . T .- Vl . So

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , „zu
vermieten . Nab .
Tavetenwetz,das .

Rundftrick -
Maschiue

Krocket - und
Boccia - Sviel

( neu . ungebr .) ,
Konzert -Zither .

Gaskocher ( 2fl .) .
Fernglas zu vk .
N , Kaii .-Friedr .-
Ring 38 . 4 lks .

5 Zimmer

Weinstr. 75
1 . Etage ,

5 - Z .-Wohn .
m . Zub „ neu
berger . . sof .
ob . sväter zu
o . Näh . d . C .
Lichelsheim .
Frtüirichsi .10

Mffifflbt
ar . , reichgeschn . .
Kuckucksruf und
Munkwerk , sehr
billig vk . Adel -
tetiO . M Vt .

( 36^^
Mittl . ft . Stabl -
kasfette . Waick -
tifch m . Mann .-
Platte bill . vk .
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thekendienst

11 .00

und

16 .00

DieWeihnachts - Gans

» * * *

25 Bleichstr . 25

erfüllen den iDeihnachtsrounsch der Doms
Muschel aus Schokolade mit Pralinen 2 . — und 3 . —

Tannenzapfen , gefüllt mit Pralinen — . 90 1 . 20 1 . 50 1 . 75 2 . —

Pralinen - Packungen in vornehmer Ausstattung von — . 75 an

Weihnachten

Meins große “Auswahl neuester
Modells , geschmadtooil , gediegen
u . preiswert , macht es Dhnen leicht ,
die lasche für „ Sie “ zu finden !

von
von

Blusen . . . .
Pullover . . .
Westen . . .
Röcke

Kleider . . .
Samtschals .
Seidenschals

Wollschals

Weihnachts -

Postkarten

Koch am Eck

Für die stärkere

Dame

flotte Modelle

In Wiesbaden vom 19 . bis 23 . Dezember 1936 .
- sm - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst
MtU -s 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst

Evangelische Kirche .

Samstag , den 19 . Dezember 1936 .

Halt ! das ist eine gute Idee . . .
Eine hübsche

WäschetruheäÄ

Warum nicht einmal etwas
von

Fahrrad - Seel
Schwalbacher Straße 7

Größte Auswahl und billigste Preise .

Schöne Geschenke

in großer Auswahl

und bester Qualität

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Draudt ,
Kindergottesdienst , Gruppe A und B , Pfr . Draudt .

Wiesbaden - Rambach .

Sonntag 16 .00 Gottesdienst , Pfr . Tschäschke .

Per Rundfunk .

stets fabrikfrisch , preiswert und gut ,

große Weihnachtsglocke aus bester Schokolade , m . Pralinenfüllg . 1 . 90

kleine Weihnachtsglocke aus bester Schokolade , rn . Pralinenfüllg . 1 . —

Tafel - Schokoladen und Pralinen - Mischungen In jeder Preislage !

Alle Weihnachts - Artikel sind unter Verwendung erstklas¬

siger Rohwaren aus feiner Schokolade hergestellt

Geschenke von Schoko - Buck erfreuen immer !

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz ( Ein -

rung von 3 neugewählten Kirchenvorstehern ) , 11 .15
idergottesdienst , Pfr . Dietz .

Sonntag , den 20 . Dezember 1936 .
Dentist F . Böhm , Vlücherstr . 3 .

Kirchliche Anzeigen .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt ’s

Sonntag , den 20 . Dezember 1936 .
4 . Advent .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Vorngässer ,
1.30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . v . Bernus ,
130 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar Gerber 11 .30
lindergottesdienst , Pfr . Merten , 17 .00 Gottesdienst ,'efan Mulot .

Lutherkirchc . 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar - Biegler ,
1.30 Kindergottesdienst , 15 .00 Taubstummengottesdienst ,
jfi . Menken - Ka .aberg .

„ Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fernges , 11 .30
ändergottesdienft .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff , 11 .30 Kinder -
ottesdienft .

Alles für Wiesbaden !

Das ist die Parole des Kur - und Verkehrsvereins !

ßetschert
nur 9aulbrunnenstraße 10

UHREN
in unerreichter

Auswahl

& tappl

" • s zum Fest in reicher Auswahl !

• Christbaumschmuck
• Nicht tropfende Kerzen
• Geschenk - Packungen

I” Art in schöner Ausführung zu billigsten Preisen

h * ogerie Göltet
* ™elsbenfl , Ecke Schwalbacher Str . 65

SCHOKO - BUCK
Fabrikverkaufsstelle Wiesbaden : Kirchgasse 50

Nr . 346 . Seite 11 .

Preiswerte

Wcllmaditsgcsdicnhc

L Bergkirche . 20 .30 Weihnachtssingen , Kirchenchor
Misten , Pfr . Fries .
f. Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Keller . Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Frühkonzert .
9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Modranicht , die Nacht der Mütter . 10 .30 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Wir backen Honigkuchen . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört . 12 .00 Musik zum Mittag .

12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Musik zum Mittag .
13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programm¬
hinweise . 15 . 10 Ruf der Jugend ! 15 . 15 Hier lacht der
Pimpf ! 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Eigen

rinht IDitzek Kaffee zum feste
iBlomn guten der Belle !
Wx - . 50 , - . 60 , - . 70 , - . 80 und - . 90 RM .

fc - Rösterei WITZEL
MICHELSBERG II

Fernsprecher 22849

Samstag , den 19 . Dezember 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Eynmastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 VdM .- Sport . 10 .00 Schulfunk .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Eaunachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Fröhliches Schallgeplattel . 15 .15 Volk und Wirt¬
schaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .30 Irgendwo — Irgend¬
wann . . . Streng vertraulich ! ! Einschalten !

16 .00 „ Froher Funk für Alt und Jung
" . 18 .00 SS . musiziert .

19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Kunterbunter Wochenkehraus .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .20 Sportschau . 22 .30 Nachtmusik . 24 .00
Unterhaltungskonzert .

1*4—2?« Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
klage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr

bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von
1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

LZler -Ap - theke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
x «hich- is -Apotheke , Nikolasstraße 21 , Fernspr . 20100 .
x .smarck -Apothekc , Bismarckrina 29 , Fernspr . 26577 .

üg^ ev -Apothctc , Waldstrage 43 , Fernspr . 22450 .
xnmus -Apotheke , Taunusstrage 20 , Fernspr . 26306 .

In W . -Viebrich vom 19 . bis 23 . Dezember 1936 .

Alguer -Apstheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst ,

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

(llnzliicks ) -Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen stnn -

gtoiäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn -
jjrzie telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 20 . Dezember 1936 .
Dr . Zender , Nerotal 6 , Tel . 27515 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Oraniergediichtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Schierstei » .

Sonntag 10 .00 Pfr . Weimar , 11 .00 Kindergottesdienst .
Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrverw . Wasum 11 .00 Kindergottes¬
dienst , 16 .00 in der Siedlung Freudenberg , Pfarrverw .
Wasum .

Wiesbaden - Bierstadt .

Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Heim — Eigen Land .
Für jeden etwas . 18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45
Sport der Woche .

19 .00 Zum 150 . Geburtstag Carl Maria v . Webers . 19 .45
Was sagt Ihr dazu ?

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetter und Nachrichten .
20 .10 Zwei bunte Stunden .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

schön braun und knusperig im
unverwüstlichen Siege nit - Stahl

Gansbräter

UNG Kirchgasse 47

durchgeh . geöffnet , Zustellung durch m. Lieferauto

ab 8 . 50

„ 7 . 50

„ 8 . 50

„ 7 . 50

„ 25 . —

„ 3 . 90

„ 1 . 45

„ 1 . 95

Alles hübsch verpackt finden Sie bei

Marie Odis

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , 18 . Dez . : 14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergang nach
der Fasanerie — Schützenhaus . 16 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker August Mayer . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .)

Samstag , 19 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Sonntag , 20 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter
Eberle . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

kauft man bei

ID . Kurt beider
Wilhelmstraße 4 (Ecke Rheinstr . )

LiMreulDeiubtaud
große Auswahl , billig u. gut
Baumschmuck u. Kerzen
Geschenk - Karton
in jeder Preislage
Beacht . Sie bitte meine Schaufenster u.Preise

Schloßdrogerie Siebert Sk

Deutfehes Theater .

Freitag , 18 . Dez . : „ losen .“ Oper v . Puccini . Stammreihe F .
( 13 . Vorstellung .) ( Ring NSKE .) Anfang 19 )4 Uhr ,
Ende bis 21 % Uhr .

Samstag , 19 . Dez . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Eänse -
magd .“ Weihnachtsmärchen von Erica Erupe -Lörcher .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 15 ) 4 Uhr , Ende bis 18 % Uhr .
Abends : „ Häusel und Gretel .“ Märchenoper in
3 Bildern . Musik von Engelbert Humperdinck . Hierauf :
„ Die Pnppensee . “ Ballett -Pantomime in 1 Akt von
Äosef Bayer . Stammreihe E . ( 13 . Vorstellung .) ( Ring
NSKE .) Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

Sonntag , 20 . Dez . : Nachmittags : „ Die Prinzesiin als Eiinfe -
magd . “

Weihnachtsmärchen von Erica Erupe -Lörcher .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 14 % Uhr , Ende bis 17 % Uhr .
Abends : „ Die tote » Augen .“ Oper von Eugen d ' Albert .
Stammreihe B . ( 14 . Vorstellung .) ( Ring NSKE .)
Anfang 20 Uhr , Ende nach 21 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , 18 . Dez . : „ Spiel an Bord .“ Lustspiel in 3 Akten
von Axel Soers . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .
( Kein Kartenverkauf .)

Samstag , 19 . Dez . : Zum ersten Male : „ Versprich mir nichts .“

Komödie in 4 Bildern v . Ch . Rißmann . Stammreihe HI .
( 10 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22/ . Uhr .

Sonntag , 20 . Dez . : „ Versprich mir nichts .“ Komödie in
4 Bildern von Ch . Rißmann . Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , 19 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker August Mayer .

Sonntag , 20 . Dez . : 11 .30 Uhr : Friihkonzert am Kochbrunnen ,
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Kirdigasse4 £>

Bielefelder

Kragen

Facngeschätt für
Schilder u. Stempel

Hcli. Sohns
Gravier - Anstalt

Marktstr . 12,1
gegenüb . Ratskeller

Telephon 22537

an .

ab --
cm

am

sind .

Titan will Odjmelmg vetftaglid ) feffeln
Louis der Großverdiener

werden mußten .

sttäts -Äfannschaft 2 : 1 siegreich
tag von der Techn . Hochschule !Aachen 3 :1 besiegt .

Radio

Ermittelungen
Auskünfte

Detektiv
Schärft Qualitätsrad

auch mit
3 - Gang - Getriebe

Bequeme Raten I
Arte Rider in Tausch

Ehestandsdarlehen

Gottfried
Grabenstr . 26

Tel . 23895
Rep . - Werkstätten

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Wiesaacen
Luisenstr . 39

EckeKirchgasse

Ruf 25585

Schul¬

ranzen

Schul¬

mappen

Sattlerware

Sattlerei

H . Jung
Eoldoasse 21

Tel . 25356

um eine reine

Kleider *

Betz
Wagemannstr . 5-1

Deutsche Heeres - Skimeisterschaften .

Ebenso wie die Titelkämpfe des Fachamtes Skilauf im
DRL . werden die deutschen Heeres - Skimeisterschaften 1937
in zwei Teilen durchgeführt . Zunächst kämpfen die Heeres -

Die Fußballelf des Pembroke - College , Cam¬

bridge , die am Mittwoch in Bonn über die dortige Univer -
— - - - • blieb , wurde am Donners -

Die Bezirksmeisterschaft in Wiesbaden ?

Als Austragungsort für die am 10 . Januar stattfi
denden Kämpfe um die Bezirksmeisterschaften im Box
( Bezirk M a i n / H e s s e n ) ist Wiesbaden in die enge
Wahl gezogen worden .

nach den Bestimmungen des Fachamtes Skilauf der Klasie I
angehören .

c ) Im 50 - km - Dauerlauf sind nur Läufer startberechtigt ,
die das 23 . Lebensjahr vollendet haben ( Stichtig 1 . Januar
1937 ) .

Die Herresangehörigen werden in Altenberg doonelt
gewertet , und zwar für die Herres - Skimeisterschaft und die
deutschen Skimeisterschaften .

Die Sachsen - Schanze , auf der die Titelkämpfe

Unter den jetzt gegebenen Verhältnissen kommt I
Louis frühe st ens im Herb st 1937 zu einem Titi

kampf .

Die deutschen Fecht - Meisterschaften werden

nunmehr endgültig vom 28 . bis 30 . Mai in Hamburg

ausgetragen . ,
Die Deutschlandriege der DT . wird im Rahmen

der Veranstaltungen des Fachamtes Turnen für die Wiuter -

bilfe am 23 . Januar in Hannover und am 24 . Januar
in Magdeburg ihr Können zeigen .

Fünfmal Hirschberger Jäger hieß es beim

ersten dieswinterlichen Langlauf , der in Schreiberhau aus¬

getragen wurde . Gustav Adolph gewann vor seinen Regi¬
mentskameraden Feist , Meergans , Knappe und Günther

Adolph . Er durchlief die 8 km lange Strecke in 28 :23 .

Bei dem Kampfabend Wiesbaden gegen Ludwigshaf
wurden fünf Jahresfreikarten ausgelost und find auf st
gende Nummern gefallen : 778 , 1936 , 2035 , 3596 und 451
Die Karten können Dienstags - oder Freitaasabends oe
20 bis 22 Uhr im Trainingsquartier ( Blücherschule ) ai

geholt werden . '

angehörigen zusammen mit den Fachamtsmitgliedern in der
Zeit vom 9 . bis 14 . Februar in Altenberg ( Sachsen ) ,
an einem späteren Termin stehen dann in einem Standort
der Gebirgsbrigade weitere Wettbewerbe zur Entscheidung

Im Rahmen der deutschen Meisterschaften in Altenberg
werden die Titel in der Kombination Lang - /Sprunglauf ,
18 - km - Spezial - Langlauf , 50 -km - Dauerlauf und Spezial¬
sprunglauf vergeben .

Startberechtigt sind Berufssoldaten und Soldaten
im zweiten Dienstjahr unter folgenden Voraussetzungen :

a ) Die Soldaten müssen im Besitz der Startpaffes des
Fachamtes Skilauf sein . ,

b ) Im kombinierten Lauf , im Spezial - Langlauf und
im Spezial - Sprunglauf dürfen nur Soldaten starten , die

gehalten , da man in der Umgebung der Eroßschanze 30
Schnee verzeichnet .

Deutsche Rodelmeisterschaft .

ileineSpraiztuBiinlag
mit dem samtweichen

SpreizfuBpolster
entlasten schmerz¬
hafte Druckstellen

wirkungsvoll
Für Füße fuchs
Taunusstr.29 T.223E9

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

BRE2IN6
BertrainslraBe 15

Fernruf 23018

Spott - Hundfäau .

Rosemeyer und von Delius in Johannesburg .

Am Donnerstag sind Bernd Rosemeyer und Elli Vein -

Horn -Rosemeyer auf ihren Südafrikaflug auf dem Wit -
watersrand - Flughafen von Germiston wohlbehalten ein¬
getroffen . Beide begaben sich nach Johannesburg , wo sie
mit Ernst von Delius zusammentrafen , um dort noch einige
Tage zu verbleiben . Die beiden Rennfahrer haben sich aus
dem langen Flug schon gut an den afrikanischen Sommer
gewöhnt . Sie beabsichtigen , bald nach East -London an die

Küste zu reifen und dort das Training für den „ 3 . Großen
Autopreis von Südafrika

"
aufzunehmen , der bekanntlich am

1< Januar ausgefahren wird .

Der deutsche Schlittensportverband hat für die
31 . Januar auf der Hochwaldbahn in Oybin stattfindende
deutsche Rodelmeisterschaft die Zeitfolge bereits in großen
Zügen festgelegt . Meldeschluß ist der 28 . Januar . Tags
darauf geht die Auslosung vor sich , während der 30 . Jan .
dem offiziellen Training vorbehalten bleibt . Der erste
Lauf um die Meisterschaft beginnt am 31 . Jan ., moiaens
8 Uhr . Anschließend folgt der zweite Lauf , und der Nach¬
mittag bringt das internationale Rennen um die Erz¬
plakette des Verbandes , für das Italien , Norwegen , Öster¬
reich , Polen und Ungarn zur Teilnahme eingeladen worden

Einf . Spesen
billige Preise !

Zink -
Eimer
28 cm . . . - .80
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2 .- 2 .50 3.20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3. 10
Gieflkannen . 2 .10

Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

stalter . Da in New York für Joe Louis nicht mehr viel

holen ist und man auch hier die Gegner von Louis etr

näher unter die Lupe nehmen würde , führen die Kampfti
von Louis jetzt kreuz und quer durch das weite Gebiet

Vereinigten Staaten . Es wird gewissermaßen ein gro
Platz nach dem anderen abgegrast , wobei der finanzielle ।

folg für die Beteiligten in den meisten Fällen recht

friedenstellend ist . So hat Joe Louis für seinen 26 - S

Sieg in Cleveland gegen Eddie Simms eine Börse i

20 000 Dollar erhalten . Jetzt soll Joe Louis seinen nächst

Kampf in Hollywood gegen den früheren Weltmeister t

Halbschwergewicht , Maxie Rosenbloom , austrage :

Die Hollywood - Veranstalter , die diesen Boxkampftag m

einer „ Film - Parade
" aller Größen der Leinwand verbind «

wollen haben Louis eine Börsengarantie von 100 000 Dom

geboten . Der sportliche Wert dieser Kämpfe ist selbstoe

stündlich nur sehr begrenzt . Joe Louis hat aber den Vo

teil , daß er einmal immer im Training bleibt und an E

fahrung und Ring - Praxis gewinnt , während er neben «

noch ohne großen Einsatz ein Großverdiener ersten Rang

ist . Er hat innerhalb eines Jahres für seine Käm ?
325 000 Dollar erhalten .

Wimbledon bringt immer weniger .

Die Zeiten , in denen der englische Tennis - Verband je¬
weils am Jahresschluß über eine neue Steigerung der

Wimbledongewinne berichten konnte , scheinen endgültig vor¬
bei zu sein . Seit 1933 ist der Gewinn ständig im Sinken

begriffen , ohne daß es den Anstrengungen der LTA . gelungen
wäre , das Fallen der Kurve äufzuhalten . 1933 wurden
rund 13 000 Pfund verdient , 1934 9060 und 1935 8860

Pfund . Für 1936 wird noch eine , geringere Summe er¬
wartet . Die Gründe hierfür werden nicht etwa durch nied¬

rigere Einnahmen erklärt , sie sind vielmehr nach Meinung
des Verbandes darin zu suchen , daß von Jahr zu Jahr er¬

höhte Spesen an die Spitzenspieler gezahlt
werden . So seien bei den letzten Titelkämpfen bis zu
50 Pfund Spesen pro Mann gezahlt worden , während , wie

am Rande vermerkt wird , die Engländer sogar ihre Steuer ,
zwei Schilling je Kopf , selbst bezahlt hätten . Immerhin ist
die LTA . zweifellos immer noch der reichste Tennis - Verband
der Welt , verfügt er doch über ein Vermögen von 67 000

Pfund , und das , obwohl den Australiern als Teilnehmer
an der Herausforderungsrunde 2034 Pfund ausgezahlt

™ uiie
Herren - ,
Straßen - s»
Sportanzüge , I

Obergangs -, ।

Winter - Man»
für Herrens »
Damen

Gröle luswW

In der letzten Zeit tritt in Amerika ein neuer „ Lost
Rmmmel " in Erscheinung , der nach der schweren Nieder !«

des Farbigen gegen Max Schmeling schwer zu verstehen
und sich nur durch die amerikanischen Verhältnisse erklä

läßt . Es handelt sich bei den Kämpfen von Joe Louis j
Sensationsmache geschäftstüchtiger Vev
lew Port für Joe Louis nicht mehr viel

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

In den Vereinsspielen standen sich gegenüber : Liga -

Klasse : KSK . 1919/24 ( 1 . M .) ließ „ Rheingold
"

leicht in Führung gehen , holte aber bald den Gegner ein
und vergrößerte seinen Vorsprung bis ins Ziel bedeutend ,
so daß ( bis jetzt ungeschlagen ) KSK . das Rennen mit

Die 25 vvv - Dollar - Garantie .
Nach den Berichten amerikanischer Zeitungen ist der

Boxweltmeister James I . Braddock jetzt wieder ganz
gesund , so daß Braddock bereits in New Port wieder regel¬
mäßig trainieren konnte . Es heißt , daß Braddock hier in
seinem Training seine Linke wieder mit großer Wucht und

Regelmäßigkeit gebrauchen konnte und daß von den gich¬
tischen Beschwerden nichts mehr zu erkennen war .

Die amerikanischen Blätter deuten auch nähere Einzel¬
heiten über die von der New Porker Boxkom¬
mission an Max Schmeling und Braddock gestellte For¬
derung an , sich durch die Hinterlegung von 25 000 Dollar

zu verpflichten , bei einem Siege im Titelkampf um die Box -

weltmcistcrschaft innerhalb von sechs Monaten eine Titel¬
verteidigung in Amerika vorzunehmen . Diese Maß¬
nahme richtet sich , wie das ja auch von vornherein feststand ,
nur gegen Max Schmeling . Man hat diese Bestimmung
einzig und allein nur deswegen getroffen , um Max Schme¬
ling vor eine vollendete Tatsache zu stellen und um mit der
Zustimmung zur Festsetzung des Titeltresfens Braddock —

Schmeling auch eine Bindung von Schmeling an Amerika
vorzunehmen . Dieser Schachzug galt lediglich dem Zweck , zu
verhindern , daß Max Schmeling bei einem Sieg über
Braddock den Weltmeistertitel nur in Deutschland ver¬
teidigen würde .

In Verbindung mit der ungewöhnlichen Forderung
wird auch in der amerikanischen Presse darauf hingewiesen ,
daß die New Porker Kommission anscheinend mit einem
Sieg von Schmeling gegen Braddock rechnet , weil sonst
dieses bisher noch keinem anderen Boxer gestellte Verlangen
nilht erforderlich gewesen wäre .

Walter Neusel über seine Pläne .

Während seines Aufenthalts in Berlin hat W . Neusel
u . a . der Schriftleitung des „ Angriff

" einen Besuch ab -

aestattet und sich bei dieser Gelegenheit auch über seine
Pläne für das nächste Jahr ausgesprochen . Neusel vertraut
darauf , daß sein Londoner Kamps gegen den amerikanischen
Exweltmeister Max Baer zustandekommt . Der Sieger
dieser Begegnung soll dann im Mai anläßlich der Krönungs¬
woche gegen den Gewinner des am 1 . Februar stattfinden¬
den Kampfes von Ben Foord gegen Jack Petersen antreten .
„ Ich hoffe , daß ich einer der beiden Kämpfer sein werde "

,
erklärte Neusel in Berlin , „ denn es soll die größte Ver¬
anstaltung werden , die je in England , ja , in Europa ,
stattfand !" Walter Neusel hat auch in Berlin in einer
Sportschule trainiert und hier erkennen lassen , daß er seine
Form gut zu hallen verstanden hat .

Norwegen im Eisschnellauf unerreicht .

Die Internationale Eislauf - Vereinigung veröffentlicht
soeben die neue . Weltrekordliste im Eisschnelläufen .
Daraus geht einwandfrei hervor , daß die Norweger bei den
Männern nach wie vor tonangebend sind ; sie stellen nicht
weniger als vier Weltrekordleute . Als der Veteran unter
den Weltbestleistungen muß die 1500 - rn - Zeit von Oskar
M a t h i s e n bezeichnet werden . Damals , am 18 . Jan . 1914
lief der Norweger diese Strecke in der heute noch gültigen
Zeit von 2 :17,4 . Ivar Ballangrud hält die Rekorde
über 3000 und 5000 m , Weltbester über die längste Strecke
ist sein norwegischer Landsmann Armand Carlsen . Finn¬
lands großer Eisläufer , Clas Thunberg steht über
1000 m an der Spitze und als einziger Nicht -Nordländer
führt der Amerikaner W . Potts die 500 - m - Liste an .

Bei den Frauen besitzen Norwegen und USA . je
zwei Weltrekorde , Finnland ist auch hier nur einmal ver¬
treten . Eine der Norwegerinnen ist Laila Schou -Nilsen ,
die bei den Olympischen Winterspielen in Garmisch - Parten¬
kirchen die Bronzemedaille in der alpinen Kombination
erkämpfte .

Die amtliche Weltrekordliste :

500 m : Allan W . Potts - USA . 42,4 ( 18 . 1 . 36 in Oslo ) ,
1000 m : Clas Thunberg - Finnland 1 :28,4 ( 11 . 1 . 30 Davos ) ,
1500 m : Oskar Mathisen - Norwegen 2 :17,4 ( 18 . 1 . 14
Davos ) , 3000 m ; Ivar Ballangrud - Norwegen 4 :49,6
( 29 . 1 . 35 Davos ) , 5000 m : Ivar Ballangrud -Norwegen
8 :17,2 ( 18 . 1 . 36 Oslo ) , 10 000 m : Armand Carlsen -Nor¬

wegen 17 :17,4 ( 5 . 2 . 28 Davos ) ; Frauen : 500 m : Laila

Schou - Nielsen - Norwegen 49,3 ( 26 . 2 . 35 Oslo ) , 1000 m :
Kit Klein -USA . 1 :42,3 ( 1 . 3 . 35 Kongsberg ) , 1500 m :
Undis Vlikken - Norwegen 2 :40,0 ( 12 . 2 . 34 Oslo ) , 3000 m :
Kit Klein - USA . 6 :12,0 ( 1 . 2 . 36 Stockholm ) , 5000 m : Verne

Lische - Finnland 10 :15,3 ( 2 . 2 . 36 Stockholm ) , 10 000 m : frei .

Früh übt sich , was ein Meisterpaar werden will .

Dieses junge Paar übt unermüdlich die schwierigsten
Figuren , mit denen unser Meisterpaar Herber/Vaier :
die Zuschauer begeistert . Wer weiß — in einigen
Jahren sind diese beiden jungen Eisläufer ebenso

berühmt wie heute ihr großes Vorbild .

^ Schirne ^ ^ ^ li^
2091 :2021 Holz für sich entschied . Gut waren beim Sieger
Sinn und Damm mit je 532 Holz , beim Gegner Holl mi
523 und Reifenberger mit 522 Holz bei 100 Kugeln .

DKE . 1900 ( 1 . M .) siegte gegen „ Haarscharf
mit 2081 :1955 Holz . Lediglich K . Schulz - „ Haarscharf

"
m

dem schönen Ergebnis von 542 Holz sorgte , daß der Vo :
sprung nicht allzugroß wurde . F . Hornstadt - DKE . war m
540 Holz Bester seiner Mannschaft . ,

K - K l a s s e : „ M a r s ( 2 . M .) zeigte gegk
„ Fidelio

"
, die diesmal gut am Start war , einen schöne

Kampf . Die besseren Starter bei „ Mars "
sorgten mi

2086 :2035 Holz für die Punkte . Sehr gut waren : Ruds
Männer - „ Mars " mit 551 Holz und R . Scherer - „ Fidelio
mit 541 Holz .

DKE . 1900 ( 2 . M .) nutzte einen Versager bi

„ Fidelio
" aus und errang mit 2026 : 1960 Holz den Sie

Bei „ Fidelio
" war Scherer in Form . Er legte 553 Holz ui

während beim Gegner K . Förster mit 532 Holz bester Ma «
war . Beide Mannschaften könnten bei eifrigem Trainii

wesentlich bessere Ergebnisse erzielen .
Vorschau : Samstag , 19 . Dez ^ 1936 , abends 20 .1

Uhr : Liga - Klasse : „ Mars "
( 1 . M .) gegen Bierstad

L -Klaffe : „ Mars "
( 2 . M .) gegen KSK . 1919/24 ( 2 . M .) . -

Sonntag , 20 . Dez . 1936 , vormittags 10 Uhr : Ligg - Klasst

„ Taunus "
( 1 . M .) gegen „ Neunerstolz

"
( 1 . M .) . ^ -Klasse

„ Taunus "
( 2 . M .) gegen DKG . 1900 ( 2 . M .) .

Die Fortsetzung der Vereinsspiele erfolgt dann e

Samstag , 2 . 1 . 1937 . Sonntag , 3 . 1 . 1937 , ab vorm . 10 Uhl

Großer Städtewettkampf mit 12er - Mannschaften der Stäl "

Wiesbaden , Darmstadt und Mainz .

Nur noch Kurven - Stehplätze sind für den am
31 . Januar in Düffeldorf stattfindenden Fußball -Länder¬

kampf Deutschland — Holland erhältlich . Alle

anderen Plätze find restlos vergriffen .

Spott und Spiel
ID elfte fotdli/le und IDinterfpoet - 2Jleiftetf (f) affen .

zum Austrag gelangen , ist übrigens jetzt in ihrem Umbau
fcrtiggestellt und konnte dieser Tage ihr Richtfest feiern .
Schon in den nächsten Tagen werden Probespringen u
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Aufarbeiten von Daunendecken , Wollsteppdecken u . Matratzen

Reinigung von Bettfedern mit moderner Reinigungsmaschine

n Sie ,
olz ui

4,00 X 3,20 ,
Teppiche ,

4,50 X 3,50 ,

Kelim . 5
4 .70 X 4,60 ,

Modeschuhe 690

Hausschuhe I20145

:r Vo >
) ai tni

Daunen , Federn

Kamelhaar - , Wolldecken
Kinder - , Puppenwagen

Daunendecken

Woll - Steppdecken

Deckbetten,Kissen , Inlette (indanthr . )

Viele beliebte Geschenke

in reicher Auswahl !

Betrachten Sie die Schaufenster

rnn ai
10 Uhl !

der großen Parfümerie

Michelsbergö
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25o 275 2 ° 5

- Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe» rau . unsere herzensgute treubesorgte Mutter . Schwieger -ChiIITT«v X. •• • . . . l.

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,Nachrufe und6rabreden,6edenk -
blätter , Kranzschleifendrucke

LScbellenberg
'
MteHofticMnickerel
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ftiase 53 , t 16 . 12 .
Iiuult Keller , Rechnungs
rat i . R . . 68 I . , Lorelei -
ring 24 , t 16 . 12 .

ilara Kastenbolz , geborene
Krichten . 66 Jahre . Dotz -
heimer Str . 44 . t 17 . 12 .

udwig Bauer , Schneider¬
meister . 72 J „ Nieder -
waldstratze 14 , t 17 . 12 .

« da Franken , geb . Lampe ,
Wwe .. 61 I ., Tbeodoren -
ärahe 11 . t 17 . 12 .

mfe Häuser , geb . Rau ,
57 Jahre , Adolfsallee 17 ,
117 . 12 .

bilippine Diefenbach , geb .
» orst , Witwe , 78 Jahre .
Ellenbogengasse 6,t 17 . 12 .
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Nerven , Herz und Schlaf
Hissen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Srper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
as überragende , seit Jahren immer bestbewährte
atürliche Nervennährmittel .

ei Herzschwäche . Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
ester Erfolg , gibt Ruhe und natürl . , erquickenden
jyaf . Energeticum ist ges . geschützt .
in herrliches Festgeschenk für Jung u . Alt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
. Bttimenthal,arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Kautschs , Chaiselongues , Sessel

Bettvorlagen , Wäsche - Truhen
Matratzen , Wolle , Seegras , Roßhaar

Original Schlaraffia - Matratzen

3,30X3,00 Mtr .) . 6 deutsche
( 5,00 X 2,80 . 4,80 X 4,40 , -

4,00X2,00 3 .50X 2 .00 Mtr .)

Karten 20 , 24 und 30 Stück - ■35

Krall Koppel
Oranienstraße 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 Wellritzstraße 16

Die gute Uhr
zum

Weihnachtsfeste |
Uhrmachermeister I

Oberhemden
weiß und farbig

Pullover

Schals

M . FISCHER
Herren -Artikel Kirchgasse , neb . Woolworth

SETTEN - WERNER Ecke Friedrichstraße , Anruf 27939

WWW
öoh Mobiliar uni ) Witzen

Montag , den 21 . Dezember 1936 . norm .
9J4 Uhr . durchgehend ohne Pause , versteigere
ich in meinen Versteigeruitgssälen

Wiesbaden , Luisenstr . 9

a ) 3 Sveisezimmer - Einricht . , Nubb . u . Eiche
2 Herrenzimmer - Einrichtungen . Eiche
1 Musik,immer
1 Schlafzimmer - Einrichtung . Eoldbirke
1 Flügel , 2 sehr gute Pianos
2 Perserteppiche ( 4X5 ) , Perserbrücken ,

Nr . 346 . Seite 13 .

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz -

Mnde Heilsalbe „ Genta rin
"

Erh . in allen Apotheken .

tBEI
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

16 El I ED gegründet 1879
■V ELLE K Roonstraße 22

Bestattungs - Institut
Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 / Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Herst -Wessel -Str . M

ommitzbrot
k Bäckerei Weygandt
■ Inh . AleXander Hartmann
F Goldgasse 5 — Fernruf 27198

Barock - Schreibschrank , antike Truhen .
Dielenschränke . Bücherschränke . Schreib¬
tisch . Vitrinen . Büfetts . Auszugtische ,
Nusch .- , Gold - und Pfeilerspiegel . 12 egale
Lederstühle , Rohr - u . Polsterstühle . Zier¬
sessel . Vertiko , Polstergarnituren , einzelne
Sofas . Ottomane , Klubsessel , Nußbaum -

. Rauchtische . Kleinmöbel . Spiegel - und
Kleiderschränke . Waschkommoden und
Nachtschränke . Betten . Federbetten , Stand¬
uhren . Paravents . Bücherregale . Schreib¬
maschinen . Heimkino . Radio , jav . Flügel¬
decke . Ständerlampe . Bronze - , Kristall -
und andere Lüster . Lüsterweibchen . 2 jav .
Laternen , gr . Anzahl Gemälde , Kristalle ,
Gläser , silb . Gebrauchgegenstände , Por¬
zellane . Bronzen . Weihn .- Tell ., Samowar ,
Zinngegenstände . Sveiseservice , Herren -
Bekleidungsstücke und - Wäsche , goldene
Armbanduhr . Puppenstuben u . - küchen ,
Puppenwagen , Spielsachen , Märkl . -Kast .,
Ski . elektr . Staubsauger , Wäschemangeln ,
Waschmaschine , Eisschränke , Eiskiste . Gas¬
herde . Gasheizösen , Badeöfen , Juno -
Dauerbrenner . gr . und kl . Kassenschränke ,
Küchen möbel :

b ) wegen Geschäftsaufgabe :
1 Sveiseservice . gr . Anzahl Kristalle .
Porzellangruvven und - siguren . Marken -
vorzellane . Vasen , Teller , Schalen , Ter¬
rakotta -Blumentöpfe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstagnachmittag v . 3— 5 Uhr

Julius Jäger
Tarator . beeid , u . öffeutk . beft . Versteigerer

Luisenstrane 9 . — Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Messingbetten (reinMessing )
Metall -Bettstellen (weiß und farbig )
Holz - Kinder - und Babybettchen

(in ungeheurer Auswahl )

t Sterbefälle in
Wiesbaden .

Raria Damm . geb . Feh .
55 Jahre , Seerobenstr . 10 ,
116 . 12 .

Ludwig Barner , Stadt¬
kämmerer i . R . , 82 I . ,
Johannisberger Str . 9 ,

Frau Klara Kastenholz
geb . Krichten

nach langem schwerem Leiden , wohlversehen mit den heil .
Ilerbeiakramenten . im Alter von 66 Jahren zu sich in die^ » mkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jobann Kastenbolz , Obervostschaffner .

Wiesbaden ( Dotzbeimer Str . 44 ) , den 17 . Dezember 1936 .

M» - Dse Beerdigung findet am Samstag , den 19 . Dez . ,
^ wmlttags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt : das

St
*2

®
1 Om Tage , vormittags 6 .30 Uhr in

Am Mittwoch , den 16 . Dezember 1936 verstarb an
den Folgen eines Schlaganfalls meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Marie Damm
geb . Feß

im Alter von 55 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johann Damm

Karl , Georg , Liesel , Hans
Emil Balzer U . Frau , Mariechen , geb . Damm .

Wiesbaden , Seerobenstraße 10 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 21 . Dezember ,
vormittags I0 ) z Uhr von der Trauerhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt

Grethers

Gämelebeierzeuflnisse
sind für den Feinschmecker immer ein willkommenes
Weihnachtsgeschenk !

Gänseleberterrinen ...... von 1 . 55 RM . an
Gänseleberpastete in Kruste

Gänselebergalantine
Gänseleberwurst . . das y2Kilo von 4 . 00 rm . an
Gänseleber in Madeiragelee . . von 60 Pf . an
Alles eigene Herstellung und stets frisch !

In den Monaten Oktober bis März , also in
der Zeit , in der es frische Gänseleber gibt ,
kauft man frische nicht haltbar gemachte MFB * 111 * 1
Gänseleberpasteten in Terrinen . NEUGASSE 2 4

Gott dem Allmachtrgen bat es gefallen , meine innigst -
geliebte Frau , unsere gute Mutter , Tochter und Schwieger¬
tochter

Katharina Hofmann
geb . Paul

nach nur 4tägigem schwerem Leiden , wohlvorbereitet durch
den Empfang der heil . Sterbesakramente , im Alter von
36 Jahren m ein besseres Jenseits abzurusen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Hofmann und Kinder .

Wiesbaden -Schierstein ( Saarstrahe 50 ) . den 15 . Dez . 1936 .

Die Bestattung findet am Samstag , um 2 % llhr aus
aus dem Schiersteiner Friedhof statt .

so

XaAe.^ adxte »

Sie

Emmericher
WAREN - EXPEDITION G. m. b.H.
MARKTSTRASSE 26

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen . Mittwoch , den
16. Dezember , unsere innigstgeliebte herzensgute Mutter .
Schwiegermutter , Erohmutter . Schwester . Schwägerin
und Tante

Frau Luise Minor
,

Wwe .

geb . Gudes

int ? 3 . Lebensjahr plötzlich und unerwartet abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 17 . Dezember 1936 .

L Die Einäscherung findet am Samstag , den 19 . Dez .,
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Baumkerzen
nichttropfend

Sehr preiswert Kaufen Sie frühzeitig
Sie finden jetzt die größte Auswahl

Tauber Jünke Alexi

M

um

I
I
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Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen

<

1

<

einem Überschuh von 64
4

<

mit 156 % ( 156 ) und
'

Jlseberabau - Genußsche

( 145 ) , gut behauptet lagen Chemische Weri

3 %>.
Berliner Devisenkurse .

Wiesbadener TagblallsKursbericht des

■

. 1934

. 1935

. 1936

16. 12 *36
114 .—
112 .70
110 .

Z

Geld
12 .515

0 . 753
42 . 05

0 . 149
3 . 017
2 . 491

54 46
47 .0 <
12 215
67 . 93

5 . 395
11 .62

2 . 353
135 .47

54 . 80
13 . 09

0 . 710
5 . 654

48 . 37
41 . 94
61 .41
48 . 95
47 . 04
11 .095

1 .813
62 .99
57 . 18
20 .23

8 . 751
1 .978

1
*
384

2 . 488

Brief
12 .545

0 .757
42 13

0 . 151
3 053
2 .495

54 .66
47 . 14
12 245
68 . 07

5 405
11 .64

2 . 357
135 .75

54 .90
13 . 11

0 .712
5 .666

48,47
42 .02
61 .53
49 .05
47 . 14
11 . 115

1 .817
63 .11
57 . 30
20 .27

8 . 769
1 . 982

1
*
386

2 .492

17. Dez . 19«
Geld

Feste Wollpreise am Weltmarkt .

Die Steigerung der Wollpreise am Weltmarkt , die nach
dem fturzartigen Rückgang im Jahre 1934 in den Frühjahrs¬
monaten 1935 einsetzte , hatte in der ersten Hälfte des lausen¬
den Jahres eine Unterbrechung erfahren ; aber seit den
Sommermonaten haben die Preise erneut angezogen .
Eine allgemeine Aufwärtsbewegung ist in den überseeischen
Produktionsgebieten eingetreten und die wichtigste Ursache
sür die erfolgten Preissteigerungen ist die Tatsache , dah dem
starken und wachsenden Bedarf der Wollindustrie der Welt
eine nur unwesentlich erhöhte Erzeugung an Rohwolle
gegenübersteht .

Steuergutschelne .
16. 12 36117. 12. .' 6 I
103 .75 103 .75 I ......
107 .75 107 . 75 I .......

49 .
47 .
11.

1.
es
67

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark •
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . •
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen *. . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Tschechoslow
Türkei . . .
Ungarn . .

z schließt im November mit
______ Mill . RM . gegenüber 76 Mill .

RM . im Vormonat ab . Für Januar/November 1936 ergibt
sich demnach eine Aktivität von 459 Mill . RM .

1937
1938

Verrechnungs -Kun

17.
11
11
11

Der deutsche Außenhandel
im November 1936 .

Die Einfuhr war mit 358 Mill . RM . im November
gegenüber dem Vormonat leicht erhöht . Der Einfuhrdurch¬
schnittswert hat sich im ganzen kaum verändert . Eine Er¬
höhung des Durchschnittswerts für Nahrungs - , Genuß - und
Futtermittel wurde durch einen Rückgang der Einfuhrpreise
für Halbwaren im wesentlichen ausgeglichen . Im Bereich
der gewerblichen Wirtschaft ist die Einfuhr von Oktober zu
November zurückgegangen , und zwar waren an dieser Ab¬
nahme alle Gruppen beteiligt . Die Einfuhr von Erzeug¬
nissen der Ernährungswirtschaft ist gegenüber dem Oktober
um rund 13 Mill . RM ., d . h . mehr als 10 % gestiegen .
Länderweise betrachtet , ist im November die Einfuhr aus
Europa gestiegen , während die Einfuhr aus Ubersee insge¬
samt geringer war als im Vormonat . Im einzelnen war die
Entwicklung in beiden Fällen verschieden .

Die Ausfuhr war im November mit 422 Mill . RM .

Uruguay . . . . . .
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 .
0.

42 .
0.
3.

54
47 .

68i
5.

11.

135
*

"
12 .525

0 .755
42 .08

0 . 149
3 .047
2 .491

54 .60
47 .04
12 225
67 .93

5 . 395
11 . 63

2 . 353
135 69

54 . 84
13 .09

0 .711
5 . 654

48 .47
41 . 94
61 .46
48 .95
47 .04
11 . 105

1 . 813
63 04
57 . 17
19 .98

8 .746
1 .9 . 8

C384
2 .488
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. . . . 100 Pes .

kei . 100 Kronen
. . . . 1 türk . £
. . . 100 Pengö
. . 1 Gold .-Pepo* Antragszugang bei den öffentlichen Lebensver¬

sicherungsanstalten . Im November 1936 wurden bei den im
Verband öffentlicher Lebensoersicherungsanstalten in Deutsch¬
land zusammengeschlossenen Anstalten 17 650 Anträge mit
26,43 Mill . RM . Versicherungssumme gestellt ( gegenüber
16142 , bzw . 29,68 Mill . RM . im Vormonat und 25 790 , bzw .

Frankfurt a . M . , 18 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) To v
denz : Ruhig . Weiterer Auftragseingang der KundW I

lieh keine Unternehmungslust aufkommen , zumal man f I

mehr und mehr der längeren Verkehrsunterbrechung dm |
die Feiertage nähert . An den Aktienmärkten war di « rs |
tung nicht ganz einheitlich . Bei zuversichtlicher ErunW

mutig wiesen die Kurse aber nur geringe Abweichungen <6

Größtenteils ergaben sich jedoch Abschwächungen von
»A % . Etwas starker gedrückt war Buderus mit 1205t (13
und RWE . mit 138 % ( 140 ) . Etwas stiller war Harp «
mit 156 % ( 156 ) und Jlseberabau - Genußscheine mit 146

Berlin , 18 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Akti, >
still und nachgebend , Renten fester . Nach j»
Aufflackern der Geschäftstätigkeit in der Mitte der Wmhki
das Geschäft nunmehr wieder auf den Umfang zusammen ^
schrumpft , der die Börsen der vergangenen Wochen charalr ^
sierte . Die immer noch recht angespannte Verfassung i
Geldmarktes wirkte sich hemmend auf allen Aktienmär !
aus , mit einem Wort , es herrscht die übliche Vorweihnatz ,
stimmung . Am Montanmarkt ermäßigten sich Buderus „
« in Angebot von 6000 RM . um 1 % % . Vereinigte Stof
werke blieben mit 123 % ( minus A. % ) ziemlich widerstaich
fähig . Braunkohlenwerte konnten sogar noch kleine Gewiq
erzielen . Dagegen erlitten von Kaliaktien Westeregeln ei,
Einbuße von 3 und Aschersleben eine solche von 2 % % .
chemischen Werten setzten Farben % % niedriger mit 16?
ein , bröckelten dann aber nochmals um % % ab . Am AM
markt konnten BMW . % % höher eingeschrieben werd «
während Daimler einen Anfangsverlust von 1 % auf 1%,
erhöhten . Ebenso ungleichmäßig lagen Maschinenbaus «

Angeboten waren auch Deutscher Eisenhandel ( minus 2 % JE
nachdem dieses Papier im Laufe der Woche andarch
Steigerungen erzielt hatte . Ferner : Westdeutscher Kautz
minus SA % . Am Rentenmarkt erhöhten sich Altbesitz «
115,90 . Die Gemeindeumschuldungsanleihe zog erneut i
10 Pfg . auf 90,10 an . Am Geldmarkt ermäßigten sich |
Sätze für Blankotagesgeld auf 3 bis VA % .

um rund 10 Mill . RM ., d . h . , etwas mehr als 2 % , geringer
als im Oktober . Da der Ausfuhrdurchschnittswert nach einem
Rückgang im Vormonat im November wieder leicht gestiegen
ist , ergibt sich mengenmäßig eine etwas stärkere Abnahme .
Dieser Rückgang ist als jahreszeitliche Erscheinung zu be¬
trachten , da die Ausfuhr bisher regelmäßig von Oktober zu
November gesunken ist . Gegenüber dem November des Vor¬
jahres war die Ausfuhr im November 1936 um rund 5 %
höher . An dem Rückgang der Ausfuhr waren Rohstoffe ,
Halb - und Fertigwaren beteiligt . Innerhalb der letzt¬
genannten Gruppe hat jedoch nur die Ausfuhr von Vor¬
erzeugnissen abgenommen . Die Ausfuhr von Enderzeugnissen
ist gegenüber Oktober noch leicht gestiegen . Auch die Ausfuhr
von Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft ist nach einer
Erhöhung im Vormonat nochmals leicht gestiegen . Länder¬
mäßig betrachtet fällt der Rückgang der Ausfuhr ausschließ¬
lich — und zwar zum Teil wohl als Folge der Abwertungen
des Goldblocks — auf Europa . Die Ausfuhr nach Außer¬
europa war im ganzen etwas höher als im Vormonat .

Die Handelsbilan
.....

Reichsbank - Ausweis

zu Mitte Dezember .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Dezember
hat sich die Entlastung in der zweiten Monatswoche nur
noch in geringerem Ausmaß weiter fortgesetzt , doch muß sie
im Hinblick auf die saisonmäßigen Eegentendenzen — höherer
Geldbedarf vor Weihnachten und Vorbereitung der Jahres¬
abschlüsse — als verhältnismäßig recht günstig angesehen
werden . Hinzu kommt , daß auch durch den Steuertermin vom
10 . d . M . kurz vor dem Medio eine stärkere Verknappung
des Geldmarktes eingetreten war , der sich erst nach dem
Medio durch das Fälligwerden von Schatzwechseln und
Reichsschatzanweisungen wieder verflüssigt hat .

Die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank hat
sich in der Berichtswoche um 58,2 auf 5225,6 Mill . RM . ver¬
mindert . Damit errechnet sich für die zwei ersten Monats¬
wochen insgesamt ein Abbau der zusätzlichen Ultimospitze von
46,3 7» ; am gleichen Vorjahrstermin war die Entlastung mit
46 % nahezu ebenso groß . Im einzelnen haben Wechsel und
Schecks um 78,0 auf 4617,4 Mill . RM . und Lombardforderun¬
gen um 0,6 auf 56,7 Mill . RM . abgenommen , während die
Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren eine Erhöhung
um 1,0 auf 220,4 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln um
19,4 auf 28,6 Mill . RM . erfahren haben . Zugenommen
haben auch die sonstigen Aktiva , die um 40,8 Mill . RM .
höher ausgewiesen werden . Diese Zunahme beruht im
wesentlichen auf der Verbuchung durchlaufender Posten , ins¬
besondere auf größere Postscheckguthaben und Zinsschein -
destände . Andererseits haben die Eiroguthaben mit einer
Abnahme um 3,4 auf 667,9 Mill . RM . keine nennenswerte
Veränderung erfahren . Dementsprechend sind an Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen zusammen 6,5 Mill . RM . in
den Verkehr abgeslossen , während der Scheidemünzenumlauf
sich um 29,2 Mill . RM . verringert hat .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt
sich Mitte Dezember auf 6501 Mill . RM . gegen 6524 in der
Vorwoche , 6343 Mitte November und 6135 Mill . RM . Mitte
Dezember vorigen Jahres . Die Goldbestände sind mit 66,4
Mill . RM . unverändert geblieben , während die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 0,4 Mill . RM . niedriger mit
5,2 Mill . RM . ausgewiesen werden . Insgesamt ergibt sich
damit ein Gold - und Devisenbestand von 71,6 gegen 72,0
Mill . RM . in der Vorwoche .

26,81 Mill . RM . im November 1935 ) . Die durchschnithtz
Versicherungssumme stellt sich für November 1936 in 2
Großlebensversicherung auf 3745 RM . und in der Sterbe ««
Versicherung auf 287 RM .

(145 ) , gut behauptet lagen Chemische Werte , Zellstoff »

Schiffahrtsaktien . Der Rentenmarkt war freundlich gestim
besonders für die Kommunale -Umschuldungsanleihe , die

90,5 anzog . Etwas schwächer dagegen zertifizierte Doll «
bonds bei Rückgängen bis % % . Außerdem zeigte sich bei tz

meisten Auslandswerten größeres Angebot . Pfandbriefe ■ I

Stadtanleihen nur unwesentlich verändert . Tagesgeld i |

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

In dem Schaubild ist die Preisbewegung für llbersee -
wolle auf Grund der auf Reichsmark pro Kilogramm umge¬
rechneten Bradforder Notierungen , sowie der Antwerpener
Notierungen für Merinokammzug wiedergegeben .

Wie sieht es im Schallplattenfach aus ?

Langsame Belebung .

Ohne Zweifel gehört die Sprechmaschinen - und
Schallplattenindustrie zu denjenigen Wirtschafts¬
zweigen , die am spätesten vom allgemeinen Aufstieg ergriffen
wurden . Der Jnlandsumsatz in Schallplatten liegt gegen¬
wärtig erst 5 bis 10 % über dem konjunkturellen Tiefstand
von 1932 . Die Erzeugung an Kofferovparaten , die Tisch¬
und Schrankapvarate nahezu völlig verdrängt haben , ist etwa
im gleichen Ausmaße gestiegen . Auch im Ausfuhrgeschäft
mit photographischen Artikeln ist im großen und ganzen eine
befriedigende Besserung festzustellen . Sank von 1934 zu 1935
der Export noch , so konnte er im ersten Halbjahr 1936 schon
um mehr als 10 % gesteigert werden .

Seitdem haben sich die Verhältnisse weiter erfreulich ent¬
wickelt . Besonders bemerkenswert ist die Ausfuhrsteigerung
in Sprechmaschinen , die ihren Anteil fast vervierfachen
konnten , ein schönes Zeichen für deutsche Qualitätsarbeit . In
Laufwerken war die Ausfuhr rückläufig , während sie in
Schallplatten um über 100 000 Stück anftieg , dem Betrage
nach allerdings um noch nicht ganz 20 000 RM . auf rund
550 000 RM . Zu den hauptsächlichsten Abnehmern zählen in
erster Linie die Niederlande , Belgien , Schweden , die Türkei ,
Frankreich , die Schweiz , Großbritannien , Spanien , Nor¬
wegen , die Tschechoslowakei und Dänemark . Der Export nach
llbersed entwickelte sich am erfreulichsten nach Südamerika .

Auf dem Weltmarkt bestehen schärfste Konkur¬
renten für die deutsche photographische Industrie in Eng¬
land , in den Vereinigten Staaten , Frtmkreich und Japan .
Die hauptsächlichsten deutschen Hersteller sind in Berlin und
Hannover ansässig und beschäftigen immerhin eine ansehn¬
liche Anzahl Fachkräfte . Hat die Schallplattenindustrie nach
den Jahren der Scheinblüte besonders schwere Zeiten durch¬
machen müssen , so kann sie doch als gesund und für den
weiteren Aufstieg gerüstet bezeichnet werden . Erfreulich ist ,
daß das Interesse an guter Schallplattenmusik wieder zu¬
nimmt , worin man nicht nur ein Zeichen wirtschaftlicher
Gesundung , sondern auch einen kulturellen Aufstieg sehen
muß , zumal die deutschen Fabriken stets besonderen Wert
darauf legten , auch Vermittler der Kulturgüter zu fein . Der
ideelle Gesichtspunkt muß auch bei Betrachtung der Ausfuhr
gewürdigt werden .

Berlin , 17. Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen
16. Dez . 1936
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« erantwortlich filr di« e <6riftleitung : ff . Günther in Wiesbaden . — Äurt un » » erlag der L. Echellenberg 'schen Hofbuchdrnckerei In Wiesbaden .

* Ulf Thorstcin : „ $> ermann Löns und feine
völkische Senbung ." ( Wilh . Köhler , Verlag , Minden
in Wests .) Mehr als zwei Jahrzehnte sind seit dem Heldentod
des Dichters verflossen , doch wie nie zuvor steht er gerade
heute , wo sein tiefstes Wollen letzte Erfüllung fand , mit seinem
Vermächtnis mitten in der taghellen Gegenwart . Und selbst
für den , der sämtliche Werke von Hermann Löns genau kennt ,
bedeutet dieses Buch eine auherordentliche Bereicherung , denn
es faßt alles Wesentliche zusammen , was uns Hermann Löns
gerade in der heutigen Zeit so wertvoll macht .

* Gust . Sdjtöer : „ De r Hohlosenbaue r ." Roman .
( C . Bertelsmann , Verlag , Gütersloh .) Der Hohlofenbauer , ein
schnurriger , zu allerlei Schelmenstiicken aufgelegter Querkopf ,
hat im Wirtshaus gewettet : Die Schwiegertöchter , die mir ins
Haus kommt , bringt adgezählte fünftausend Taler mit oder ich
will dem ganzen Dorfe den Hanswurst machen ! Und ausge¬
rechnet das ließe Mariele mit den prächtigen langen Zöpfen ,
an denen er selbst so gern väterlich zupft , wird von seinem
Sohn und Hoferben Rudolf herzlich geliebt . Geld hat (eins ,
aber Wette ist Wette . Aus mancherlei ergötzlich krummen

Süden mutz der gute Hodlöfner nun selbst dem Mariele zur
itgist verhelfen .

* Walter v . Rohrscheidt : „ Warum haben wir
die Schlacht an der Ri ar ne 1914 verlöre n ? "

( Sßerlag Albert Limbach , Braunschweig .) Die schwierige Aus¬
gabe , eine volkstümliche Darstellung der deutschen Schicksals -

jchlacht zu bringen , hat der Verfasser ausgezeichnet gelöst . Um
ledoch allen Volksschichten , besonders der Jugend in allgemein
verständlicher Weise zu erklären , warum wir diese gewaltige
Schlacht des Weltkrieges verloren haben , ist die Rohr

'
scheidtsche

Schrist , durch umfangreiches Kartenmaterial erläutert , eine be¬
achtenswerte Neuerscheinung .

* Wilhelm Schmidtbonn : „ H ü I i “
, Roman . ( Rütten

u . Loening , Verlag , Potsdam .) Hüli , eine kleines Mädchen
der chinesischen Steppe , ist im Zeltlager eines Nomadenstammes
ausgewachsen . Sie hat eine wundervolle tänzerische und schau¬
spielerische Begabung . Bei Tanzoorsiihrungen wird sie von
Hubert Cool überrascht , einem braven slawischen Grammophon -
Händler , der mit seinem altertümlichen , verwitterten Ford
durch die Steppe rattert , mit deren Bewohnern er gut be¬
freundet ist . Er kauft Hüli ihrem Vater ab und nimmt sie mit
sich nach Amerika . Um Hüli ausbilden zu lassen und sie zu
einet großen Tänzerin zu machen , fährt Hubert mit ihr in seine
flandrische Heimat . So gerät Hüli , das Naturkind , in euro¬
päische Verhältnisse . Wohl wird sie eine große Tänzerin , aber
sie geht an dem europäischen Erlebnis zugrunde . Schmidtbonn
formt diesen Stoff mit der Liebe und Behutsamkeit , mit der
Feinheit und Klugheit des reifen Meisters .

* Hans Thoma : „Briese an Frauen
" . Heraus¬

gegeben von Jos . August Beringet . ( Strecker und Schröder ,
Verlag , Stuttgart -W .) Dielet Band gibt im Spiegel der
Briefe Hans Thomas das Ganze des innerlichen Seins und
Wesens des Meisters , sein hohes und edles Menschentum , aus
dem feine graste Kunst rein und stark hervorwächst . — In der
gesamten Briefschast unserer Zeit findet sich kaum ein Beispiel
gleicher Art . Richts ist hier „ frisiert " . Hier zeigt sich die ein¬
zigartige Künstlerpersönlichteit und Menschennatur Thomas in
gleich verehrungswürdiger Weise zu allen Ständen seines
Volkes , hier offenbart sich, wie Thoma „ als reiner Tor " harm¬
los aus der unschuldigen Heimatnatur in die verwickelten Ver¬
hältnisse des Lebenskamp >es tritt und kraft seiner Kunst in
die reine Höhe einer geistig und religiös gehobenen Kultur des
Herzens und der Sinne gelangt . Ein hohes Ehrenmal für die
deutsche Frauenwelt .

* Lydia Höpker : „ '2t Is Farmerin in Deutsch -
Südwe st ." ( Wilh . Köhler , Verlag , Minden in Westfalen . )
Die Verfasserin , die seit 25 Iahten in Deutsch -Slldwest lebt ,
schildert in diesem Buch aus eigenem Erleben heraus Arbeit
und Freude , Kamps und Not der deutschen Farmer vor und
während des »Weltkrieges . Was das Buch besonders anziehend
macht , ist der herzerfrischende Humor der Verfasserin , der auch
in schwersten Stunden nicht versagt . Es ist ein Buch , nach
dem jeder greifen wird , der sich für unsere Kolonien , für Schick¬
sal und Abenteuer in fernen Ländern interessiert , ein Buch
vor allem auch für unsere weibliche Jugend und für alle im
Herzen jung gebliebenen deutschen Frauen .

* Clara Longworth de Chambrun : „ Mein großer
Kollege Shakespeare ." Nach den Erinnerungen des
königlichen Schauspielers John Laey . ( Paul Zsolnay , Verlag ,
Berlin W . 35 .) Clara Longworth de Chambrun , eine gebür¬
tige Engländerin , hat sich jahrzehntelang der Shakespeare -For -
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neuerten ff'unbe nun einen <$ hafefpcore «‘Hantnn flefdjriciBen . Das
SPerr Ist eine austerorbentlich unterhaltsame . Hochdramatische
Darstellung eines so fesselnden und doch so wenig gekannten
Stoffes : der Kampf der Genies , sein Aufstieg aus den Niede¬
rungen des Lebens durch Selbstsucht zur Höhe ; der Sieg der
ehelichen Liebe und der Familie über höfische Sittenlosigkeit ,
das Ringen eines Landes und Volkes aus geistiger , seelischer ,
politischer Bedrückung zu innerer und äußerer Freiheit .

*
„ Ein Komödiant g e n a n nt 9) 1 o I i er e“ . Roman

eines Lebens von V . D u s s a n e. Aus dem Französischen
übertragen von A . von Czibulka . ( H . Hugendubel , Verlag ,
München .) Das Leben Molares , des größten französischen
Lustspieldichters , ist von einer Dramatik und manchmal auch
von einer Komik erfüllt , wie sie vielleicht nur das Leben selbst
zu gestalten vermag . Als Sohn eines königlichen Tapezierers
verrät et zum Leidwesen seines Vaters schön bald eine beson¬
dere Vorliebe zum Theaterspielen . Den äußeren Anlaß , Schau -
ipieler zu werden , bildet die Liebe zu »Madeleine Böjart , einer
Schauspielerin , die schon bald das in ihm schlummernde Genie
erkannte . Die ersten Jahre bringen nichts als entmutigende
Mißerfolge . Bis eines Tages sich Moliöres große Begabung
für komische Rollen zeigt , nachdem er sich anfangs immer nur
vergeblich in tragischen Rollen versucht hat . Nun wird er
plötzlich Mode und ist bald der beliebteste Lustspieldichter am
Hos Ludwigs XIV . Doch da packt ihn von neuem die bos¬
hafte Laune des Schicksals : Er verheiratet sich mit Armande
Böjart , der angeblichen Schwester »Madeleines , die in Wirklich¬
keit deren Tochter ist . Zu spät erkennt er , wie sehr er sich in
ihr getäuscht hat . Durch ihr oberflächliches Wesen und ihre
Treulosigkeit hat sie ihm viele Jahre seines Lebens verbittert .

* 311. »21. o o n (5 o i>i n : „ Set tolle Nureddi n “ .
Roman aus Albanien . ( Verlag I . P . Bachem , Köln .) Unter
den Herrensöhnen des stolzen und tapferen albanischen Lebens
leuchtet die Gestalt des wilden und stolzen und tollen Nureddin .
Bei einer Hochzeitsgesellschaft entzündet das Glück seines Vet¬
ters in ihm einen flammenden Brand . Mit Spannung be¬
gleiten mit den tollen Nureddin auf seinen seltsamen Zügen
in Edelhof und Zigeunerlager , zu Hintersassen und Knappen ,
zu Jagd und Gelage , bis auch er seines Herzens Gefährtin ge¬
funden hat . Die Verfasierin , die in jahrelangem Aufenthalt
in Albanien Land und Leute und die Geschichte des Landes
tennengelernt hat , gelang ein »Roman voll Spannung , Anmut
und Humor , « her auch mit völliger Wirklichkeitstreue .

* Kolibr i "
. Ein Liebesmärchen von Fritz Schneider .

Mit 15 Zeichnungen und farbigem Titelbild von Professor
Hans »M e i d . ( H . Hugendub - l , Verlag , München .) Kolibri
ist eine kleine Tänzerin aus der Stadt , die der biedere Jerome
mitgebrachl hat , um durch ihr Auftreten wieder etwas mehr
Gäste in sein Casö zu locken . Ganz »Maretto wird auf den Kopf
gestellt durch die Anwesenheit Kolibris . Die Männer werden
alle närrisch und die Frauen eifersüchtig , sodaß sich bald tolle
Szenen in dem sonst so ruhigen Dorf ereignen . Aber trotzdem
kommt noch alles zu einem guten Ende und Kolibri kann für
immer in Maretto bleiben .

Karl Foerster/Albert Steiner : „ V turnen auf
Europas Zinne n “ . Bild und Wort . Mit 60 Aufnahmen
nach der Natur von Albert Steiner . ( Rotapfel - Vevlag ,
Erlenbach - Zürich und Leipzig .) Aus dem Riesenfüllhorn der
Alpenblumen spenden hier zwei Meister neue , ungeahnte
Schönheit aus den Paradiesen und Einsamkeiten unserer
Hochgebirgswelt . Pflanzenbilder inmitten ihrer Bergwelt
wie die Photos Albert Steiners wurden wohl kaum je so ge¬
sehen . Sie vermitteln Eindrücke von einer Nachwirkungs¬
kraft , die uns fast vergessen läßt , daß wir diese Natur -
erlebnisie bloßen Photographien danken ! Karl Foerster führt
das Wort in dem Buch , um den Betrachter mit einem tiefen
Gefühl für die Wunder dieser Bergblumen - Erlebnisse zu er¬
füllen . Anschaulich und lebendig erschließt er uns vor -
geschichtliche Zeitfernen , die sich keinem andern Schlüssel
öffnen .

* „ Vater und Soh n ." 50 lustige Streiche und 'Aben¬
teuer , gezeichnet von »213. O . Plauen . ( Verlag Ullstein ,
Berlin .) Die beiden lustigen Gestalten „ Vater und Sohn !"

sind hinreichend bekannt : Väter entdecken hier ihre eigenen
zärtlichen Gefühle , Frauen erkennen ihre Männer , von der
Freude und Zustimmung bet Kinder ganz zu schweigen ! Nun
widmen Vater und Sohn ihren zahllosen Freunden ein Buch ,
das 50 ihrer schönsten Erlebnisse enthält .

* Almanach : „ Ausritt 1 936 / 193 7 " . ( Verlag
Albert Langen/Geotg Müller , München .) Der diesjährige
„Ausritt 1936/1937

“
enthält wieder eine Fülle von Beiträgen

von Dichtern , deren Werke heute bereits zum bleibenden Be¬
stand der deutschen Dichtung zählen : Hanns Zohst , Josef Wein -
Heber , E . E . Kolbenheyer , Hans Grimm , Paul Ernst , Wilhelm
Schäfer und Emil Strauß usw . G .

Roman von Friedrich Arenhövel

22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

seinem Vater die

Jahren noch wieder -

Sidney Jeffrey mit

allen Herrn ? "
lacht

„ Habt ihr euch nach den drei
erkannt ? "

, ,O ja , ich denke "
, erwidert

spröder Stimme .

„ Nun , wie findest du unfern
Frank Angelika an .

„ Natürlich war die Düse verölt "
, sagt er _ als Ent

schuldigungsgrund . Er schüttelt
Hände .

Sidney Jeffrey macht nun halt . Er stellt sich vor sie
und fordert ihren Blick . Über ihr schwebt das Kronen -
licht mit einer unbarmherzigen Helle .

„ Sie haben eine anstrengende Reise hinter sich , An¬
gelika

"
, sagt Sidney Jeffrey , als ob er ihr eine freund¬

schaftliche Anweisung gäbe .
Er gibt ihr zum zweiten Male die Hand . Jetzt end¬

lich kommt Frank in langen Sätzen über die Terrasse
gesprungen .

„ Laß dir Zeit , Frank
"

, spricht sie mit jener runden
Altstimme , die Sidney Jeffrey vor drei Jahren bei ihren
Besuchen an seinem Krankenbett so ungemein wohlge¬
tan hat .

Die erste Beobachtung sieht so aus : der ganze Ku -
listenzauber des Jesfreyschen Prunkes übt keinen Ein¬
fluß auf sie aus . Ihr Blick gleitet in ruhiger Selbst¬
verständlichkeit über die Hausfassade . Sie schaut sich ge¬
mächlich nach dem Park um und kehrt mit ihren Augen
zum Haus zurück .

Sidney Jeffrey findet es nun geradezu unerhört ,
daß Frank sie solange allein herumstehen läßt . Was
macht denn der Bengel solange ? ! Es kann jeden Augen¬
blick geschehen , daß Sidney von ihr in der Halle erblickt
wird . Dann wird er sich wohl oder übel aus seiner
offiziellen Empfangsposition lösen müssen . Eine
prickelnde Ungeduld packt ihn . Der Frank ist immer
noch der alte Esel ! Sidneys Herz beginnt schneller zu
klopfen .

Wenn der Junge eine solche Frau wie eine Bitt¬
stellerin vor den Stufen seines väterlichen Hauses stehen
läßt , wird der Hausherr wohl die Pflicht übernehmen
müssen , den Gast ohne Frank würdig zu empfangen .
Sidney Jeffrey marschiert ungehalten los . Der Mosaik¬
boden knallt unter seinen Schritten . Jetzt gewahrt
Angelika ihn . Sie schaut sich ruhig nach Frank um und
ruft nach ihm .

„ Sofort ! " antwortet er .

»Aber dieses „ Sofort ! "
scheint einen langen Weg zu

haben . Sidney muß zu seinem Befremden sehen , daß
Frank mit dem Fahrer an dem Wagenmotor bastelt .

Sidney bemerkt ein nachsichtiges Lächeln in Angelikas
Zügen . Dann wendet sie sich ihm zu und kommt ihm ein

paar Schritte entgegen .

„ Ich heiße Sie in meinem Hause herzlich willkommen ,
Fräulein Heffner !"

„ Guten Abend , Herr Jeffrey , ich danke Ihnen .
"

Ihre Hände ruhen ineinander . Ihre Augen treffen
sich . Angelika weißt nicht , ob ihre Hand Sekunden oder
Minuten in Sidney Jeffreys Hand liegt . Sie hat die

Empfindung , als ströme ihr das Blut aus geöffnetem
Puls , genau wie damals bei der ersten Begegnung in
der Lainbrechtschen Klinik seine Stimme sie berührt hat .
Und Frank ist metlenfern . Jetzt müßte er doch an ihrer
Seite sein . Sie fühlt sich von Sidney Jeffrey über die

Terrasse ins Haus geführt . Die grellstrahlende Halle
öffnet ihre weißgoldenen Wände zu grenzenlosen
Weiten . Ihr ist , als würden ihre Füße unter ihr von
reißenden Strömen davongetragen .

„ Diese indiskrete Frage kann erst nach Ablauf einer

genügenden Prüfungssrist zugelassen werden "
, enthebt

Sidney sie einer Antwort .

„ Du bist blaß
"

, sorgt Frank sich uni sie .

„ Ist das nach einer solchen Reise ein Wunder ? "

wehrt Sidney ab .
Er läßt die Hausdame kommen . Sie möchte Fräu¬

lein Heffner die Zimmer zeigen . In einer halben
Stunde wird man sich zum Esten im Speisesaal treffen .
Angelika muß nun neben der Hausdame die breite
Treppe der Halle hinaufsteigen .

Sidney bleibt wie gebannt auf dem Fleck stehen .

„ Ra , wie findest du sie ? "
pirscht Frank in stolzer

Ungeduld vor .

Sidney Jeffrey wartet mit seiner Antwort , bis An¬

gelika die Balustrade verlassen hat . Er überlegt , daß
die Grundlagen des Kampfes gegen die Verbindung
Franks mit Angelika zwar andere geworden sind , als
er sie sich gedacht hat ) da das Ziel aber das gleiche bleibt ,
zieht er den ersten Stein seines Kampfspieles um Ange¬
lika Heffner mit kühler Überlegenheit .

„ Wie ich sie finde ? Nun , ich glaube , sie ist eine

Frau , die ungewöhnlich hohe Ansprüche an dich zu
stellen berechtigt ist , mein Junge !"

Bei hohen Ansprüchen denkt Frank an Finanzen .

„ Das wird sie bestimmt nicht tun “
, begehrt er lachend

aus . „ In Deutschland kennt man wohl einen großen
Stil , aber keine Verschwendung . Wir werden ja drüben
leben .

"

„ Jedenfalls macht sie den Eindruck einer Frau von

Format .
"

Frank versteht nicht ganz , was der Vater mit Format
meint . Er rettet sich vor dem lächelnd prüfenden Blick
Sidney Jeffreys in seine Hans - im -Elück - Freude hinein .
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Aus dem
Und dem
MU dem

Atemborn des rauhen Windes
wilden Hauch entgegenschreite
Frohvertrauen eines Kindes !

Rudolf Paulsen .
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Als Napoleon sich nach der Schlacht bei Leipzig itber den
Sappeur beschwerte , der die Brücke am Ranstadter Tdr »u
früh gesprengt habe , meinte der Fürst von Ligne : „ C 'est pou »
la Premiere fois , qne Bonaparte parl « be sa peurl "

Sturm flut . . .

Skizze von Alfred Katschinski .

„ Hol — up ! — Hol — up !" In schwerem Gleichtakt er¬
munterten sich die Fischer , um vor den Herbststiirmen ihre Boote
weiter als sonst auf den Strand zu schleppen . „ Hol — up ! —
Hol — np !" Eine mühsame Arbeit . Sie machte müde , freudlos
und stumm . Die See , der Sand , die Heide , der Herbst und der
Sturm — alles machte müde , mürrisch und stumm , und der
schmale Landstreifen zwischen See und Achterwasser gähnte grau
und leer . Die See hatte ihren Rand schon glattgehobelt . Die
Haffkante lvar noch immer vom Achterwasser zerbissen und zer¬
rissen . Wo sie bis auf wenige hundert Schritte an die Seekante
herangedrängt wurde , da lag das kleine , arme Fischerdorf Dame -
row auf Usedom . Der schmale Streifen war im achtzehnten
Jahrhundert schon fünfmal überflutet worden . Seit 1799 hatte
ihn die See verschont .

Die niedrige Fischerstube mit dem großen Ofen lvar warm
und behaglich , wenn auch vielleicht nur für den , der aus dem
scharfen Winde der großen , nassen Weite kam und kein besseres
Schicksal kannte . Kartosseln „in Uniform " und Salzhering in
ewig gleicher Form — das Abendbrot des Alltags . Nur am
Sonntag noch ein Stückchen gebratener Speck dazu . Vielleicht
brachte auch einmal ein geselliger Abend einen lütten ffieetn oder
einen steisen Nördlichen , wenn das alte Bolksspiel alljährlich
wiederholt wurde und ein heiratsfähiges , verkleidetes Fischer¬
mädchen in der Runde sang : „ Fischerlüd up Hoge See , eenen
hoalt de Bernsteinfee , un de aunern , wie hei kann , hoalt sick de
Klabautermann !" Wer kam diesmal an die Reihe , so daß es
wirklich auch eine Hochzeit im Dorse gab ? Oder loen holte sich
der Klabautermann ? --

Draußen tanzt der Sturm mit der See . Mag er tanzen ;
es ist keine Gefahr , in ernt nur das häufige Unwetter des Sommers
kein böses Vorzeichen bedeutet hätte . Plötzlich wird der wilde
Tanz zum verbissenen Kampf . Der Novembersturm stößt unb
boxt vom Westen die See nach Osten . Schritt um Schritt , Tag
und Nacht weicht die flatternde Flut vom Strande zurück . Ein
ungeheures Ringen zweier Weltriesen stöhnt und ächzt . Die
weichende See wehrt sich verzweifelt . Doch Stoß um Stoß
zwingt ihr der Weststurnr eine Strandbreite nach der andern ab .
Vierzig , fünfzig , sechzig Meter weit drängt er das Wasser vom
alten Küstenrande zurück . Wechselnd grau und bleich vor Wut
duckt die niedergezwungene See immer wieder vergeblich zum
Ansprung . Pfähle und Stege stehen nun sinnlos , zwecklos auf
dem Trocknen . Sandbänke liegen bloß und blank wie gefangene
Riesenfische auf dem Meeresgründe und schnappen gierig nach
den letzten Tropfen der verebbenden Rinnsale und des Regens .
Wo eben und immer mannshohe baumhohe Wellen fluteten ,
geht der Fuß auf trockenem Grunde .

Das ist die hohle See . Sie ist keine Gesahr , wenn sie auch
unheimlich genug aussieht . Es hat keine Not , ivenn die hohle
See ihre Niederzwingung still verschmerzt . Doch sie ist zu tief
gedemütigt worden und gibt sich ihrem Rächer , dem Oststurm ,
hin . Er rast mit ihr den Strand entlang . Er füllt die hohle See
wieder auf und reißt ihre Fluten nach Westen zurück . Sandbänke
und Pfähle , Poller und Stege tauchen unter , und immer höher
schwillt die rachgierige Flut wie ein aufgewehtes , flatterndes Tuch .
Wie ein endlos breites , flaches Wassergebirge wächst die See ,
und die grollende Brandung wischt mit einer Handbewegung
den alten Strand hinweg . Sie nimmt mehr weg , als chr der West -

Alle Jahre geben sich im Winde Stelldichein ,
Längstvergang

' ne Jahre früher Seligkeiten ,
Schlimme Jahre schlimmer Narretein ,
Jahre , die noch ruh ' n in künftigen Zeiten .

Sehnsucht stark und Wehmut weich , vereint ,
Brausen laut im Weh

'n des Wintersturmes ,
Und die Seele ahnt den bösen Feind
In Gestalt des schwarzen Todeswurmes .

Weh , der Wind braust einst genau wie nun
Über dich , nur daß du ihn nicht hörst ,
Eingegraben , wo die Toten ruh

' n ,
Deren Schlaf du jetzt mit Schritten störst .

Trinke , Bruder , überird '
sche Weite

' JvU wr ^ mi
Roch tastete der Sturm mit suchenden Böen hin und her ,

bis er den richtigen Einsallwinkel zwischen Ost und Nord gesunden
hat . Er trifft hart die schmälste , schwächste Stelle des slachen
Landstreifens und darin den breitgetretenen Fischerweg . Hier
jagt er die Brandung hinein . Er brüllt in brünstiger Wollust und
stößt die Flut auch über Strand und Düne hinweg . Bald lecken
die ersten Wasserzungen ins Dorf herein . . .

Wie vor dem Blick eines riesigen Raubtieres gelähmt , saßen
die Fischer in ihren Häusern Sie riefen Gott und den Teufel
an . Sie liefen zu einer gemeinsamen Fürbitte in Wassersnot
zusammen . Sie sangen , schrien ihr Notlied aus drangvoll dnntpfer
Stube in den Novembersturm hinaus : „ -- Christ Khrie , komm
zu uns aus der See !" Andere rafften ivahllos schon zusammen ,
lvas ihnen in blinder Lebens - und Todesnot in die Hände fiel .

Der älteste Fischerwirt griff noch nach der Bibel . Er blätterte
mit flatternden Händen , bis er den 93 . Psalm gefunden hatte ,
unb las mit flackernder Stimme : „ Herr , die Wasserströme erheben
sich , die Wasserströme erheben ihr Brausen , die Wasserströme
heben empor die Wellen . . . "

„ Raus ! Raus !" Eine gräßliche Stimme schrie durch die
aufgerissene Tür : „ Vieh los ! Hunde los ! — Los ! Los ! Zum
Streckelberg kommt ihr noch alle durch ! --- " Der Aufschrei
erstickte im Sturm , im Türenkuallen , in wilder Flucht . Der Aus¬
blick erstarrte im Dunkel der stützen Herbstnacht . Die Dorsstraße
stand schon hoch unter Wasser . Über die flache Düne zischten
und bornierten die Sturzwellen bet Brandung heran . Sträucher ,
Sanb unb Steine flogen mit herüber . In den nichtigen Häusern
stieg das Wasser schon durch die Fenster . Bald zischte unb nagte
es hoch an bett Dächern .

Die Sturmflut riß bie Boote auf bem Straube los . Stoß¬
weise trieb bie Braubung ein Boot ins Dorf herein . Schon kreischte
eine entsetzte Stimme : „ Dob un Diewel ! De Klabautermann !"
Hub die wilde Flucht hetzte zum Streckelberg .

Wat bei der blinden Verzweiflung eine Öllampe ins Bett -
stroh gefallen ? — Wie eine Fackel des Höllenuutergangcs leuchtete
ein Brand über der Sintflut den Flüchtigen nach , bis auch er
bald erlosch wie das letzte Fünkchen Leben in dem ertrunkenen Dorf .

Nur ein unheimlicher Manu sott am Fischerweg noch lange
gräßlich geschrien haben , wie eine alte Fischerstau behauptete :
„Hol — up ! — Hol — up !" Dabei soll er mit einem Spaten
in irret Hast noch Saud in die Flut geworfen haben . Wollte er
durch Zuschüttung des Fischetweges und Ausfüllung der Düne
nun zu spät die Flut aufhalten , oder war es der teuflisch höhnende
Klabautermann ? Plötzlich soll er nach gräßlichem Auflachen
verschwunden sein .

Auch das arme Dorf Damerow war gewesen . Als der Morgen
graute , lagen See und Achterwasser des Hasses verbunden , satt
und befriebigt . Langsam senkte sich bie Flut . Nur noch klägliche
Trümmer des Dorses kamen zum Vorschein , burchlveichte , zer¬
wühlte , zerrissene Häuser , die Gärten , Acker unb Wiesen unter
Schlamm und Schutt . Damerow wurde nicht mehr wieder auf¬
gebaut . Nur bas abseitige Walbhaus lvar übrig geblieben .

Das war bie große Sturmflut im November 1872 . . .

„ Ja ! Ganz große Klasse , die Angelika ! An Bord mit
• weitem Abstand die schönste Frau ! Ich denke , ein
Dutzend Gentleman von Bord werden sich vor Kummer
in Whisky ersäufen !"

Sidney reicht seinem Sohn die Hand :

„ Du mutzt dich umziehen .
"

„ Was sagen eigentlich die Grants dazu ? "
stützt

Frank hervor . Er errötet und macht bei dieser lästigen
Frage ein himmelheiteres Gesicht .

„ Die Grants ? Hast du die Grants von eurer An¬

kunft unterrichtet ? "

„ Nein . Ich nicht . Ich denke immer , du ? "

„ Ich habe Houston William Grant mitgeteilt , datz du

Fräulein Heffner auf meinen Wunsch eingeladen hast ,
uns zu besuchen . Uns , Frank ! Hast du Dorrit nichts
Gegenteiliges geschrieben ? "

„ Nein , dazu habe ich keinen besonderen Anlah ge¬
sehen .

"

Sidney sagt das Gegenteil von dem , was er sich
eigentlich bei der Sache denkt :

„ Einen besonderen Anlatz hattest du wohl wirklich

nicht . Gut , Frank ! Das alles will nun mit Takt und

Vorsicht angefatzt sein . Wir sprechen nachher beim Esten
darüber . Fräulein Heffner mutz ja auch unterrichtet
sein , wie wir uns gemeinsam aus deiner Patsche heraus¬
reden . Nicht wahr ? "

„ Natürlich "
, stottert Frank betreten . Jetzt ist schon

wieder von Patschen die Rede , in die er geraten ist . Das

ist eine verdammt unbehagliche Geschichte . Frank hatte

gehofft , in ein beendetes Gefecht mit den Grants zu
kommen . Jetzt soll der ganze widerliche Salat mit dem

alten Grant erst losgehen ? Er ( nörgelt :

„ Ich war im Glauben , datz du deine Einwilligung
erst nach Rücksprache mit Grant gekabelt hättest ? "

Sidney Jeffrey fatzt noch etwas fester zu :

„ Und ich war der Meinung , datz du vorher bei Dorrit
etwas rückgängig zu machen gehabt hättest .

"

„ Rückgängig ? Wieso ? "

„ Die Schlußfolgerungen aus deinem Verhalten
Dorrit gegenüber .

"

„ Ich habe mich doch ganz neutral verhalten .
"

„ Im Wintergarten auch ? "

„ Aber das ist doch nur . . .
"

„ Du hast sie geküßt .
"

„ Na ja . Habe ich . Es wird soviel in der Welt ge -

küht . So nebenher ."

„ Dorrit und ihr Vater haben die Angelegenheit nicht
so nebenher , sondern durchaus ernsthaft aufgefatzt : näm¬

lich als heimliche Verlobung .
"

„ Dann müssen wir uns eben heimlich entloben .
"

Wäre ich Rindvieh doch um alles in der Welt in
Berlin geblieben , denkt Frank stöhnend . Sidney Jeffrey
überlegt eine Weile . Sein Sohn besitzt nun also zwei
heimliche Bräute . Eine von ihnen wird er aufgeben
müssen . Welche Braut er abschaffen muh , darüber gibt
es für Sidney keinen Zweifel . Aber Frank mutz es aus

freien Stücken tun .

„ Ein unverbindlicher Vorschlag , Frank ! Dein Wunsch ,
Angelika Heffner zu heiraten , bleibt vorläufig unter
uns dreien .

"

Frank greift aufatmend nach der Möglichkeit eines

Hinausschiebens der Auseinandersetzung mit den
Grants . Inzwischen kann er vielleicht mit gutem Wind
wieder aus Eallatin entwetzen !

„ Vorläufig ? Wie lange ist das ? "
fragt Frank er¬

leichtert .
„ Sagen wir zunächst drei Monate .

"

Frank macht einen schiefen Mund . Er hat sich so
darauf gefreut , mit seiner schönen , klugen Braut zu
glänzen ! Als er dem Blick seines Vaters begegnet , zieht
et doch den reibungslosen Ablauf der Dinge vor :

Angelika sitzt fertig angezogen vor dem Spiegel und
starrt ihr Bild an . Je länger sie sich in die Augen blickt ,
um so zweifelhafter wird es für sie , ob sie Franks Frau
werden darf .

Eins steht trotz aller Unübersichtlichkeit ihrer gegen¬
wärtigen Lage für sie fest : in diesem Hause kann sie
nicht bleiben . Noch kann sie selbst nicht klar erkennen ,
was mit ihr geschehen ist . Es ist nicht zu übersehen und

zu erforschen , welches Spiel ihr Herz mit ihr und Frank
getrieben hat . Niemals wird sie ergründen können , in

welchem geheimnisvollen Trieb sie Frank in die Ferne
gefolgt ist , um nun wieder dort angelangt zu fein , wo
sie vor drei Jahren schon einmal gestanden hat : vor dem

verschlossenen Tor einer aussichtslosen Liebe zu Sidney
Jeffrey .

Es wird nun ihre Pflicht sein , Sidney Jeffrey zu
bitten , ihr die umgehende Heimfahrt nach Deutschland
zu ermöglichen . Die Geldschuld mutz dann irgendwie
abgetragen werden . Es bestünde ja auch die Möglich¬
keit , von dem Brief Lambrechts an die Eallatiner Klinik
Gebrauch zu machen . Das wird sogar das Bessere fein .
Es ist immer richtiger , an einem Wendepunkt des Le¬
bens einen anderen Weg einzuschlagen , als den Rück¬
marsch anzutreten .

Angelika erhebt sich von dem Sessel . Das blauseidene
Kleid umschlietzt eng ihre Gestalt . Der grotze Saphir ,
den Frank ihr geschenkt hat , strahlt an ihrem Halse .
Eine Fülle kostbarer Blütenschönheiten schmückt ihre
Räume . Nach kurzem Zögern nimmt Angelika eine

Teerose und steckt sie an . Ein Blatt verdeckt den

Saphir . Mit einem wehmütigen Lächeln läßt Angelika
es dabei .

Jetzt klopft es an der Tür ihres Wohnzimmers . Es

ist Frank . Sie hat das Gefühl , als ob sie in der Fremde
einen vertrauten Kameraden wiederfände . Frank will

sie in das Speisezimmer führen .

„ Mein alter Herr hat so seine eigenen Pläne mit
uns “

, sagt er in verlegenem Selbstspott . „ Er will uns

sozusagen auf die lange Bank schieben . Hör dir das mal
in aller Ruhe an . Das verpflichtet zu nichts . Viel¬

leicht ist es sogar ganz vernünftig , wie er sich
' s denkt .

"

Er rettet sich dann schnell auf ein anderes Gebiet ,
indem er ihr überschwenglich verkündet , daß sie gerade
königlich aussähe . Angelika kann zu seiner Schwärmerei
auflachen , als ob nichts Besonderes geschehen wäre .

„ Morgen früh werde ich dir unser ganzes Haus
zeigen

"
, sagt er in freudigem Stolz .

Sie betreten das Speisezimmer . Sidney Jeffrey er¬
wartet sie schon . Angelikas Tischplatz ist mit Trauben¬
ranken zartblütiger Orchideen umlegt .

„ Noch einmal , liebes Fräulein Heffner , seien Sie
von ganzem Herzen in meinem Hause willkommen !"

Angelika gewahrt die Pracht des Tisches , des
Raumes und des Blickes durch eine lange Zimmerflucht
in den Palmenwald des Wintergarten wie die märchen¬
haften Kostbarkeiten eines Filmes , vor besten Zauber¬
fläche man zwei Stunden sitzt , um Luxus und Schönheit
mitzugenietzen , ohne je das Bedürfnis gehabt zu haben ,
persönlich so zu leben .

Sidney Jeffrey emfindet Angelikas Spannung
und mit freudiger Bereitschaft versucht er ihre
Gedanken in andere Bahnen abzulenken . Er meidet
jede Begegnung mit ihrem Blick . Mit Erkundigungen
über Deutschland tastet er sich vor . Er stellt Fragen an
sie , die er sich selbst beantworten kann , die aber geeignet
sind , Angelika in einen stetig schwellenden Gesprächs¬
eifer hineinzutragen . Frank kommt bei dieser Unter¬
haltung wenig zu Worte .

( Fortsetzung folgt . )

Soldaten in aller Welt .

Anekdoten erzählt von Hans Gäfgen .

Kaiser Augustus hatte die Gewohnheit , zuweilen Be -
klagte selbst vor dem Richter zu verteidigen . Einmal bat ihn
ein Soldat um diese Gnade . „ Nimm dir lieber einen Sach¬
walter "

, erwiderte der Kaiser . „ Bei Aktium "
, meinte der

Soldat , „ habe ich dir auch nicht durch einen Sachwalter ge¬
dient !" Der Kaiser führte die Sache des Soldaten und führt »
sie zum Siege .

Als Heinrich II . von Frankreich den Herzog von Alba ,
der in der Schlacht bei Mühlberg im Jahre 1547 ungemein
tapfer gefochten hatte , fragte , ob er auch die wunderbare
Erscheinung am Himmel gesehen habe , von der viele sprächen ,
antwortete Alba : „ Ich war so beschäftigt mit den Dingen
auf der Erde , daß ich nicht auf die Zeichen und Erscheinungen
über der Erde sehen konnte .

"
*

Als der berühmte Admiral de Ruyter einmal mit
seinem Pferd durch einen Fluß ritt und das Tier stolperte ,
rief er aus : „ Lieber Gott , du wirst einen Admiral doch nicht
im Süßwasser sterben lasten ? "

■iilMiiMMii-------------------------------t /trfTiO Ift / »neu t» e/r «»«ro «»„ V<mie *ffcx , i-ftic
iuCenge fvfjar , bas atveifeUos unbequem unb fcfjiviertg tft .
Das wird jedenfalls ziemlich genau das fein , was der
Vater unter Format versteht .

„ „ I . v« k 03eT>, «n tttbiuinn ;
vorausgesetzt natürlich , vast Angelika damit einver¬
standen ist . "
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